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können nicht berückſichtigt werden. 


Reichstagsferien. 
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
Berlin, 11. Mai. 
Am Dienstag Abend, als der arbeits⸗ 


ke Reichstag bereits elf Stunden bei⸗ 


8 men geſeſſen hatte, war plötzlich der geſamte 
T „alle“ geworden, d. h. der Senf im Reſtau⸗ 


dunt, und die Speiſekarte ſah ſo durchſtrichen 


11 wie ein Extemporale von Karlchen Mies⸗ 
10 Speis' und Trank wurden ſozuſagen nur 
ya auf Abbruch verkauft. Und magenleidende 
Culksvertreter ſchluckten heroiſch die ſchwerſten 
poen. Und eine Wut herrſchte, eine Wut! 
\ 5 0 der Reichstag im Herbſt friſch zuſammen⸗ 
m t, dann zeigt ſich regelmäßig gerührte Stim⸗ 
Mans. die Reden ſind munter und man hört 
a lten Witze aus dem Seebad, ſodaß auch die 
Me der „Stimmungsbildner“ auf der Your- 
de iſtentribüne beflügelt wird und glänzende 
arlilletons in die Welt hinausflattern. Aber, 
und nichts auf dieſer argen Welt hat Beſtand 
and die geiſtreichſten Ehegatten finden ein⸗ 
den nach jahrelangem Beiſammenſein im⸗ 
8 Be langweilig. So geht es hier dem er- 
TA teten parlamentariſchen Kämpfer in der 
A o ſo geht es auch dem ermatteten Tyrtäus 
Due auf dem Bums. Der ſogenannte Enten- 
Al iſt überfüllt von nervöſen Leuten, deren 
i füge in den letzten Wochen immer kürzer, 
den er trockner geworden find, und die nur noch 
i einen Gedanten Haben: Raus, um Gottes 
Sillen rays! 
nuten im Parterre ſtößt man auf ganz 
kim uche Fefühle. denn alles iſt abgearbeitet, ver⸗ 
ann und gallig. Man hat doch ſchon fein 
gepäck auf dem Bahnhof und da gibt ‘es 
fen trſinnige Kollegen, die das nicht begrei⸗ 
$ und immerzu reden äber das Kaligeſetz, 
mei der Henker holen ſoll. Natürlich ſind es 
Mens Berliner, die ſich auch diesmal nicht 
enden können, d. h. keine geborenen, ſondern 
dgeloffene“, wie man in Frankfurt am 
den n zu jagen pflegt, Leute, die nicht mal in 
bei erten ihre Diäten im heimiſchen Wahl⸗ 
5 verzehren, ſondern für zehn Pfennig 
K mbahngeld bereits „zuhauſe“ ſind. Das 
ede deſetz hat der Paragraphen 48 und zu 
Re M einzeln gibt es Abänderungsanträge der 
R terungsvorlage, Abänderungsanträge der 
indemiſſionsfaſſung, Unteranträge zu den Ab⸗ 
Da rungsanträgen uſw. in dulce infinitum. 
ann ein ehrlicher Chriſtenmenſch, deſſen 
gepäck auf dem Bahnhof ſteht und der im 
nehr rant nach Senf brüllen muß, ſich garnicht 
eine auskennen. Darum hat jede Fraktion 
deen Galeerenſträfling im Plenum figen, 
Shri Los es iſt, für die anderen aufzupaſſen. 
dug en dann die Glocken zur Abſtimmung 
dern das ganze Haus, ſo eilen, wanken, ſtol⸗ 
diese te Abgeordneten herbei, ſchauen auf 
er t Chorführer und machen genau nach, was 


if „Macht: ſtehen auf oder bleiben figen. Es 


1 05 ſo, wie in dem hübſchen Kinderſpiel: 
Das nl hatte ſieben Söhne, fie machten alle jo!“ 
fe, ſonſtige Stammpublikum der Zuſchauer⸗ 
Kalj nen iſt längſt geflüchtet. Nur ein paar 
grafen halten aus. 


Wen eine richtige Ferienſtimmung ift Dienstag 
8 1 nicht mehr aufgekommen, denn die gibt 
Mensch, um die Mittagszeit für fröhliche 
date nen und nicht im abendlichen Qualm bei 
Ging, enſchein für Leute, die elf Stunden 
Fun nander von Berufswegen einen 
legt kitzenkrampf riskiert haben. Außerdem 
einer dewitterſtimmung in der Luft. Manch 
It; = Reichsboten gibt den Saaldienern ein 
8 7 Trinkgeld als ſonſt, weil er weiß, daß 
er Wo este ift. überdies hat das Poſtamt in 
Fünf udelhalle ſchon um acht Uhr feine letzten 
Msn pfennigſtücke hergegeben. Das Wechſel⸗ 
legte iht dort brillant, auch das Angebot in 
on ge men an die teure Gattin iſt groß, der 
en nos poſtaliſche Verkehr aber flau.. Es hän- 
G. We lo etliche Damoklesſchwerter unerledig⸗ 
teil prüfungen über den Häuptern der 
er Andere wiederum, ſo der na⸗ 
Amer ale Prof. Hieber, der fih bereits für 


ANY, etabjhiedet, müſſen ihr Mandat nieder- 
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legen, weil der Staat ſie befördert hat, und 
laſſen ſich nicht wieder aufſtellen, weil doch 
nichts zu machen ſei. Die diesjährigen Ferien 
werden mit der Wahlkreisſuche ausgefüllt; 
Baſſermann iſt nicht der Einzige, der mit dem 
Gefühl der Obdachloſigkeit das hohe Haus ver⸗ 
läßt. Nun kommt das letzte Jahr der Legis⸗ 
laturperiode — ach wie bald, ach wie bald 
ſchwindet Schönheit und Geſtalt der jetzt noch ſo 
impoſanten Viſitenkarten: manches „M. d. R.“ 
darauf wird fih ins Weſenloſe verflüchtigen. 


Das Kaligeieh. 

So lebhaft es auch zu beklagen iſt, daß der 
Reichstag die Wertzuwachsſteuer nicht mehr 
verabſchieden konnte, ſo dankbar iſt anzuerken⸗ 
nen, daß dem wachſenden Ferienbedürfnis nicht 
auch noch das Kaligeſetz zum Opfer gefallen iſt. 
Vielleicht würde es mancher begrüßt haben, 
wenn gerade die Erledigung des Kaligeſetzes 
nicht erſt in einem Augenblick erfolgt wäre, da 
die ſchon fertig gepackten Reiſekoffer zur Ab⸗ 
reiſe mahnten, ſondern wenn die zweite und 
dritte Leſung ſich ohne jede künſtliche Ein⸗ 
ſchränkung über mehrere Sitzungstage verbrei⸗ 
tet hätte. Dann wären jedenfalls Gegenſätze, 
die ſo am Auge des Beobachters nur vorbei⸗ 
huſchten, in ihrer vollen Stärke und Unverſöhn⸗ 
lichkeit für jeden ſichtbar hervorgetreten. Man 
kennt den neuen Bund für Handel, Gewerbe 
und Induſtrie. Krampfhaft an dem Gedanken 
feſthaltend, daß ſich ſeine Spitze nicht etwa 
gegen die Landwirtſchaft, ſondern lediglich gegen 
den Bund der Landwirte richte, predigt er zwar 
den ewigen Frieden zwiſchen allen Erwerbs⸗ 
gruppen, ohne ſein beſonderes — und in Wahr⸗ 
heit alleiniges — Wohlwollen für Handel und 
Induſtrie zu verbergen. Hier beim Kali aber 
bot ſich ein Muſterbeiſpiel dafür, welche Inter⸗ 
eſſen trotz aller abweichenden Gruppierung ſich 
immer wieder zu feſtem Bunde zuſammenfinden 
und welche Gruppe ſich ihnen lediglich als Stö⸗ 
renfried zugeſellt. Hand in Hand ſtanden Land⸗ 
wirtſchaft und Induſtrie da, und vergeblich 
ſuchte an ihrer Einigkeit der polternd nahende 
großkapitaliſtiſche Handel zu rütteln. Gut, daß 
der Hanſabund ſeine Zelte auch hier fernab 
vom Schuß aufgeſchlagen hatte. So brauchte 
er nicht in ſchwieriger Gewiſſenserforſchung 
feſtzuſtellen, ob ſein Herz für die mit der Land⸗ 
wirtſchaft auch hier verbündete Induſtrie oder 
für den Handel ſchlage, auch wenn dieſer andere 
Wege einſchlage als jene Schweſtern. 

Von Rechtswegen hätten beim Kaligeſetz 
alle nationalen Parteien zuſammengehen 
müſſen. Kann es eine ſchönere Aufgabe geben, 
als die deutſchen Kaliſalze, dieſes natürliche 
Monopol, vorwiegend der deutſchen Volkswirt⸗ 
ſchaft zu erhalten? Selbſt die Sozialdemokraten 
erkannten bald, daß, zumal nachdem der 
Arbeiterſchutz einwandfrei ſichergeſtellt war, 
die Ablehnung der Vorlage einen blamablen 
Eindruck hinterlaſſen werde, und ſo blieben in 
der grundſätzlichen Oppofition außer den Polen 
nur die Freifinnigen, die auch hier wieder das 
Wort Fortſchritt in herben Mißkredit brachten. 
Ja, wie nett klingt das Schlagwort vom 
freien Spiel der Kräfte. Aber wie 
gleichgiltig und herzlos müſſen ſeine Verfechter 
zuſehen, wie in ſeinem Geltungsbereich viele 

xiſtenzen, die eine geringe Stütze wieder lei⸗ 
ſtungsfähig und lebenskräftig machen würde, 
ihrem Untergange entgegentreiben. Sie be⸗ 
dauern dieſen Untergang nicht nur nicht, ſon⸗ 
dern ſie wünſchen ihn ſogar, und ihr wortreicher 
Wortführer im Reichstage hat ſeinerſeits kein 
Hehl daraus gemacht, daß durch Vernichtung 
der nicht exiſtenzfähigen Werke auf dem Kali⸗ 
markte ein möglichſt billiger Preis erzielt 
werden möchte. Das heißt denn doch das Fauſt⸗ 
recht verkünden und von Recht ſprechen, wo Ge⸗ 
walt herrſcht. Während die Vorgänge des Vor⸗ 
jahres für die übrigen Parteien ein Signal zu 
entſchloſſener Abwehr waren, ſehen die großen 
Politiker, die Gothein und Fegter zu Führern 
haben, ſorglos zu, wie das Ausland bei der in⸗ 
ländiſchen Produktion feſten Fuß faßt und eine 
Entwicklung ihre Schatten voraus wirft, bei 
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der das Ausland in den Preiſen beſſer geſtellt 
iſt als das Inland. So käme man glücklich da⸗ 
hin, daß Deutſchland ein großes, natürliches 
Monopol beſitzt, um das es alle Welt beneidet, 
den Nutzen davon aber in erſter Linie das Aus⸗ 
land zieht. Solche freiſinnigen Bekenntniſſe 
und ihre Konſequenzen ſeien nochmals kräftig 
unterſtrichen, weil ihre Väter bei den Wahlen 
mit ihrer wahren Herzensmeinung nicht mehr 
ſo freigebig wirtſchaften. Über die Haltung 
der fortſchrittlichen Volkspartei beim Kali⸗ 
geſetz wird man ſich auch durch die Haltung des 
freiſinnigen Renommierbauern Fegter nicht 
täuſchen laſſen, der im übrigen durch ſeinen 
unerwarteten Spaziergang zu Körkommiſſionen 
unfreiwillige Komik bot und bald der Gegen⸗ 
ſtand zorniger Schlußrufe wurde. Für Leute, 
die ausgeſprochenerweiſe alles getan haben, 
um die Vorlage zu Fall zu bringen, mag es ein 
willkommener Agitationsſtoff ſein, die Herab⸗ 
ſetzung der Kalipreiſe im Reichstage beantragt 
zu haben. Bei den denkenden Landwirten 
werden ſie mit ſolchen Hinweiſen aber keinen 
Erfolg erzielen, denn dieſe werden ſich ſelbſt 
jagen, daß mit den von den Freiſinnigen er- 
ſtrebten niedrigeren Preiſen das Schickſal einer 
ſehr großen Anzahl von Werken beſiegelt wäre, 
und daß von derlei Zuſammenbrüchen auch Ge⸗ 
meinden und Kommunalverbände ſchwere Nach⸗ 
teile haben würden. War aber der von Herrn 
Fegter empfohlene Antrag nicht zugleich auch 
durchaus landwirtſchaftsfeindlich? Sicher würde 
das Verſchwinden der ſchwachen Werke den Zu⸗ 
ſammenſchluß der größeren erleichtern, und bald 
müßte ſich die Landwirtſchaft den jeweils dik⸗ 
tierten Preiſen machtlos fügen. Ob ſich der 
Hanſabund Herrn Fegter „kaufen“ wird, weil 
dieſer unter dem Vorgeben, der Landwirtſchaft 
dienen zu wollen, den Untergang induſtrieller 
Werke erſtrebte, muß abgewartet werden. So 
viel aber ſteht feſt, daß ſich die Freiſinnigen 
auch beim Kaligeſetze wieder zu Beſchützern nur 
des großkapitaliſtiſchen Handels aufgeworfen 
haben, und daß die Induſtrie genau wie die 
Landwirtſchaft ihr Recht nur im zähen 
Kampfe gegen die Fortſchrittsmannen erreichen 
konnte. Im übrigen iſt zu hoffen, daß das Kali⸗ 
geſetz |hon wegen der von ihm beſcherten 
ſtetigen Verhältniſſe ſegensreich wirken wird. 


—y. 


Zum Thronwechſel in England. 


„Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, 
wird der Sarg mit der Leiche König 
Eduards am Dienstag Vormittag 11½ Uhr 
nach der Weſtminſterhalle übergeführt werden, 
wo er am Mittag eintreffen wird. Der Weg, 
den der Zug nehmen wird, ift noch nicht 
endgiltig feſtgeſetzt. — Dem Vernehmen 
nach hat die Regierung beſchloſſen, in dieſer 
Seſſion einen Geſetzentwurf einzubringen, 
durch den die Erklärung des Königs bei 
ſeiner Thronbeſteigung geändert werden ſoll. 
Es ſollen gewiſſe Wendungen ausgeſchaltet 
werden, welche von den römiſchen Katholiken 
als Beleidigung angeſehen werden. Die frag⸗ 
liche Erklärung geht dahin, daß der neue 
König nicht dem römiſch⸗katholiſchen Glauben 
angehört, und wurde zuerſt bei der Thron⸗ 
beſteigung des Königs Wilhelm und der 
Königin Maria im Jahre 1689 abgegeben. 
Die römiſchen Katholiken haben früher ſchon 
häufig verſucht, die Ausſchaltung der Worte 
zu erreichen, welche die Gebräuche der Kirche 
von Rom als abergläubiſch und götzendiene⸗ 
riſch bezeichnen. — Die Kaiſerin⸗Mutter 
und Großfürſt Michael ſind Mittwoch Nach⸗ 
mittag in London eingetroffen und am 
Bahnhof von dem König, der Königin und 
den Prinzen Edward und Henry begrüßt 
worden. — Der Herzog und die Herzogin 
von Connaught ſind aus Neapel in Rom 
eingetroffen und wollten abends die Reiſe 
nach London fortſetzen. 

Das engliſche Unterhaus war am 
Mittwoch voll beſetzt, alle Mitglieder waren 
in Trauerkleidung erſchienen und waren ent⸗ 
blößten Hauptes. Premierminiſter As quit h 
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tig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


gab zunächſt folgende Botſchaft König 
Georgs bekannt: Der König weiß, daß das 
Haus Anteil nimmt an der tiefen und plötz⸗ 
lichen Trauer, in die Se. Majeſtät durch den 
Tod ſeines Vaters, des Königs Eduard, ver⸗ 
ſetzt wurde, und daß das Haus ein aufrich⸗ 
tiges Gefühl hegt für den Verluſt, den Se. 
Majeſtät und die Nation durch dies traurige 
Ereignis erlitten haben. König Eduards 
Sorge für die Wohlfahrt des Landes und 
des Volkes, ſeine geſchickte und weiſe Füh⸗ 
rung der Geſchäfte, ſeine unermüdliche Auf⸗ 
opferung für die öffentlichen Pflichten wäh⸗ 


rend ſeiner ruhmreichen Regierung und ſein 
ſchlichter Mut in Schmerz und Gefahr werden 


lange in Ehren gehalten werden von ſeinen 
Untertanen im Lande und jenſeits der 
Meere. Darauf brachte der Premierminiſter 
zwei Reſolutionen ein: die eine 
betreffend eine Beileids⸗ und Glückwunſch⸗ 
kundgebung für König Georg, die andere 
betreffend eine Beileidskundgebung für die 
Königin⸗Mutter. Asquith führte dabei aus: 
Die Regierungsjahre des verewigten Königs 


wieſen eine Fülle großer Ereigniſſe ſowohl 


im Mutterlande wie außerhalb desſelben im 
britiſchen Reiche auf. In unſeren Beziehun⸗ 
gen zum Auslande ſind ſie Jahre wachſender 
Freundſchaften, neuer Einverſtändniſſe und 
ſicherlich auch feſterer Bürgſchaften für den 
Frieden der Menſchheit geweſen. Innerhalb 
des Reiches haben ſich der Sinn für die Ab⸗ 
hängigkeit der einzelnen Reichsteile von ein: 


ander, das Bewußtſein gemeinſamer Inter 


eſſen und Gefahren, die immer feſter werden 


den Bande korporativer Einheit in einer 


Weiſe entwickelt, wie dies nie zuvor der Fall 
geweſen iſt. Hier im Heimatlande gelangten 
Fragen ernſteſter Art, Fragen wirtſchaftlicher, 
ſozialer und konſtitutioneller Natur zu ſchnell⸗ 
ſter Löſung. In allen dieſen vielgeſtaltigen 
Ereigniſſen im Lande und im Reiche wird 
die Geſchichte dem großen Herrſcher, den wir 
verloren haben, den Einfluß beſonderer 
Würde und beſonderen Anſehens zuerkennen. 
In den äußeren Angelegenheiten war ſein 
mächtiger perſönlicher Einfluß feſt und un⸗ 
aufhörlich darauf gerichtet, nicht blos jeden 


Anlaß, ſondern auch jeden Vorwand zum 


Kriege aus der Welt zu ſchaffen. Er hat 
den Namen eines Friedensſtifters der Welt, 
unter dem er für immer bekannt ſein wird, 
wohl verdient. Im Innern hat er erhaben 
über Staub und Dunſt des Kampfes der 
Meinungen, losgelöſt von den Parteien ein⸗ 
zig nach dem allgemeinen Intereſſe geſtrebt, 
das erkennen wir alle an. Wir beſaßen in 
ihm einen Schiedsrichter von reifer Erfahrung 
und ſcharfem Urteil, einen ergebenen Ver⸗ 
ehrer unſerer Traditionen und wachſamen 
Hüter unſerer konſtitutionellen Freiheiten. 
Asquith pries dann des verewigten Königs 
ſtarkes Gefühl für öffentliche Pflichten, ſeinen 
unvergleichlichen Takt im Verkehr mit 
Menſchen, ſeinen Scharfſinn, um aus ver⸗ 
wickelten Situationen den beſten Ausweg zu 
finden, feine Menſchenliebe, feine Loyalität 
und Güte gegenüber feinen Ratgebern und 
feinen Dienern. In feinem Volke habe er 
eine Erinnerung an große, günſtige Gelegen⸗ 
heiten, die in großartiger Weiſe verwertet 
wurden, hinterlaſſen. Mit offenſichtlicher Be⸗ 
wegung ſprach der Premierminiſter dann 
von der Königin⸗Mutter und brachte ihr das 
aufrichtige Mitgefühl des Hauſes dar. Dann 
wandte Asquith ſich zu dem neuen Souverän 
und führte aus: Er nimmt zu einer heiklen 
und ſchwierigen Zeit eine Bürde auf ſich, 
ſo ſchwer, wie ſie einem Manne nur be⸗ 
ſchieden ſein kann. Laſſen Sie uns ihm die 
Verſicherung geben, daß es nicht nur unſere 
feſte Hoffnung, ſondern unſere vertrauens⸗ 


‚volle Überzeugung ift, daß er fih als würdigen 


Nachfolger des großen Königs, den wir 
betrauern, zeigen wird. — Der Premier⸗ 
miniſter teilte mit, daß ſich das Haus zu⸗ 
nächſt bis zum 17. Mai und dann bis zum 
8. Juni vertagen werde. In der folgenden 
Woche wird dem Haufe der Antraa vors 
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gelegt werden, eine Kommiſſion zur Reviſion 
der Zivilliſte zu ernennen. 

Als Vertreter des Königs von Sachſen 
wird ſich Prinz Johann Georg zu den 
Beiſetzungsfeierlichkeiten nach London begeben. 


— Der König von Württemberg wird zu 
den Beiſetzungs- Feierlichkeiten für König 
Eduard den Herzog Albrecht von Württem⸗ 
berg entſenden. — Der ruſſiſche Reichsrat 
beſchloß, nachdem er eine dem Andenken 
König Eduards gewidmete Rede des Präſi⸗ 
denten Akimow ſtehend angehört hatte, ein⸗ 
ſtimmig, an den Lordkanzler ein Beileids⸗ 
telegramm abzuſenden. Der Miniſter des 
Außern Iswolski, ſchloß ſich im Namen der 
Regierung dieſer Beileidskundgebung an. 


Politiſche Tagesſchau. 

Depeſchenwechſel zwiſchen dem Prinz⸗ 

regenten von Bayern und dem Kaiſer. 

Der Prinzregent von Bayern hat 
aus Anlaß der Moltkefeier in der Walhalla 
nachſtehendes Telegramm an den Kaiſer ge⸗ 
richtet: Soeben meldet der Kriegsminiſter 
Freiherr v. Horn, daß die Enthüllung der 
Büſte des Generalfeldmarſchalls v. Moltke 
in der Walhalla in Gegenwart der Vertreter 
von Volk und Heer feierlich vollzogen worden 
iſt. Indem ich dieſes zu Deiner geneigten 
Kenntnis bringe, freue ich mich, meiner Ge⸗ 
nugtuung darüber Ausdruck geben zu können, 
daß nunmehr auch der große Heerführer im 
deutſchen Ruhmestempel den Ehrenplatz an 
der Seite ſeines kaiſerlichen Herrn, Deines 
erlauchten Großvaters, einnimmt. — Der 
Kaiſer erwiderte: Herzlichſten Dank für 
Deine Mitteilung. Die Aufſtellung von 
Moltkes Büſte in der Walhalla neben der⸗ 
jenigen des großen Kaiſers iſt nicht nur eine 
ſoldatiſche Huldigung, ſondern auch eine 
nationale Tat, für welche ich an der Spitze 
der Armee und im Namen der deutſchen 
Nation Dir und allen, welche dabei mitge⸗ 
wirkt haben, den Ausdruck aufrichtiger Dank⸗ 
barkeit darbringe. 


Eine Privatbeamtenverſammlung 
Groß⸗Berlins. 


Eine Privatbeamtenverſammlung in der 
Brauerei Friedrichshain, die von den ver⸗ 
einigten Privatangeſtelltenverbänden Groß⸗ 
Berlins einberufen worden war, befaßte ſich 
mit der Haltung des deutſchen 
Handelstages gegenüber den ſozial⸗ 
politiſchen Forderungen der Angeſtellten. 
Unter den einberufenden Verbänden waren 
vertreten der deutſche Technikerverband, der 
Bund techniſch⸗induſtrieller Beamten, der 
Verein der deutſchen Kaufleute und andere. 
Der Verſammlungsleiter Ingenieur Thi m m 
bedauerte, daß die eingeladenen Arbeitgeber⸗ 
vertreter nicht erſchienen waren. Der Referent, 
Baumeiſter Schubert, wandte ſich ſcharf 
gegen die Reden des Generalſekretärs Dr. 
Soetbeer und des Präſidenten Abgeordneten 
Kaempf auf dem Handelstage und gegen 
die antiſozialpolitiſche Reſolution des Handels- 
tages. Nach lebhafter Diskuſſion wurde 
einſtimmig eine Ref olution angenommen, 
in der konſtatiert wurde, daß der deutſche 
Handelstag ſich die Scharfmacherei des 
Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller zu 
eigen gemacht habe. Dem gegenüber, heißt 
es in der Reſolution, betonen die Ange⸗ 
ſtellten einmütig ihre Forderungen an die 
Sozialpolitik des Reiches, und zwar einheit⸗ 
liches Angeſtelltenrecht, Sicherſtellung des 
Koalitionsrechts, geſetzliche Vertretungen der 
Angeſtellten, Beſeitigung der Konkurrenz⸗ 
klauſel, Erfinderſchutz der Angeſtellten, Re⸗ 
gelung der Arbeitszeit. 


Der portugieſiſche Juſtizminiſter 
hat ſeine Entlaſſung genommen; der Miniſter⸗ 


präſident iſt mit der Leitung der Geſchäfte 
des Juſtizminiſteriums beauftragt worden. 


Falſche Verlobungsmeldung. 


„Gegenüber auswärts verbreiteten Gerüchten 
über eine Verlobung der Brinzeffin 
Eliſabeth von Rumänien ver⸗ 
ſichert die Agence Roumaine, daß ſchon das 
jugendliche Alter der Prinzeſſin die Wahrheit 
dieſer Meldung ausſchließe. 


Der Kronprinz von Serbien 


iſt am Dienstag von ſeiner Reiſe nach Belgrad 
zurückgekehrt. 


Aus den türkiſchen Parlamenten. 


Die Deputiertenkammer hat 
en einmonatiges Budgetproviſorium bewilligt, 
— Der Senat beſchloß, die Regierung 
aufzufordern, falls das Jildizarchio geheime 
Berichte von Senatoren enthalte, dieſe zu 


veröffentlichen. 
Die Kretafrage 

beginnt wieder ein böſes Geſicht anzunehmen. 
Die Pforte hat noch keinen Beschluß nber 
ihre Haltung gegenüber der Eidesleiſtung in 
der kretiſchen Kammer gefaßt. Am Dienstag 
vor Eintreffen der Nachricht von der Eides⸗ 
leiſtung, beauftragte die Pforte ihre Bot⸗ 
ſchafter, bei den Kretamächten wegen der 
formellen Erklärung der Gewährleiſtung der 


türkiſchen Rechte neuerlich vorſtellig zu werden. 
Wie in Kreiſen der Pforte erklärt wird, wird 
die Regierung ihre Haltung von der Antwort 
abhängig machen. Wie dieſelben Kreiſe 
hoffen, werden die Schutzmächte gemäß ihren 
früheren Verſpechungen erklären, daß die 
Eidesleiſtung als nichtig zu betrachten ſei. — 
Das Komitee für Einheit und Fortſchritt, 
d. h. die noch immer in Saloniki reſidierende 
Leitung der jungtürkiſchen Partei, fordert 
die Bevölkerung zur Teilnahme an einer 
Maſſenverſammlung auf, die am Donnerstag 
als Proteſt gegen den auf den Namen des 
Königs der Hellenen ſeitens der kretiſchen 
Abgeordneten geleiſteten Eidſchwur veran⸗ 
ſtaltet werden ſoll. In allen größeren Pro⸗ 
vinzſtädten werden gleichfalls Proteſt⸗Meetings 
organiſiert. — Die türkiſche Preſſe tadelt die 
Eidesleiſtung der kretiſchen Kammer heftig. 
Sie hofft, daß die Schutzmächte das Nötige 
veranlaſſen werden. „Tanin“ empfiehlt der 
öffentlichen Meinung, kaltes Blut zu be⸗ 
wahren und gibt der Hoffnung Ausdruck, 
die Mächte würden die Gelegenheit benutzen, 
um die Kretafrage endgiltig gemäß den türki⸗ 
ſchen Rechten zu löſen. 
Anruhen in Muenchau 

ſind nach Meldungen aus Peking ausge⸗ 
brochen. Die Gebäude der China⸗Inland⸗ 
miſſion find zerſtört. Einzelheiten fehlen, 
da die Telegraphendrähte zerſchnitten worden 
ſind. — Hierzu bemerkt das „Reuterſche 
Bureau“, daß die China⸗Inlandmiſſion aus 
Schanghai ein Telegramm erhalten hat, das 
den Ausbruch von Unruhen beſtätigt. — Die 
Miſſionsſtation Yuendau ſteht unter der 
Leitung der württembergiſchen Liebenzeller 
Miſſion. Es ſind dort Herr und Frau 
Heinrich Witt, Frau Witte, Fräulein Trojahn 
und Fräulein Leppin tätig. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. Mai 1910. 

— Se. Majeſtät der Kaifer wohnte am 

Mittwoch Vormittag mit dem früheren 
Präſidenten der Vereinigten Staaten Rooſe⸗ 
velt einer großen Gefechtsübung auf dem 
Truppenübungsplatz Döberitz bei. Auf die 
geplante Überführung des Luftkreuzers 
„M. III.“ mußte des ſtarken Windes wegen 
verzichtet werden. Am Abend fand zu Ehren 
Rooſevelts in der amerikaniſchen Botſchaft 
ein Feſtmahl ſtatt, zu dem auch Reichskanzler 
von Bethmann Hollweg und Staatsſekretär 
von Schön geladen waren. Am Donnerstag 
Abend gibt der Reichskanzler Rooſevelt ein 
Feſtmahl. : ; 
— Das unter Protektorat der Kaiſerin 
ſtehende deutſche Zentralkomitee zur Be⸗ 
kämpfung der Tuberkuloſe hielt am Mittwoch 
ſeine 14. Tagung im Herrenhauſe unter 
Vorſitz des Staatsſekretärs Dr. Delbrück ab. 
Die Kaiſerin hat den Reichskanzler von 
Bethmann Hollweg anſtelle des ausgeſchiedenen 
Fürſten Bülow zum Ehrenpräſidenten des 
Zentralkomitees ernannt. 

— Der Bundesrat hielt am Mittwoch 
eine Sitzung ab, in der er dem Kaligeſetz in 
der vom Reichstage beſchloſſenen Faſſung zu⸗ 
ſtimmte. 

— Die Reiſe der Budgetkommiſſion in 
das weſtliche Induſtriegebiet iſt bis zum 
Herbſt verſchoben worden. 

Dresden, 11. Mai. Der König traf heute 
aus Tarvis hier wieder ein. 


Probinzialnachrichten. 

Culmſee, 11. Mai. (Elektriſche überland⸗ 
zentrale.) Am Dienstag fand unter Vorſitz des 
Herrn Landrats Dr. Meiſter im „Deutſchen Hauſe“ 
eine Sitzung des Aufſichtsrats und des Vorſtandes 
der Genoſſenſchaft zur Vorbereitung einer elet- 
triſchen Überlandzentrale im Culmer Land ſtatt, 
an welche ſich eine Sitzung der beteiligten Domänen⸗ 
pächter anſchloß, die von Kommiſſaren des Land⸗ 
wirtſchaftsminiſters einberufen war. Die Sitzun⸗ 
gen waren vertraulicher Natur, doch können wir 


ſoviel mitteilen, daß das Projekt, obwohl wenig 


davon in die Sffentlichkeit dringt, Gegenſtand 
daurnder Verhandlungen und Erwägungen ſeitens 
der leitenden Perſonen bildet, daß aber der Aus⸗ 
führung, da die Meinungen über die Nützlichkeit 
des Unternehmens ſehr geteilt ſind und beſonders 
die älteren Landwirte ſich mit der Neuerung wenig 
zu befreunden vermögen, zurzeit noch große 
Schwierigkeiten entgegenſtehen, die zu beheben erſt 
gelingen dürfte, wenn günſtige Erfahrungen mit 
Überlandzentralen in anderen Provinzen in 
größerem Umfange vorliegen. 

i Culmſee, 12. Mai. (Reviſion der ländlichen 
Schulen.) Seit vorgeſtern ſind die Herren Oberregie⸗ 
rungsrat Dr. Werner und Geh. Regierungs⸗ und Schul⸗ 
rat Triebel aus Marienwerder hier anweſend und revi⸗ 
dieren in Begleitung des Herrn Kreisſchulinſpektors 
Benig die ländlichen Schulen des hieſigen Aufſichts⸗ 
ezirks. 

I Culmer Stadtniederung, 11. Mai. (Feuer.) 
Heute Nachmittag brach bei dem Kätner Mielke in 
Kölln Feuer aus, welches Wohnhaus und Wirtſchafts⸗ 
gebäude, beide unter einem Dach, vollſtändig in Aſche 
legte. Da die Gebäude aus Holz beſtanden und 
Strohbedachung hatten, war an ein Löſchen nicht zu 
denken. Es verbrannten mehrere Wirtfchaftsgegenftände. 
Gebäude und Mobiliar waren nur ſehr mäßig ver⸗ 
ſichert. Mielke erleidet großen Schaden. 

Neuenburg, 10. Maj. (Der 7. Bezirkstag 
des Schmiedebezirks⸗Verbandes für die Provinz 
Weſtpreußen) fand hier am Sonntag ſtatt. Ver⸗ 
treten waren die Innungen in Elbing, Marien⸗ 
burg, Dirſchau, Danzig, Culm, Culmſee, 
Neuenburg, Thorn, Mewe, Neuteich, Marien⸗ 


werder und Roſenberg. Als Vertreter der Hand- 
werkerkammer und des deutſchen Schmiedebundes 
waren die Herren Oeller⸗Danzig und Vollmer⸗ 
Berlin erſchienen. Als Vertreter des Magiſtrats 
waren die Herren Bürgermeiſter Buchhorn und 
Zimmermeiſter Woköck anweſend. Die Verſamm⸗ 
lung wurde vom Vorſitzer Herrn Wagnet er⸗ 
öffnet und geleitet. Die Errichtung eines 
Innungs⸗Altersheims wurde abgelehnt, dagegen 
beſchloſſen, eine Unterſtützungskaſſe zu gründen. 
Die Herbeiführung von Preisvereinbarungen läßt 
ſich auf geſetzlichen Wegen nicht erreichen, viel⸗ 
mehr nur durch Zuſammenſchluß der Innungs⸗ 
mitglieder. Die Frage über die Zuſammenſetzung 
der Wahlprüfungs⸗Kommiſſionen und die Art der 
Meiſterprüfungen wurde für eine ſpätere Beſchluß⸗ 
faſſung zurückgeſtellt. Auch die Verhältniſſe der 
Gutsſchmiede kamen zur Beſprechung, die wenig 
befriedigend ſind. In den Vorſtand wurden ge⸗ 
wählt die Herren Wagnet⸗Dirſchau und Felske⸗ 
Marienburg zum Vorſitzer bezw. Stellvertreter, 
Richert⸗Kunzendorf und Arndt⸗Roſenberg zum 
Schriftführer bezw. Stellvertreter, Schlichting⸗ 
Brodfad und Wenski⸗Elbing zum Kaſſenführer 
bezw. Stellvertreter. Als Ort für den nächſt⸗ 
jährigen Bezirkstag wurde Culmſee aus⸗ 
erſehen. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 12. Mai 1910. 

— (Studienreiſe.) Die Teilnehmer 
am diesjährigen Staats⸗ und Rechtswiſſen⸗ 
ſchaftskurſus in Poſen machen mit 60 bis 80 
Herren Ende Juni eine Studienreiſe nach Weſtpreußen, 
zu der ſie am 27. Juni in Thorn und am 28. Juni 
in Danzig eintreffen. Hier wird vormittags beſucht 
die kaiſerliche Werft, die Waggonfabrik, während nach⸗ 
mittags eine Dampferfahrt nach Hela und Zoppot ſtatt⸗ 
findet. Am 29. erfolgt vormittags eine Beſichtigung 
des Artushofes, des Rathauſes, der Anlagen der Lager⸗ 
hausgenoſſenſchaft im Kaiſerhafen, Silos, Zuckerraffinerie 
in Neufahrwaſſer, dann Fahrt nach Weſterplatte und 
von dort über Schellmühl nach der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule. Das Eſſen wird gemeinſchaftlich im Artushof 
eingenommen. Am 30. Juni wird die Fahrt nach 
Elbing angetreten mit ſpezieller Beſichtigung der 
Automobilfabrik Komnick und einem Abſtecher nach 
Cadinen. Die Rückreiſe wird am 1. Juli angetreten, 
wobei noch der Marienburg ein Beſuch abge⸗ 
ſtattet wird. 

— (Perſonenſtands aufnahme vom 
20. Oktober 1909.) Wir geben nunmehr noch die 
amtliche Ziffer, mit der ſich die von uns angeſtellte 
Rechnung ſo ziemlich deckt. Danach hat Thorn eine 
Einwohnerzahl von 48 185 (gegen 48 042 im Vorjahr). 
Davon entfallen auf die Zivilbevölkerung 40 362 (gegen 
40 138 im Vorjahr); von dieſen ſind männliche Er⸗ 
wachſene 12 337 (12 315), weibliche Erwachſene 14 993 
(14 796), Kinder 13 032 (13 027). 

— (Zum Kampf im Baugewerbe.) 
teilt der weſtpreußiſche Landesverband der Arbeit⸗ 
geber im Baugewerbe mit: Mit jeder Woche 
nimmt auch in der Provinz Weſtpreußen 
die Beteiligung der Baugewerbetreibenden an der 
Ausſperrung beſtändig zu. Zu den in den letzten 
14 Tagen neugegründeten Arbeitgeberverbänden 
für das Baugewerbe in Strasburg, Brieſen, Dt.⸗ 
Eylau, Tuchel und Marienburg iſt wieder ein am 
Dienstag neugegegründeter Lokalverband getreten. 
Unter Teilnahme zweier Mitglieder des weſtpreu⸗ 
ßiſchen Landesverbandes für das Baugewerbe, 
ſowie mehrerer Kollegen aus Thorn und Culmſee 
waren die Baugewerbetreibenden von Schönſee 
und Umgegend im Geſellſchaftshauſe in Schönſee 
zu einer Verſammlung zuſammengetreten. Nach 
einem aufklärenden Vortrag über die Urſachen, 
den Zweck und die Ausſichten des Kampfes im 
Baugewerbe beſchloſſen die anweſenden Bauge⸗ 
werbetreibenden die ſofortige Gründung eines 
Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe für 
Schönſee und Umgegend. In den Vorſtand 
wurden die Herren Maczewski, Wirth, Michel, 
Rothe und Dombrowski gewählt. Der neuge⸗ 
gründete Verband beſchloß ſodann, am Pfingſt⸗ 
heiligabend ſämtliche organiſierten Bauarbeiter 
auf allen Bauſtellen zu entlaſſen. — Aus der 
Provinz Pommern laufen gleichlautende Nach⸗ 
richten ein. Die Zahl der Ausgeſperrten iſt nach 
dem letzten Bericht des Bezirks vorſtandes für 
Pommern von 2200 auf 2800 geſtiegen. Weitere 
100 Bauarbeiter wurden am 10. d. Mts. in 
Gollnow i. P. ausgeſperrt. — Der oſtpreu⸗ 
ßiſche Bezirksverband in Königsberg meldet, 
daß in Allenſtein, wo die dortigen Unter⸗ 
nehmer ſich bisher nicht an der Ausſperrung be⸗ 
teiligt hatten, am Sonnabend den 7. Mai 320 
organiſierte Bauarbeiter ausgeſperrt wurden. — 
Nach den neueſten Berichten iſt die Zahl 
aller Ausgeſperrten nunmehr auf 199 000 
geſtiegen, doch laufen täglich neue Meldungen 
über immer weitere Anſchlüſſe von Orten ein, 
welche ſich bisher noch zurückgehalten haben. 

— (Ein altes Teftament,) das in Ber- 
geſſenheit geraten war, iſt in dieſen Tagen wieder ans 
Licht gezogen und inkraft getreten. Es iſt die Lang⸗ 
waldſche Stiftung aus dem Jahre 1828 von 1000 Ta⸗ 
lern „für evangeliſche Lehrer beim Gymnaſio oder 
hieſigen Bürgerſchule, die zugleich Kandidaten der 
Theologie ſein und die Licenz (Berechtigung zum Pre⸗ 
digen) haben müſſen, denen aber die Zinſen nur in dem 
Fall zufließen, wenn ſie von der Licenz Gebrauch 
machen und ſich bereitfinden laſſen, die hieſigen evange⸗ 
liſchen Geiſtlichen an hohen Feſttagen und wenn es 
ſonſt in einzelnen dringenden Fällen erforderlich wäre, 
im Predigen zu verlreten“. Bis zum Jahre 1866 ift 
Herr Prof. Herford im Genuß des Stipendiums, das 
61 Taler betrug, geweſen, hat dann aber darauf ver⸗ 
zichtet. Seitdem ſind die Zinſen nicht mehr vergeben 
und, den Beſtimmungen des Teſtaments gemäß, zum 
Kapital geſchlagen worden, das dadurch eine Höhe von 
über 20 000 Mark erreichte. Da die Stiftung auch für 
die heutigen Verhältniſſe veraltet ſcheint — für die Theo⸗ 
logen war früher, wie noch jetzt in Siebenbürgen, das 
Gymnaſium nur ein Durchgangspunkt zum geiſtlichen 
Amt und das Gehalt als Lehrer recht mäßig — ſo 
dachte man ſchon daran, die Hälfte des Kapitals zu 
einer Stiftung für Theologieſtudierende abzuzweigen, 
doch ſtand dem der klare, und auch ziemlich energiſche, 
Wortlaut des Teſtaments entgegen. Als daher ein 
neuer Bewerber, Herr Prof. Oſtwald, der ſchon wieder⸗ 
holt gepredigt, für das Stipendium auftrat, fiel die 
Entſcheidung im Streitverfahren zu ſeinen Gunſten aus, 
ſodaß ihm die Zinſen, gegen 1000 Mark, ausgezahlt 


werden mußten. Für das Gymnaſium gedeutet 10 
eine Stellenverbeſſerung, die nicht verfehlen wir "unter 
Anziehungskraft auszuüben. Streitig ift, meret die 
„Bürgerſchule“ zu verſtehen ift, auf deren a üblich 
Stiftung ſich ebenfalls erſtreckt. Da es früher ref 
war, daß auch die Stellen eines Rektors und wurden, 
tors der Gemeindeſchulen mit Theologen beſetzt Schulen 
ſo find damit wohl allgemein die ſtädtiſchen um da⸗ 
gemeint. In dieſem Falle würde das Gomnaf ohne 
Stipendium — das auch der Magiſtrat anle it 
Zuziehung anderer Behörden, zu vergeben ha uch mit 
der höheren Töchterſchule, unter Umſtänden 10 Lang⸗ 
der Mittelſchule zu teilen haben. Der Rentene Í 
wald, der aus Dirſchau nach Thorn ve 0 
übrigens noch bedeutendere Stiftungen 920 und 300 
zwei Stipendien für Studierende, die jetzt 720 und dez 
Mark betragen und alljährlich von dem en 
Gymnaſiums, Herrn Dr. Kanter, vergeben wer Joh. 
Teſtamentsvollſtrecker hat er ſeinen cheidener 
Michael Schwartz beſtellt. Er muß ein bei für fi 
Mann geweſen fein, denn letztwillig forderte a Nas 
ein einfaches Begräbnis, als Grabmal S fi 
Leider ift das Grab, das 


der Zinſen feiner, Stiftungen auf die würdige dt zu 
ſtattung der Grabftätte dieſes Wohltäters der a = 
verwenden. Ein Streiflicht auf die ſcharfe Ar Mellien 
maligen Stadtoberhauptes i 
wirft übrigens die Bemerkung, die Langwald lich aß 
anlaßt ſah in das Teſtament einzuflechten, nam kürliche 
der Magiſtrat nicht „durch unverſtändige, wi repre 
Plackereien Bürger, die in Thorn ihr Geld V "treiben 
zur Unzufriedenheit reizen und aus der 85 
möchte.“ Seine energiſche Forderung am t 
Teſtaments, daß dieſes genau fo ausgefü Sti mmung 
wie es verfüge, iſt wohl auch der gleichen 
entſprungen. 

— (P Tannenberg“! der 
Das Programm der Grunwaldfeier, für die ben 
giftrat der Stadt Krakau 60 000 Kronen hergege Fank⸗ 
nun endgiltig wie folgt feſtgeſetzt. . in 
gottesdienft in der Marienkirche: Enthält ung der 
Jagiellodenkmals auf dem Matjko⸗Platz; Ereff engel; 
Ausſtellung von Altertümern aus der Jage catervor⸗ 
Vorträge über den Tag von Grunwald, 116 Juli: 
ſtellungen, Volksſpiele, Illumination. Am 17. Juli 
Offentliche Vorführungen der Sokolvereine. lonie na 
(Sonntag): Feſtgottesdienſt; Feſtzug von Blo 
dem Wawel (Königsgrüfte). 

— Abgaben des Thorner í 
bahnhofs.) Geſtern fand im Kreishau Sitzung 
Vorſitz des Herrn Landrat Dr. Meiſter an n Kreise 
ftatt, um die vom Hauptbahnhof zu entrichten zeſſes bis 
abgaben, die während des ſchwebenden Proz efordert 
auf die an die Provinz abzuführenden nicht eing zu ver⸗ 
waren, nunmehr auf die einzelnen Intereſſenten 
teilen. e r⸗ 

— (Die naturwiffenſch af tlich e n 
einigung des Thorner“Lehrer o der s 
unternahm geſtern Nachmittag bei befriedigt eine 
teiligung und von allerſchönſtem Wetter begün 5 . 
zweite botaniſche Exkurſion nach dem Barbarken beitet, 
zierplatze und der Forſt. Die Vereinigung anſtalts⸗ 
was der Leiter derſelben, Herr Präparande e orbo 
vorfteher Panten geftern noch beſonders 75 Jahr 
nach ganz beſtimmten Plänen. Es wird 1e ucht und 
ein beſtimmtes Gelände ganz ſorgfältig abge eichniſſe 
es werden dann gemeinſchaftlich genaue Ar Hervof⸗ 
aller vorkommenden Pflanzen, mit beſonden n,, auf 
hebung der charakteriſtiſchen und ſelteneren Ar em oot“ 
geſtellt. Selbſtverſtändlich wird hierbei die berker horger 
handene Literatur über die Pflanzenwelt ber jipii 
Umgegend ftudiert und die als vorhanden ang e 
Repräſentanten daraufhin unterſucht, 
Veränderung eingetreten ift ufm. Wen 
alles abgeſucht und unterſucht ſein wird, 
genaues Verzeichnis aller bei Thorn 7 
Pflanzen zu ſpäteren Orientierungen neu perau I m⸗ 
werden, desgleichen werden die vorgefu 
das Herr Lehre me 


n eee ee 
i ier Weit 


Das ganze Goas ein⸗ 


der Sommerarbeit ſein. 
öheren 
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mindeſtens alle acht Tage abgeſucht werden, ur 
zelne Mitglieder beſonders übernehmen. In In 
Zeitabſtänden follen aber auch andere Genen ucht 
arbeit für eine ſpezielle Unterſuchung n unſeres 
werden. Hauptſächlich kommt hierbei der We henhauſen, 
Kreiſes inbetracht mit den Schluchten H0 n wi 
Rentſchkau uſw. — Auf der geftrigen Exkurſio Gelände; 
beſonders beobachtet, wie das Barbarkener 5 
das noch vor wenigen Jahren mit einem erſandung 
Walde bedeckt war, nun einer troſtloſen ST rzingt in 
entgegengeht. Die Humusſchicht, die ſich den Ein 
dem Walde gebildet hat, vermag ſchun de regen ſie 
flüſſen von Wind und Wetter nicht zu e be 
wird entweder verweht oder vom Flugſan jo finden 
Genau wie die Dünen am Meeresſtrande Zanderung 
wir auch hier die Sandmaſſen auf der lde u be⸗ 
von Weſten nach Oſten, alſo auf . fand ier 
griffen. Man hat auch verſucht, den Ster Förſter 
feſtzulegen, jedoch ohne erheblichen Erfolg. Heauf eine 
Elsner⸗Barbarken machte die Ausflügtee nung 
Schlangenkiefer aufmerkſam, die in einer be Ziegel 
der Nähe des Reſtaurants, links am ee aus An 
wieſe zu, ſtand. Leider haben Waldarbe 90 Haupt 
kenntnis und ohne Wiſſen des görjters, (peit zwang 
wuchs abgeholzt. Erſt die eintretende Dunkelh ie über 
die Botaniker zur Heimkehr nach Shag findet gleich 
Schönwalde erfolgte. Der nächſte Ausflug einlich nach 
nach Pfingſten ſtatt und zwar wahrſch 
Hohenhauſen. 

— (Kaufmänniſcher 
weibliche 


Verband ts“ 


Mitgliederverſammlung hielt Fräulein erin fü 
einen Vortrag über „Lebenspflicten . ee grout fe 


ehr 
kaufmänniſchen Berufe arbeiten, es habe ife Seo paupt, 


Kämpfe gekoſtet, den Frauen dieſen Plab Frühe 
einen Platz zum Geldverdienen zu ſchaff cht, um h 
wurden viele Frauen im Haushalt gebrauch / open 


= u ai 
fpinnen, Kleider zu weben und Lichte 3 Ten 
Das Zeitalter der Maſchinen haben dieſe dungen, 8, 
frei gemacht und ſo wurden die Frauen geirs heuer 
einem andern Berufe zuzuwenden, Fami e 
wirtſchaftliche Lage nur recht bemittelten dbring 
laubt, ihre erwachſenen Töchter ohne 100 ni 
Arbeit zu laffen, und es den Frauen au und auf el uf 
genügt, die Hände in den Schoß zu legen t in den c 
Mann zu warten. Durch ihren Sun en 
männiſchen Beruf haben die Frauen die Kräfte leide 
übernommen, zu zeigen, was weibliche A. fa Vait 
können. Alle müßten dazu beitragen, daß gafit 
Urteil, welches über die gewerbliche n cle m 
der Frau beſtehe, fih ändere. Rednerin f k weibl! 
Mahnung zum engeren Zuſammenſchluß f de r 


it gon. > 
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Y 4 
y lelte in dem kaufmänniſchen Verbande, dem ſchon 
r w auen angehören. Der kaufmänniſche Verband 
My k Angestellten, Sitz Berlin, hat bereits in über 
kij len Städten Ortsgruppen; er arbeite mit allen 
Alan um die wirtschaftliche Lage und geſelſchaftliche 
bone der Handelsangeftellten zu heben. 
Gnnien, innerhalb der Thorner Ortsgruppe eine 
Den abteilung und einen Turnzirkel zu gründen. Für 
fte Zeit find verſchiedene Ausflüge geplant. 
m (Schützen v erein Thorn ⸗ Mock er.) 
x Pfingſtfeiertage nachmittags 3 Uhr beginnt 
Im gain das Schießen in der Grabenſohle vor 
ebitiher Tor. 
Man ie Honigkuchenfabriken Herr 
Us und Richard Thomas) werden auf der 
telfung zu Allenftein mit einem 
Kiga den Werk vertreten fein, das bei der Firma 
Thomas angefertigt iſt. Es ſtellt einen Platz 
mn „aus der guten alten Zeit“ dar, mit 
ind auen, Stadttor, Türmen, Gaſthaus zur Stadt Thorn 
Jeden dem Platz in bunter Menge Menſchen in 
Sonig e etiracht, Tiere und Fuhrwerke — alles aus 
uit chenziegeln und Zuckerguß bergeftellt, das Ganze 
iy mferbau 2,55 Meter hoch, 2,05 Meter breit und 
25 Meter tief. Flankiert wird das Werk von zwei 
Bimet hohen Obelisken aus Steinpflaſter mit 
dae orbkrönung und aus Honigkuchen mit Blumen» 
utönun T 


Es wurde 


E 
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(Thorner Anſichtskarten.) Wie uns 
Wel wird, ſind die Ordensbauten darſtellenden 
w poarten, Serie 1 „Thorn“, die ſoeben im Verlag 
dime „Lehmann⸗Berlin erſchienen ſind, auch von den 
don 00 ufus Wallis und B. Weſtphal für den Preis 

f die Mappe zu beziehen. 

Juve Arbeits jubiläum) Herr Georg 
und t, Werkmeiſter der Firma P. Hartmann, Gold⸗ 
fing Sülderwarenfabrik, feierte heute das Jubiläum 
diem jährigen Tätigkeit im Dienſte der Firma. Aus 
de Anlaß wurde ihm in Gegenwart des Chefs und 
Herre amten Perſonals der Firma Hartmann von 
ron erbürgermeifter Dr. Kerſten mit einer An⸗ 
, € das Allgemeine Ehrenzeichen überreicht. 

des (Schwerer Unfall) Auf dem Neubau 

Gen Kaufmann Werner, Ecke Culmer 
2 mip e und Bergſtraße, ereignete fih heute Nad- 
Ni S gegen 5 Uhr ein ſchwerer Anfall. Beim 
inen ſtürzte ein Bauarbeiter ab; er war 
7 Ort tot, 


Biat H lizeiliches) Arreſtanten verzeichnet der 
icht heute 3. 7 
Neha Gef unden) wurde ein Portemonnaie mit 
uch , ein Taſchentuch, ein Sonnenſchirm und ein 
tet Hebels „Nibelungen“). Näheres im Polizei⸗ 
Mat, Zimmer 49. 
Bar ugelaufen) ift ein Kettenhund. Näheres im 
— Ietetariat, Zimmer 49. 
iep uf dem heutigen Pferde⸗ und 
W market) waren 210 Pferde, 104 Rinder, 
Neale tel und 218 Schlachtſchweine aufgetrieben. 
Mar it wurden für Schweine, magere Ware 42 bis 45 
e Mette Ware 44 bis 47 Mark, für Rinder 
Dig saate 24 bis 26, magere Ware 22 bis 24 Mark 
Kilogramm Lebendgewicht. 
hr N. on der Weichſel) Der Waſſerſtand 
it iip Diel betrug bei Thorn heute 1,28 Meter, er 
Ehm eltern um 46 Zentimeter geſtie gen. Bei 
auf 3401 wice ift der Strom von 3,42 Meter 
"i 10 Meter gefallen. 
* — — 
Kane dem Landkreſſe Thorn, 11. Mai. (Amtsper- 
tį in Der Amtsvorſteher Amtsrat Höltzel in Kunzen⸗ 
ith gel etwa vier Wochen von Hauſe abweſend und 
h Er Brend dieſer Zeit von dem Amtsvorſteher Richter 
des m, pi vertreten werden. — Der Standesbeamte 
dem ditis Schönwalde, Förſter Großmann, iſt aus 
kawallandesamisbezirk verzogen. Die einſtweilige 
Vertretung der Standesamtsgeſchäfte ift dem Stell⸗ 


S „Beſitzer Lörke zu Schönwalde übertragen. 


Mer, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
denctereſſante Feſtſtellungen bei 
Ye @lienigen Kometen hat der 
tonto Iſidoro Baroni vom Mailänder Ob- 
die um Brera gemacht. Danach beträgt 
on, Weiflänge des Kometen mindeſtens 
deter S Grade gleich 24%, Millionen Kilo- 
9940 alein Kopfdurchmeſſer 15 Sekunden gleich 
3 ise meter, der Durchmeſſer der Kopfhülle 

wei Minuten gleich 200 000 Kilometer, der 
Grah iſdurchmeſſer am äußerſten Ende ein 

bg ch eine Million Kilometer. Der Erd- 
wach eng durch den Schweif des Kometen wird 

E wa drei Gtunden dauern. 
pier Hauptprobe der Paſſions⸗ 
dere die Mittwoch Vormittag 8 Uhr in 
Nu ammergau begann, war das große 
i Ahaus bis auf den letzten Platz gefüllt. 
en Derzug waren aud Mitglieder des 
| er Nahen Landtages eingetroffen. Während 

dachte cht hatte es ſtark geſchneit, und es 
Yen ga Sinn eigenartigen Eindruck, daß auf 
Vene men und auf den Brüſtungen und der 

ühne während der Vorſtellung noch 
ng, itt d. Der Darſteller des Chriſtus, Anton 
tund derſelbe, der ſchon bei der letzten Auf⸗ 
te vor zehn Jahren den Chriftus dar- 
00 in d enſo liegen mehrere andere Rollen 
zur gehn en Händen derſelben Darſteller, wie 
inp ten. Eine beſondere Durchbildung 
e 


| pi aen der Chor erfahren. Schon das 
| lejeng teten des großen, aus 40 Perſonen 
dd, dden Chors und ebenſo das erſte lebende 


die die Vertreibung aus dem Paradies, ſo⸗ 


\ ig atem Te große Volksſzene, der Einzug in 


I hit for machten großen Eindruck. Alle Zu: 
| dezlend gten dem Gang der Handlung mit 


a Kit, Teilnahme. Oberammergau iſt trotz 
Wen tun Wetters überfüllt. Für die Haupt- 
au 


: 8 Keen ift nach den Beſtellungen ein 

I fer Beſuch zu erwarten. a 

mytoj Luftſchiffahrt. 

Wite Zeppelin und das Kriegs⸗ 
Rey tsps UM. Auf einem Eſſen, das der 
tts ttep bg. Prinz zu Schönaich⸗Carolath 
is dab verſchiedener Parteien des Reichs⸗ 

i Belay Berte ſich Graf Zeppelin, der eben- 


en war, über ſein Verhältnis zum 


2 


Kriegsminiſterium. Der Graf gab, wie der 
„Berliner Lokalanzeiger“ erfährt, zu verſtehen, 
daß gewiſſe Schwierigkeiten zwiſchen ihm und 
dem Kriegsminiſterium beſtänden, deren 
Hauptgrund er darin erblickte, daß die oberſte 
Militärbehörde nicht ausreichende perſönliche 
Beziehungen zu ihm ſelbſt unterhalte. Auch gab 
der greiſe Erfinder eine techniſche Erörterung 
über die Vernichtung des „Z. 2“. Seine Er⸗ 
klärungen decken ſich vollkommen mit dem In⸗ 
halt des amtlichen Berichts, den wir geſtern 
veröffentlichten. Im Kriegsminiſterium 
wird dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ auf ſeine Anfrage 
zu dieſen Mitteilungen folgendes bemerkt: Es 
muß bei Wiedergabe der Außerung des Grafen 
Zeppelin ein Mißverſtändnis vorliegen, denn 
es beſteht aufgrund eines perſönlichen Mei⸗ 
nungsaustauſches zwiſchen dem Kriegsminiſter 
v. Heeringen und dem Grafen Zeppelin — erſt 
vor wenigen Tagen fand eine längere Unter- 
redung zwiſchen beiden Herren ſtatt — auf 
beiden Seiten ein Einverſtändnis darüber, daß 
die Erfahrungen und Kenntniſſe des Grafen 
Zeppelin auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt 
im Kriegsminiſterium bei Erörterung beſtimm⸗ 
ter Fragen dieſes Gebiets ausgenutzt werden 
ſollen. ; 

Über ein ſchweres Ballonunglück, 
deſſen Einzelheiten noch nicht aufgeklärt ſind, 
wird gemeldet: Nach einer Depeſche aus 
Glasgow, Kentucky, wurde der Vize⸗ 
präſident des amerikaniſchen Aeroklubs For⸗ 
bes und der Schauſpieler Mates, die Diens⸗ 


tag früh in Quincy (Illinois) mit einem 


Ballon aufgeſtiegen waren, um den Rekord für 
Fernfahrten zu ſchlagen, abends in ver letz⸗ 
tem Zuſtand beſinnungslos auf⸗ 
gefunden. Der Ballon iſt zerſtört. 
Die beiden Luftſchiffer waren bisher noch nicht 
imſtande, nähere Angaben über das Unglück zu 
machen. 


Sport. 


Ein Preis des Kaiſers für die 
deutſch⸗amerikaniſche Regatta.) Der 
Kaiſer hat für die für nächſtes Jahr in Ausſicht ge- 
nommene deutſch⸗amerikaniſche Regatia wiederum einen 
Preis geſtiftet. Die Wettfahrtsausſchüſſe beider Nationen 
ſind darin übereingekommen, daß die Regatta in Kiel 
und zwar im weſentlichen unter denſelben Bedingungen 
ſtattfinden ſoll wie bisher. 

Rennen zu Berlin⸗ Hoppegarten, 
Montag den 9. Mai. 1. Preis von Köpenick. 


Garantiert 3800 Mk. Lehrlingsreiten. Diſt. 1400 Meter. 


1. Syndicus, 2. Violetta I, 3. Findling. T o t. 196: 10. 
Pl. 49, 163, 18: 10. — 2. Jedfoot⸗Handi⸗ 
‘cap. Garantierte Preiſe 5000 Mk. Diſt. 1600 Meter. 
1. Germania I, 2. Wanderfalke, 3. Falſchmünzer. Tot. 
41 : 10. Pl. 16, 17, 31: 10. — 3. Hammerfeſt⸗ 
Rennen. Garantierte Preiſe 3800 Mk. Für Drei⸗ 
jährige und Vierjährige. Diſt. 1600 Meter. 1. Kike⸗ 
riti II, 2. Darling, 3. Pharamund. Tot. 29 : 10. Pl. 
15, 22, 19: 10. — 4. Chamant Rennen. 
Garantierte Preiſe 13000 Mk. Diſt. 2000 Meter. 
1. Blauſtrumpf, 2. Capella, 3. Herrenmeiſter. Tot. 
47: 10. Pl. 22, 44 : 10. 
Rennen. Graditzer Geſtüts⸗Preis 3000 Mk. und 
garantiert 800 Mk. Für Dreijährige. Diſt. 1400 Meter. 
1. Camena, 2. Julius Cäſar, 3. Argonaut. Tot. 18: 10. 
Pl. 15, 23, 46 : 10. — 6. Mahls dorfer 
Handicap. Garantierte Preiſe 3800 Mk. Der Sieger 
ift für 3000 Mk. käuflich. Diſt. 1600 Meter. 1. Süß⸗ 
maul, 2. Queckſilber, 3. Bröſen. To t. 261 : 10. Pl. 
50, 18, 25: 10. — 7. Preis von Friedrichs ⸗ 
felde. Graditzer Geſtüts⸗Preis 4000 Mk. und ga⸗ 


rantiert 1000 Mk. Für Dreijährige. Diſt. 1800 Meter. 


1. Trumpf AB, 2. Cola Rienzi, 3. Littoral. Tot. 49: 10. 
Pl. 24, 23 : 10. 


Mannigfaltiges. 

(Durch Un vorſichtigkeit erſchoſſen.) 
Der in Dienſten des Prinzen Friedrich 
Wilhelm von Preußen ſtehende Förſter Alex 
wurde nach einer Meldung aus Breslau von 
ſeinem Hilfsförſter aus Unvorſichtigkeit er⸗ 
ſchoſſen. > i 

(Feuersbrünſte.) Den Lemberger 
Blättermeldungen zufolge ſteht die Ortſchaft 
Przemyslany, Galizien, ſeit Mitt⸗ 
woch früh in Flammen. Ein Stadtteil ift: 
gänzlich abgebrannt. Durch den herrſchenden 
Sturm breitet ſich das Feuer raſch aus und 
gefährdet den höher liegenden Stadtteil. — 
In der Gemeinde Felſö⸗Neßte bei 
Zay⸗ÜUgrocz, Ungarn, find durch eine 
Feuersbrunſt bei ſtarkem Sturme neunzehn 
Wohnhäuſer ſamt den Nebengebäuden ein⸗ 
geäſchert worden. Vier Perſonen ſind 
in den Flammen umgekommen. 


Neueſte Nachrichten. 


Kaiſerliche Ehrung Rooſevelts. 

Berlin, 12. Mai. Nach den geſtrigen 
Manövern auf dem Döberitzer übungsplatz ver- 
ſammelte der Kaifer, während Rooſevelt zu 
ſeiner Linken hielt, die Stabsoffiziere, etwa 
300 an der Zahl, und ſprach abwechſelnd eng⸗ 
liſch und deutſch ſeine Freude darüber aus, daß 
Nooſevelt einen Teil der Armee geſehen habe. 
Er ſei der erſte Privatmann, der über deutſche 
Truppen eine Revue abgehalten habe. Wir 
hatten heute, ſo fuhr der Kaiſer fort, die Ehre, 
den ausgezeichneten amerikaniſchen Oberſten 
der Nauhreiter bei uns zu haben. Nooſevelt 
grüßte die Feldzeichen durch Abnehmen des 


Hutes. 
Nooſevelt in Berlin. 

Berlin, 12. Mai. Der Kaiſer, die Kai⸗ 
ſerin, die Prinzen und Prinzeſſinnen begaben 
ſich zu der Vorleſung Rooſevelts nach 
der Univerfität empfangen von brauſenden 


5. Strausberg ⸗ 


die im Vorhof Aufſtellung genommen. Die 
Feierlichkeit begann um 111, Uhr. Unter den 
Gäſten befanden ſich auch der Reichskanzler, 
der Reichstagspräſident und Oberbürgermeiſter 
Kirſchner. Während des Geſanges des aka⸗ 
demiſchen Geſangchors wurde Rooſevelt von 
dem älteſten Dekan eingeführt, worauf er bei 
den Profeſſoren Platz nahm. Gegen Schluß d 


Kaiſer, die Kaiſerin und die übrigen Fürſt⸗ 
lichkeiten in die Aula ein. Nach einer Be⸗ 
grüßungsanſprache an die kaiſerlichen Gäſte 
trat Rooſevelt vor und hielt vom Katheder, 
nach einer Verbeugung zu den Majeſtäten und 
Profeſſoren, einen Vortrag über Ziviliſa⸗ 
tion. Einleitend gedachte Redner des bevor⸗ 
ſtehenden Jubiläums der Univerfität Berlin 
und der eigenartigen Gefühle eines Mannes, 
der von einer noch im Werden begriffenen Na⸗ 
tion in ein Land mit unvordenklicher Ver⸗ 
gangenheit kommt, zumal wenn dies Land, das 
mit ſeiner alten Geſchichte voll ſtolzen Ver⸗ 
trauens in die Zukunft blickt, in der Gegenwart 
all die überſchäumende Kraft froher Jugend 
zeigt, wie dies mit Deutſchland der Fall ijt. 
Rooſevelt ſprach engliſch, mit langſamer, deut⸗ 
licher ſcharf pointierter Ausſprache und lebhaf⸗ 
ten Geſten. Die Rede, oft von Beifall und 
Heiterkeit unterbrochen, wurde mit ſtürmiſchem 
Applaus und Trampeln aufgenommen. Hier- 
auf vollzog der Dekan der philoſophiſchen Fakul⸗ 
tät in vom Humor getragener lateiniſcher An⸗ 
ſprache die Promotion Roojevelts 
zum Dr. honoris causa (Ehren halber). Mit 
einem Hoch auf die Majeſtäten, das der Rektor 
ausbrachte, ſchloß die Feier. R 


Berlin, 12. Mai. 
mittagsziehung der 5. Klaſſe 222. preußiſchen 
Klaſſenlotterie wurden folgende größere Ge- 
winne gezogen: 

50 000 Mark auf Nr.: 95 199; 

10 000 Mark auf Nr.: 163 056 ; 

5000 Mark auf Nr.: 48 606, 171 611, 
197 555, 214 261; 


3000 Mark auf Nr.: 7534, 19 122, 
21 105, 22 152, 24972, 27 389, 29 032, 
34818, 44 939, 48 136, 48 354, 48 451, 
48 811, 51 894, 59 934, 67 278, 77 652, 
90 615, 93 237, 94 434, 99 919, 101 023, 


105 476, 141 965, 143 095, 147 932, 165 014, 
170 551, 191 823, 194 429, 205 401, 212 735, 
218 724, 229 591, 245 624, 274 539, 294 689, 
296 803. (Ohne Gewähr.) 

Erdbeben. WERT 


Wien, 11. Mai. Heute Abend wurde hier unt 


ein leichtes Erdbeben wahrgenommen, das von 
Norden nach Süden lier. 

Wien, 12. Mai. Das geſtrige Erdbeben wurde 
auch im ganzen Sömmering⸗Gebiet geſpürt. Zahl⸗ 
reiche Häuſer zeigen Riſſe. Die Einwohner vers 
brachten einen Teil der Nacht im Freien. 

San Joſs (Coſtarica), 11. Mai. Nachdem 
bereits geſtern mehrere ſtarke Erdſtöße verſpürt 
worden waren, ereignete ſich heute ein heftiges 
Erdbeben. Tauſende von Einwohnern verließen 
die Stadt. 

Güterzug⸗Entgleiſung infolge eines Lawinen⸗ 
ſturzes. 

Innsbruck, 11. Mai. Infolge Lawinen⸗ 
ſturzes am Brenner iſt ein Güterzug ſtecken ge⸗ 


blieben und entgleiſt. 


Der Aufitand an der Elfenbeinküſte. 


Paris, 12. Mai. Der Leiter der Expedition 


zur Niederwerfung des Aufſtandes an der Elfen⸗ 
beinküſte, der geſtern in Bordeaux eingetroffen ift, 
erklärte, daß der Aufſtand einen ſolchen Umfang 


angenommen hatte, daß geradezu eine Wieder⸗ Berli 


eroberung der Elfenbeinküſte notwendig geweſen 
ſei. Ein aufrühreriſcher Stamm habe in ver⸗ 
ſchiedenen Gefechten 2500 Mann verloren. Auf 
franzöſiſcher Seite ſeien 40 Mann gefallen. 

Zum Ableben des Königs Eduard. 

London, 11. Mai. Der König und die 
Königin, ſowie die anderen Fürſtlichkeiten 
wohnten heute einem kurzen Gottesdienſt bei, 
den der Erzbiſchof von Canterbury an der ſterb⸗ 
lichen Hülle König Eduards hielt. 

London, 11. Mai. Die Mediziniſche 
Wochenſchrift „Lancet“ hat über die Krankheit 
des Königs von deſſen Arzten eine authentiſche 
Darſtellung erhalten, die, abgeſehen von der 
Tatſache, daß der König ſich die Erkältung in 
Paris zuzog, die ſich in Biarritz zu einer Bron⸗ 
chitis entwickelte, ſodaß der König dort bett⸗ 
lägerig geweſen ift, wenig Neues enthält. 

London, 11. Mai. Die Leiche des Königs 
wurde heute Abend eingeſargt und im Thron⸗ 
ſaale aufgeſtellt. 

London, 11. Mai. Die beiden Häuſer 
des Parlaments werden ſich am 17. d. Mts. ver⸗ 
ſammeln, um die Leiche des Königs zu empfan⸗ 
gen, wenn ſie nach Weſtminſter⸗Halle über⸗ 
geführt wird. 

Grubenunfall. 

Mancheſter (England), 12. Mai. In 
einer Kohlengrube bei White Haven fand 
geſtern Abend eine Exploſion ſtatt. 136 Mann 
befanden ji in der Grube. Die Rettungs- 
mannſchaften arbeiteten die ganze Nacht, för⸗ 


derten aber nur 4 Mann zutage. Man befürch⸗ 


tet, daß die übrigen umgekommen ſind 


Hurrarufen der Vertreter der Studentenſchaft, 


Geſanges traten, geführt von dem Rektor, der 


In der heutigen Vor⸗ 


; Guttererbjen 154—105 Mark. — Hafer 146—151 Mk. Zum 


Der Newyorker deutſche Kriegerverband 
auf der Reife nach Deutſchland. 
Newport, 11. Mai. Der deutſche Kries 
gerverband hat heute auf dem Dampfer „Penr⸗ 
ſylvania“ die Reiſe nach Deutſchland au⸗ 
getreten. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 
vom 12. Mai 1910. 
Wetter: fhin. 


chön. f 
glir Getreide, Pienjeibte und Olſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne fogenannte Faktorei⸗Proviſion 

uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen matter, per Tonne von 1000 Kgr. 

inländ. hochbunter 783 Gr. 223 Mk. bez. 
Roggen flau, per Tonne von 1000 Kgr. 

inkländ. 679—726 Gr. 143—150 Mk. bez. 

Regulierungspreis 150 Mk. 

per September — Oktober 150¼ —149½½% Mk. bez. 

Gerſte ohne Handel. 
Hafer flau, ver Tonne von 1000 dd 

inländ. 150—158 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: matt. 

Rendement 88% f. Neufahrw. 14,70 Mk. inkl. Sack, 
Kleie per 100 Rar. Weizen- 9,70—10,20 Mk. bez. 

Roggen 9,80 Mk. bez. 

Der Boritand der Produkten⸗Börſe. J 


!! ( 
Telegraphiſcher Berliner N Mol 


Tendenz der Fondsbörſe: — 


Oſterreichiſche Banknotennk 385,10 _85,— 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe. 216,35 | 216,30 
Wechſel auf Warſch wu 5 = 
Dentiche Neichsanleihe 3¼½ % .. 93,20 93,20 
Deutſche Reichsanleihe 30o sensie 84,75 | 84,80 
Preußiſche Konſofs 3¼ % -e „93,29 93,20 
Preußiſche Konſols 3% wiEna lee oe 84,70] 84,80 
Thorner Stadtanleihe 4% 4 | —— 
Thorner Stadtanleihe 3 Yo» «I | m 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 31/,%%5 89,10 88,80 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. II. —— | —,— 
Rumäniſche Rente von 1894 4% . 91,60 91,20 
Ruſſiſche unifizierte Staatsrente 4% + — | 91, — 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % » e » e | 95,75 | 95,90 
Große Berliner Strafenbahn.ittien . | 186,25 | 187,— 
Deutſche Bank⸗Aktlen 251,25 | 251,50 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antelle e . | 188,— | 188,40 
Norddeutſche Kreditanſtalt⸗Aktlen. „| 123,25 | 123,25 
Oſtbank für Handel und Gewerbe. „ | 128,40 | 128,50 
Allgemeine Elektrlzitäts⸗Aktiengeſellſchaft | 268,75 | 269,50 
Bochumer Gußſtahl⸗Aktlen » | 234,90 | 235,— 
Harpener Bergwerks⸗Aktlen . | 199,25 | 198,30 
Laurahütte⸗Aktlen „ „ 172,90 171,7 
Welzen lofo in Newyorh. eese e 112½¼ | 117, 
„ Mai!! 215,50 | 210,25 
uti .-». 2 je BEE —— 206, 208,— 
> Ekale ece eoio ezeze] 190,80 | 197,— 
Roggen Můůuuiii . — | 150, — 
ulli. 153,50 | 154; — 
„ September. | 15450 | 155,— 
Spfritus: 70er lolo oeieo a 1 1 on 
Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5%, Prlvatdiskonk 3%, 
Danzig, 12. Mai. (Getreidemarkk.) Zufuhr 20 ins 
ländiſche, 11 ruſſiſche Waggons. 
önigsberg, 12. Mai. (Getreidemarkt.) Zufuhr 33 


9 
inländiſche, 10 ruſſiſche Waggons exkl. — Waggon Kiele und 
4 Waggon Kuchen. 


Bromberg, 11, Mai. Handelskammer ⸗ Bericht. 
Weizen, niedr. weißer 130 Pfd. holländiſch wiegend, brand- 
und bezugfrei, 221 Mk., bunter 128 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand» und bezugfrei, 219 Mk., roter u. Sommerweizen 130 Pfd. 
holl. wieg., brand» und bezugfrei, 216 Mk., geringere Qualitäten 

er Notiz. — Roggen, niedr., 123 Pfd. holl. wiegend, gut 
geſund, 148 Mk., do. 121 Pfd. hol. wiegend, gut geſund 146 Mk. 
Leichtere Qualitäten 129—145 Mk. — Gerſte ohne Handel. — 


ri 52—165 Mk. Die Preiſe verſtehen fih lofo Brom⸗ 
erg. 

Magdeburg, 11. Mai. Zuckerbericht. Kornzucket 
88 Grad ohne Sack 14,95— 15,05. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sat —— —; Stimmung: ſtetig. Brotraffinade I 
ohne Faß 25,00 —25,25. Kriſtallzucker I mit Sack ——. 
Gem. Raffinade mit Sack 75— 25,00. Gem. Melis I 
mit Sack 24,25— 24,50. Stimmung: feft. 

Penig i 11. Mai. Rüböl ruhig, verzollt 59,00, 
Kaffee ſtetig. Umſatz —.— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0,800 fofo ſchwach, 6,00. Wetter: ſchön. 


Wetter⸗Ueberſicht. 
der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 12. Mai 1910. 


N 2 2 

Rame der 3 ae 3 a 85 FE 
Beobachtungs- |E 5 ss Wetter 8 F 
8 * S8 82182 

Station 9 E 5 — 80 ag 
Borkum 757,3 OSO heiter 17 11758 
Hamburg 758,8 O S O wolkig 191759 
Swinemünde 762,0 O SO halbbedeckt 20 0 761 
Neufahrwaſſer 766,2 O halbbedeckt 15 0 766 
Memel 768,5 O0 wolkenlos 24 0 767 
Hannover 757,5 SO halbbedeckt 16 2755 
erlin 759,6 O wolkig 19 11756 
Dresden 758,9 SO wolkig 17 754 
Breslau 761,5 SO wolkenlos 17 01757 
Bromberg 765,0 O wolkenlos 20 0 762 
Metz 754,3 O heiter 7 15 750 
Frankfurt (Main) | — — — — — — 
Karlsruhe (Baden) 755,6 NO wolkenlos 7 18 752 
München 757,0 NO heiter 7 11754 
Zugſpitze = =: — — —— 
Gilly 758,7 N NW |mwoltig 9 0 766 
Aberdeen 766,6 NNO Regen 8 1771 
Ile d' Aix — — — — |— 
Paris — — — — — | — 
Pliſſingen 754,6 S 9 heiter 10 3756 
Chriſtianſund 774,1 OSO heiter 11 01777 
Skagen 768,6 O wolkig i1| 11770 
Kopenhagen 764,9 O halbbedeckt 14 01765 
Stockholm 775,5 NO heiter 144 01775 
Haparanda 780,3 N halbbedeckt 9 0 774 
Archangel 771,5 W̃ halbbedeckt 1112771 
St. Petersburg 774,3 ON O heiter 16 0773 
Warſchau 764,0 O wolkenlos 18 4763 
Wien 1005 9 bedeckt 16 5 756 
Nom 760,3 NO halbbedeckt 10 7 760 


Hamburg, 12. Mai, 9˙ Uhr vormittags. Hochdruckgebiet 
über Nordeuropa mit nordoſtwärts verlagertem Maximum 
über 780 mm über Nordſkandinavien; Depreſſion über dem 
Mittelmeer verflacht, Teilminimum, oſtwärts vorgedrungen, 
vertieft, unter 748 mm über Nordfrankreich. Witterung in 
Deutſchland: wärmer, ſchwache Oſtwinde, außer Nordweſten 
meiſt heiter; Süden und Nordweſten hatten verbreitete Regen⸗ 
fälle und Gewitter. 


"Apietenenlontihe Beobachtungen au Thom. 
ee 5 le $ 


Lufttemperatur: + 16 Grad Celf. 
Wetter: heiter. Wind: Südoſt. 
Barometerſtand: 766 mm. 
Vom 11. morgens bis 12. morgens höchſte Temperatur 
-+ 27 Grad Celi., niedrigſte + 14 Grad Celf. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 


(Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 13. Mai: 


Zeitweiſe wolkig, warm, Gewitterneigung. 
13. Mai: 


Sonnenaufgang 4.11 Uhr, 
Sonnenuntergang 7.42 Uhr, 

aufgang 7.18 Uhr, 
Monduntergang 12.16 Uhr. 


i 
{ 
j 
i 

il 


i den 14. J. Mts., 


mittags 12 Uhr, 
werde ich bei dem Eigentümer Kos- 
lowski, Schönwalde: 


eine Jahre alte Sterke 


zwangsweiſe gegen Barzahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Der Gemeindevorſteher. 

Die Verſteigerung 


der 300 5. 35. Roggenmehl am 
13. Mai d. 


findet nicht ſtatt. 


Gerhardt, Gerichts vollzieher. 


; Voranzeige! 
Dokanklion] 


f Mittwoch 15. Juni. 


Peters. 


Handverlef jene 


Se affe 


ab hier gibt ab 


Majorat Gronowo 


bei Tauer. 


Domäne Kapan 


bei Wrotzlawken hat 


anpasst Pierde- 
Häcksel 


— auch in kleineren Poſten — ſtets 
zum Verkauf. 


Ständige Abnehmer erwünſcht. 
Leſt⸗Kauiar, Beluga⸗Maloſſol 


(erbjengroßes Korn), 
r Pfd. 3,50 und 4,00 Mk. 


Hummern, Krabben, 
Sardellen⸗ u. Anchovis⸗Paſte 


zum Spezialpreiſe. 
C. Frisch, Hamb. Fiſchräucherei, 
Coppernikusſtr. 19, Telephon 525. 


Schmalz 


(garantiert Teines Schweineschmalz) 


Pfd. So Pf. 


bei mehreren Pfunden billiger: 


4 Borl. Bratenschmalz Pid. 80 Pi, 
= Kokoshutter .. Pid, 60. Pi. 
a Knnsispeiselott . Pid, 9 Pi. 
 Nohra-Narsarıno Pid, 70 Pi. 
4 \olo-Margarine . Pid. 80 Pi, 
& Vitello-argarine Pid. 90 Pi. 
A Rheinperlo.. . . Pid. 9 Pi, 


ganz vorzüglich frische Ware 


A. Sakriss. 


Neue Matea Heringe, 
fetttriefend, Stück 15 Pfg. 
Lebendfriſcher 


Weſer⸗ und Silberlachs, 
Malfiſche, 
Makrelen, Schellfiſche 20. 
Räucher⸗Flundern, 
oſtpr. Breit- 1. Rundaale, |. 


Stör u. ſ. w. 
Lachs . m 1 Im aan 


k. per 


©. Erisch, 


Hamburger Fischräucherei, |A 
Coppernikusſtr. 19, Telephon 525. 
Auf dem Wochenmarkte: Größte 
Bude am Rathauseingang. 
. Preiſe! 9 Ware. 


Stellenangebote 
Suche 


von fof. oder, ſpäter einen Verkäufer. 
Meldg. zu jeder Tagesz. in Kantine 1761, 
Leibitſchertorkaſerne. Olhrisch. 


Buchdruckerlehrlüng, 


Koft und Logis im Hauſe oder gegen 
Koſtgeldentſchädigung. geſucht. $ ‘o 
Walter Bergau, Podgorz. 


Kellnerlehrling 


ſuſcht ſofort 


„Wen ner a 
und Zimmerer: | a 


Maurer: 


Lehrlinge 


ſtellt ein G. Soppart, Ehorn. 
Erſtes Siellen-Bermittelnngs- 
Bureau in Thorn 


offeriert und ſucht zu jeder Zeit: Forſt⸗ 
u. Wirtſchaftsbeamte, Schweizer, Portier, 
Hoteldiener, herrſchaftliche Diener, Haus- 
knechte, Kutſcher, Laufburſchen, Gärtner, 
Stellmacher, Schmiede, Vögte, Lehrlinge 
verſchiedener Branchen. Erzieherinnen, 
Kindergärtnerinnen u. Bonnen nach Ruß⸗ 
land bei freier Reiſe u. Paß. Für Hotel, 
Reſtaurant (Stadt⸗ und Landhaushalt): 
Wirtin, Köchin, Kochmamſells, Stützen, 


Büfettfräulein, Verkäuferinnen, Stuben⸗ | 


mädchen, Dienſtmädchen für alle Arbeit. 
Stellung erhält jeder ſchnell überall hin 
durch Stanislaus Lewandowski, 
Agent und Stellenvermittler, Thorn, 


j J Schuhmacherſtr. 18, Fernſprecher 52. 


Jüngerer Arbeiter, 
der ſich als Packer ausbilden will, 
findet dauernde Sommer⸗ und Winter⸗ 
Beſchäftigung. Anfangs ⸗Wochenlohn 
10 Mark. Oskar Klammer. 


Einen kräftigen Laufburſchen oder 


jüngeren Haushälter 


5 von ſofort geſucht. 


&rzebinasch, Altſtädt. Markt. 


1 Aubeitsburſchen 


ucht ſofort 
Snlkfanfleinfabrik N. Kossel. 
Flaſchenſpülfrauen 
und Arbeiter 
verlangt Moede, Gerechteſtraße. 
Wäſcheausbeſſerin u. 
Hausſchneiderin 


geſucht Schillerstr. 7, I. 
Sud e von ſofort oder 1. 6, eine 


Kaſſiererin. 


A. Schinauer, Schuhmacherſtraße. 
Suche Köchin, Stubenmädchen, Mäd⸗ 


Stellenvermittlerin, Thorn, Coppernikus⸗ 
ſtraße 27, 1. 


Breiteſtraße 29, 2, 


wird ein ordentliches, bescheidenes 


Stubenmädchen 


geſucht, welches plätten und nähen kann. 


Tüchtige Dienſtmädchen 


mit guten Zeugniſſen empfiehlt 
Laura Mroczkowski, Stellenvermittlerin 
Thorn, Mauerſtraße 73, pt. 
Ei mädchen zu mieten oder eine 
rliche Auſwärterin von ſofort 
geſucht Hinz, Bacheſtraße 9. 


Ordentl. Aufwärterin 


für den ganzen Tag geſucht Baderſtr. 5. 


Yıfmärlerin menion, 22 2 Te. 
4 Stellengeſuche p) 


Rebenbeſchäftigung 
durch ſchriftliche Arbeiten für Geſchäfts⸗ 
leute, Handwerksmeiſter, Vereine, Innun⸗ 


gen uſw. wird geſucht. 
Gefl. Angebote unter O0. 
die Geschäftsstelle der oe 


Redegewandter Kaufmann 


31 an 


ſucht für einige Stunden am Tage Ver⸗ 


tretung, oder Beſchäfltigung in ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten. 

Gefl. Angebote unter R. R. 300, 
puſtlagernd Thorn, erbeten. 


Beſitzertochter 
möchte bei Familienanſchluß und etwas 
Taſchengeld den ſtädtiſchen Haushalt er⸗ 
lernen. Angebote unter U. W. an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Gewandtes Stubeumädchen, 
pefekt im Servieren, Glanzplätten, Wäſche⸗ 
ausbeſſern, ſowie allen anderen Handar⸗ 
beiten, ſucht zum 1. Juni Stellung. Zu 
at: in der Seihäftsit. Bei „Brefie”. 


| Q Bu kanfen set 9 


Fehr. Oldin 


zu kaufen geſucht. Angeb. I) D. an 5 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. = 


Zn verkaufen 


mit Saal, Billard, 
Konzertgarten, 10 Morgen gutem Boden, 
allerbeſte Geſchäftslage, ſofort krankheits⸗ 
halber verkäuflich. Anzahlung 8—10 000 


Mark. Tauſche eventl. auch auf Niede⸗⸗ 


rungs⸗Wirtſchaft oder Airs haus. Agenten 
verbeten. 


H. Rafflewski, ; 


Marienau bei Marienwerder Weſtpr. 


Ein neuer Gasofen 


mit 3 Ringen und Bratoſen billigſt zu 
verkaufen. ik ſagt die Gefgäftsitelle | B 


ee 


chen für alles und Büfettfräu⸗ 
leins. Frau Wanda Kremin, 


Fut ca | 


Kegelbahn und! 


= Mintier = 
Jiehensrersiehermoxbanlt a. G. 
(Alte Stuttgarter) 


Gegründet 1854. 
Versicherungsstand go Million. M. 
Seither für die Versicherten erzielte Ueberschüsse 179 Million. Mk. 
Ueberschuss in 1909 „1456 Million. Mk. 

Auskünfte erteilt in Thorn: Fa. W. Böttcher, 
Baderstrasse 14. 
Vertragsgesellschaft der Landwirtschaftskammer 


l für die Provinz Westpreussen. | 


Che Sie En, Bedarf in 
Herren - Garderoben 


deden, überzeugen Gie 
jiġ von der enormen 


Billigkeit und Reellität 


meiner täglich eintreffenden 
Neuheiten in 


Herten ⸗Stoff⸗Anzügen, 


Sommer⸗Paletots. 

Elegaule Verarbeitung! — Erſatz für Maß! 
Teilzahlung geltattet! * 
Ferner empfehle: 
Herren⸗Unterkleider und⸗Wäſche, Strumpf⸗ 
waren und ſolide Neuheiten in Krawatten, 

Hoſenträgern uſw. 


Altſtädt. Markt, Rathaus⸗Ecke, 


gegenüber Poſt und Hotel 3 Kronen. 7 


Apoll naris 


NIEDERLAGE BEI: 
M. — — Mineralwasserfabrik, Brückonstrasse 1% 


Zu den Feiertagen empfiehlt das hervorragende 


Schultheiss-Bier 


in Gebinden, Syphons, Liter-Krügen und Flaschen. 


Paul Krug, 


Biergrosshandlung, 
alleiniger Vertreter der Schultheiss Br auerei, 
Gerechtestr. 810. Tel. 5783. 


Das wirklich gute Schultheiss-Bier ist heute fast 
in jedem besseren Haushalt vorrätig. Bestellungen er- 
bitte rechtzeitig, da am letzten Tage vor Pfingsten zu 
grosser Andrang. | 


Ich habe grossen Umsatz, daher stets frisches Bier! 
= $ -70 
Braunbier, -= 


B Haustrunk, friſch zu haben jeden ag und Freitag in 
der neu eingerichteten Brauerei 


Alexander Freining, Thorn, Mauerſtr. 50. 


Köstritzer Schwarzbier, per Fi. 20 Pf. 


Familien- Drucksachen 


aller Art 


E i fertigt sauber und Oena 


C. Dombrowskiscbe Buchdruckerei 


Katbarinenstr, a Ch orn,  Katbarinenstr, 4. 


Mita 
itzenfadrik. 


Yuferligung von Uniformen. © Gfeften für Miliir u. Beamte. L 
Ar anerfannt erſtklaſſige Arbeit und Fabrikate! 


75 J 4 75 ps 
5 F I m 7 7 g 


Markt. 


= | vermieten 


Rulkaner Barh. 


Am 1. Pfngſtfeiertag: 


Grosses 


Militär-Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des 2. weſtpr. 
Fußartl.⸗Regts. Nr. 15, unter perſönlicher 
Leitung des Obermuſikmeiſters Herrn 
Krelle. 
Eintritt a Perſon 30 Pfg. 34 
Anfang 4 Uhr. 
Nach dem Konzert: 


Familien ⸗Kränzchen. 
Für gute Bewirtung iſt beſtens geſorgt. 
Es ladet freundlichſt ein 


Albert Janke. 


Thorner e 


l. Kunſiſtein⸗Fabrik 
Uebrick-Thotu 


Fabrik und Lager: 
Thorn⸗Mocker, Eichbergſtraße, 
empfiehlt zu billigen Preiſen: 
Zementrohre (rund und eiförmig), 
Brunnenringe und ⸗Deckel, 
Grabeinfaſſungen i. j. Ausfüh,, 

Zementdachpfannen, 

Aſch⸗ und Müllkaſten, 
Flieſen, Fußbodenplatten, 
Terrazzo⸗Arbeiten, 
Holzoin⸗Platten 2c. 


Billig zu verkaufen: 
1 leichter Autſchwagen, 
2 einſp. Arheitswagen, 
1 Gartenſpritze, 


J. Willamowski, Thorn, gebraucht, gut erhalten. 
Lindenſtraße 31. 


Waſchliſch zu verkaufen Bäckerſtr. 13. 


Sauerkohl, 


3 Pfd. 20 Pfg., bei größerer Entnahme 
billiger. S8. Abraham, Gerechteſtr. 16. 


Grundſtück, 


2 maſſive Häuſer mit 5 Einwohnern, 


maſſiver Stall, Obſtgarten und etwas 


Land bei kleiner Anzahlung zu ver⸗ 


kaufen. Preis 6000 Mark. 


Joseph Dulkiewiez, 
Mpeg bei Leibitſch. 
8 jähr., fehlerfreie, truppenfromme 


Tuchsſtute 
für mittleres Gewicht, auch gefahren, für 
1200 Mark verkäuflich. 
Hauptmann Kray, Roter Weg. 


Habe eine Tonne prima 


Liegnitzer Dillgurken 


und mehrere 
BU. Pflaumen, 


primaQualität kaliforniſche ſowie ne 
letzter Ente, billig abzugeben. Zu erfr. 
Thorn, Bergſtraße 32, Telephon 594. 


i TRUGEN add holte Fü 
I\Dertitow, „ern Sie au 


Lindenſtraße 40 b. 


Eis. 


Täglicher Verkauf bis 9 Uhr morgens. 
An meine Bierkunden billiger. 


Paul Krug, 
Biergroßhandlung „Schultheiß“, 
Gerechteſtraße 8/10. 


Zirka 40 m gebr. ſtarken Zaun⸗ 
draht, 1 m hoch, Maſchenweite 
ca. 5 em; 1 ſtarkes, faſt neues 
Staketen⸗Einfahrtstor, ca. 1,50 
m hoch, 3 m lang, mit 2 dazu 
gehörigen Eichenſtändern und 
einer Eiſenſturmſtange; 1 alter, 
gebr. Kinderwagen; 1 Grammo⸗ 
phon mit 10 guten Platten 


zu ver kaufen 


Lindenſtraße 37. 


Spazierwagen, 


Selbſtfahrer, leicht, billig zu ver- 
kaufen 8 15. 


Wie 


Sm falle Jil. a mies 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


— u mieten ge ſucht: 


Laden 


in der Culmerſtr. und am Neuſtädt. 
Angebote mit Preisangabe 


unter K. S. 789 an die Geſchäftsſtelle 
der 3 erbeten. 


C l Nbg * 
Milite Bimmer mt un one 


Seglerſtraße 12, 3. 
Gut möbl. Zimmer 
mit Kabinett, vorn, 1 Tr., ſep. Eingang, 

zu vermieten Coppernikusſtr. 15. 
2 jehe gut möbl. Zimmer mit Bad 
ſof. zu verm. Talſtraße 43, 2, r. 


Git möbl. Vorderzimmer ſofort zu 
vermieten Gerechteſtr. 30, 2, I. 


; Wem don 2 Zim. u. ein möbl. 


Zim. zu verm. Bacheſtr. 13. 


Prag Roon, renoviert, Gas, 


reichlich Zubehör, für 570 Mark an 


: BA 111 Einwohner vom 1. Juli zu ver⸗ 
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Thorn, Freitag den 13. Mai 1910. 


Aimpliziſſimus⸗Literatur und Ver- 


antwortlichkeitsgefühl. 


Die „Kyffhäuſer Korreſpondenz“ ſchreibt: 


In der letzten Zeit iſt über nationale Er⸗ 
Hebung und ſtaatsbürgerlichen Unterricht fo 
iel geſprochen und geſchrieben worden, daß 
an auf dieſem Gebiete beginnt überſättigt zu 
denkende 
aterlandsfreund der Frage noch manchen 
euen Geſichtspunkt abgewinnen können. So 
chte es uns ſcheinen, als ob das allgemeine 
gegenüber der 
entlichkeit in weiten Kreiſen nicht genügend 
Wie wäre es ſonſt möglich, 
ſich eine Literatur breit macht, welche — 
dtennzeichnet durch das „führende“ Blatt auf 
"lem Gebiete, den Münchener „Simpliziſſi⸗ 
us“ — in dem Gewande politiſchen Witzes 
politiſcher Geißelung auf beinahe alle jene 
richtungen, durch welche wir Deutſchen 
OB geworden find, und welche uns am Herzen 
a Ströme von Spott und Hohn herab⸗ 


erden. Gleichwohl wird jeder 


mý 
Setantwortticjteitsgefüht 


ausgebildet fei. 


dp 


lie 
gieß 


Der Menſch der Neuzeit iſt gewiß nicht 
Die politiſche Entwicklung 
x in Reich und 
Ñ dat hat es mit fih gebracht, daß alle öffent- 
N Perſonenfragen nicht 
i Sgeſchloſſen, der allgemeinen Beurteilung 
deutſchen 
ungen geben täglich Beiſpiele genug, daß 
wohl angängig iſt, ſolche Beurteilung zu 
N, ohne daß die Empfindungen weiter Kreiſe 
wird Auch vom ſchärfſten Gegner 

man ein ablehnendes Urteil einer An⸗ 
mit allem 
`i ruck eintritt, vertragen können, wenn nur 
orm maßvoll bleibt und jede perſönliche 


erempfindlich. 


eres öffentlichen Lebens 


en Einrichtungen, 
Jeit rörterung unterliegen. Die 
es 


verletzt werden. 


Rlegerheit, für die man ſelber 


Se; A 2 
Gürfe vermieden wird. 


N Anders verhält es fiğ in jenen Blättern. 
8 Geiſtlichkeit verſpottet, als 
D 55 Auswüchſe im Prieſtertum die Regel. 
als wird der Offizier zum Zerrbilde gemacht, 
op er fih durchſchnittlich durch Geiſtloſigkeit, 
deig lächlichkeit und Soldatenſchinderei aus⸗ 
Bey nete, während doch in Wirklichkeit an den 
wi igen Offizier außerordentlich hohe geiſtige 
Ju körperliche Anforderungen geſtellt werden. 
jenen Blättern werden die Behörden an⸗ 
tfen, als ob nur Schema F und alte Ge- 
heiten, nicht aber der gute Wille, Ber- 
u beſtimmten. 
tager der Kronen werden mit Schmutz De- 
en und lächerlich gemacht, als ob wir nicht 
em Lande lebten, das ſeinen Fürſten⸗ 


ort wird die 


Egr 


\ 

Dè ans Einſicht ihre Urteile 
worf 
in ein 


Seir 


Dieja gtern ungemein viel Gutes verdankt! 


abe Liſte ließe ſich noch vermehren. Es ſoll 


ſto 8 nur beklagt werden, daß ein ſolcher Leſe⸗ 
zu u gend Abnehmer findet, um fiH halten 
en. 


TT 
Die heimat. 


Roman von L. Ideler. 
(Nachdruck verboten). 


„Das iſt kein Sammetner!“ ent⸗ 
i E. „Das ift vielmehr ein ganz gewöhn⸗ 
ijt es Sägerburſch! Aber ein hübſcher Menſch 
Sie & Er kann uns Kaffee beſtellen. Heda, 


. A 
Ger Sdrftjüngling, kommen Sie doch einmal 


done war nicht recht wohl bei der Sache; fie 
ſchon den Anband zur Ruhe verweiſen, aber 
tief aer Roderich, mit einem luſtigen Lächeln 
„W. Hut ziehend, auf den Tiſch zugetreten. 
, „u as befehlen die Damen?“ fragte er. 
Mn nd es ift doch ein „Sammetner“!“ 
Irte Lisbeth Etje zu. 
165 nickte. 
du dec glaube es auch,“ gab ſie zurück, und ſich 
Min,“ Fremden wendend, jagte fie in ſehr 


mittag Tone: „Wir wollten heute Nach⸗ 
Vena hier Kaffee trinken, konnten aber 
diele ausfindig machen, der uns bedient. 


kg; t wiſſen Sie hier Beſcheid und würden 
$ diese haben, uns behilflich zu ſein!“ 

alben höflichen Worte wurden mit einer 
kannt, erbeugung geſprochen, und Roderich 
dute $ dak die jungen Mädchen feine bevor- 
0 ihm ellung erraten haben mochten. Faſt 
ner 55 leid; es hätte ihn amüſiert, von 
kt „No Jägerburſch behandelt zu werden. 
y et denn wieder der Kellner?“ rief 
Meng den die Damen fih nur wenige 
Uni CS ich werde ihn ſofort herbeiſchaffen.“ 
M mier eilte in das Haus und kehrte als- 
dem Geſuchten zurück. 

aulpelz hat geſchlafen,“ rief er 


end 
da hätten die Damen noch lange 


Hierin müſſen wir einen bedauerlichen 
Grad von Mangel an Verantwortlichkeits⸗ 
gefühl erkennen. Es iſt undenkbar, anzunehmen, 
daß ſämtliche Leſer der Blätter dieſer Richtung 
gleich leichtfertig über die geſchilderten Dinge 
denken, als wie es dieſe Blätter tun. Vielmehr 
iſt es ſo, daß Tauſende von Käufern, beſonders 
unter den reiſenden Leuten, ſich ſagen, daß der 
Kauf einer Nummer und das Leſen eines 
ſolchen Blattes der vaterländiſchen Sache und 
dem guten Geſchmack wohl keinen Schaden zu⸗ 
fügen. Die Käufer überlegen ſich nicht, daß 
aus vielen Wenig ein Viel wird, und daß 
die Summe der einzelnen Käufe es iſt, welche 
derartige Blätter hält. Die Zahl der ab⸗ 
geſetzten Nummern iſt ausſchlaggebend für die 
Gewinnung der Anzeigen, und von der Zahl 
der Anzeigen hängt wiederum die finanzielle 
Sicherung der Zeitung ab. Es gibt gewiß auch 
in der Reiſelektüre Blätter, die dem politiſchen 
Witz gewidmet ſind, ſich dabei aber von allem 
Leichtfertigen fernhalten. 


Jeder vaterländiſche Mann ſollte es in⸗ 
folgedeſſen als einen Teil nationaler Klein⸗ 
arbeit betrachten, Blätter von der Art des 
„Simpliziſſimus“ zu meiden und zu bekämpfen. 
Wir brauchen wahrhaftig nicht mehr ſolcher 
verbitternden Stimmung in unſerem Vater⸗ 
lande. Was uns not tut, iſt die Rückkehr zum 
Glauben an alles Gute, was in unſerem Volke 
ſchlummert, und das Feſthalten an der Über- 
zeugung, daß wir noch zu Großem berufen ſind. 


Provinzialnachrichten. 


Schwetz, 10. Mai. (Wegen Verdachts eines 
Kindesmordes) wurde hier ein Dienſtmädchen 
verhaftet und dem Amtsgerichtsgefängnis zu: 
geführt. 

Dit.⸗Krone, 9. Mai. (Überlandzentrale.) An⸗ 
fang dieſes Monats ift die eiſte Teilſtrecke der 
Überlandzentrale von 38 Kilometer Länge unter 
Strom geſetzt worden. Damit haben vier Güter 
den Betrieb mit elektriſcher Kraft aufnehmen 
können. In den nächſten Tagen erfolgt die In⸗ 
betriebſetzung von weiteren 50 Kilometer Strecke, 
ſodaß die Hauptſtrecke von Steinbuſch bis Borken⸗ 
dorf, den beiden Zentralen, in denen die Kraft 
erzeugt wird, fertiggeſtellt iſt. Es iſt dadurch 
möglich, die Arbeitsmaſchinen für den Bau des 
Kraftwerkes in Borkendorf mit elektriſcher Kraft 
zu betreiben. Weitere 70 Kilometer Strecke ſind 
in Arbeit. Nach Fertigſtellung werden dann im 
ganzen 40 große Güter, die bisher in Auftrag 
gegeben ſind, mit elektriſcher Energie arbeiten 
können. 

Stuhm, 10. Mai. (Herr Pfarrer Schlecht) ift 
zum Pfarrer an der St. Johanniskirche in 
Eberswalde gewählt worden und wird voraus⸗ 
ſichtlich im Juli dorthin überſiedeln. 

Marienburg, 10. Mai. (Hotelverkauf. Re⸗ 
montemarkt.) Herr Lorenz Ehm hat ſein Hotel 
„Werderſcher Hof“ für 45 000 Mark an Herrn 
Langhals⸗Seeburg Oſtpr. verkauft. — Auf dem 
r...... ...r... . nn | 
warten können. Ich mußte ihn erſt ordentlich 
ſchütteln.“ 

Seine braunen Augen blitzten dabei luſtig 

über die Gruppe hin. 
Die beiden verſtändigſten der Geſellſchaft, 
Elſe und Lisbeth, hatten derweilen eifrig ge⸗ 
flüſtert; endlich ſagte die erſte mit einer 
reizenden Verlegenheit: „Wir haben Sie be⸗ 
müht, mein Herr. Wollen Sie mit uns Kaffee 
trinken und unſer Gaſt ſein?“ 

Eine helle Röte überflog bei dieſen Worten 
das feine Geſicht des liebreizenden Mädchens. 

Roderich blickte ſie an. Die glänzenden 
ſchwarzen Augen ſchienen alles zu erhellen, was 
in ihren Bereich kam, und wie ein Sonnen⸗ 
ſtrahl verſcheuchten ſie auch für ihn alles Dunkel. 
Er verbeugte ſich mit tadelloſer Höflichkeit. 

„Dieſe gütige Einladung, mein gnädiges 
Fräulein, nehme ich mit Freuden an,“ ent⸗ 
gegnete er. „Doch zuvor erlauben die Damen, 
daß ich mich Ihnen vorſtelle: Graf Noderich 
Hochkamp, Studierender auf der Forſtakademie 
zu E.“ Und ſich direkt an Elſe wendend, fügte 
er hinzu: „Ich habe wohl die Ehre, Fräulein 
von Bertlingen vor mir zu ſehen, die Tochter 
des Sera Majors und Bataillonskommandeurs 
in Angerberg?“ 

Das junge Mädchen bejahte. 

„Papa ift augenblicklich im Manöver!“ ſagte 
ſie in leichter Verwirrung. ; 

„Und nun ift Elfe die Angerberger Militär- 
ſpitze!“ rief der Backfiſch Käthe keck. 

Roderich wandte ſich mit einem Scherzworte 
der Kleinen zu, und bald waren ſie beide die 
beſten Freunde. 

Er fühlte ſich unſäglich glücklich in dieſem 
frohen, jugendlichen Kreiſe, und die jungen, 
feinen Mädchen erkannten inſtinktiv in ihm 
den reinen, unverdorbenen Jüngling, zu dem 
auch ſie ſich hingezogen fühlten. Sie plauderten 


eee 


elle. 


heutigen Remontemarkt in Ließau wurden von 
50 vorgeſtellten Pferden 20 angekauft zum Preiſe 
von 900 bis 1300 Mark, in Altmünſterburg von 
20 Pferden 8 für 800 bis 1200 Mark. 

Marienburg 11. Mai. (Verein zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Marienburg.) Der Vorſtand, der 
heute in Marienburg tagte, übernahm eine noch 
ausſtehende Rate von 40000 Mark zur Aus- 
ſchmückung der Gaſtkammer der Marienburg auf 
den Verein. Zur Ausſtattung der Marienburg⸗ 
Sammlungen wurden 18000 Mark bewilligt. 
In der Vorburg wird ein Gewächshaus im 
Koſtenbetrage von 28 000 Mark errichtet. Für 
die Ausgeſtaltung von Meiſters großer Küche 
und Remter wurden 15 000 Mark eingeſtellt. 
Auf Antrag des Herrn Geh. Baurats Steinbrecht 
wurden für die Herausgabe eines farbigen Druck⸗ 
werkes über Schloß Lochſtädt 5000 Mark 
bewilligt. In den Vorſtand wurden gewählt Re⸗ 
gierungspräſident Förſter, Landeshauptmann von 
Berg⸗Königsberg und Fürſt zu Dohna⸗Schlobitten. 
Danzig, 9. Mai. (In der hieſigen evange⸗ 
liſchen Kapelle) fand geſtern ein Trauergottesdienſt 
für König Eduard ſtatt. 

Danzig, 11. Mai. (Verſchiedenes.) 
Stadtverordneten-Verſammlung am Dienstag 
wurde auf eine Anfrage des Arbeiterſekretärs 
Klawitter: wie ſich der Magiſtrat zu der Aus⸗ 
ſperrung der Bauarbeiter zu verhalten gedenke 
und ob er die bei den ſtädtiſchen Bauten beſchäf⸗ 
tigten Unternehmer von ihren Verpflichtungen 
zu entbinden gedenke, die Antwort erteilt, 
daß der Magiſtrat eine Streikklauſel nicht ge⸗ 
troffen, daß außerdem die ſtädtiſchen Bauten 
durch den Streik wenig behindert werden, und 
daß er gern zu einem Einigungsverſuch bereit 
jein würde. — In der Sache gegen den jugend- 
lichen Raubmörder von der Velden ſind, da die 
Gutachten der gerichtlichen mediziniſchen Sachver⸗ 
ſtändigen, der Provinzial⸗Irrenanſtalt in Neuftadt 
und des weſtpreußiſchen Medizinalkollegiums, 
verſchieden lauten, die Akten an die wiſſenſchaft⸗ 
liche Deputation für das Medizinalweſen in 
Preußen zur Herbeiführung eines oberſten Gut⸗ 
achtens abgegeben worden. Kann alſo dieſe Sache 
vorläufig noch nicht zur Verhandlung kommen, ſo⸗ 
wird ſich im Juni der Poſtaſſiſtent Bornemann 
aus Dirſchau, der nach Unterſchlagung von 
30.000 Mark flüchtig geworden war, vor dem 
Schwurgericht zu verantworten haben. Borne⸗ 
mann iſt in der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Neu⸗ 
ſtadt für geiſtig geſund erklärt worden. — In 
der Hauptverſammlung der Danziger Straßen⸗ 
bahn⸗Aktiengeſellſchaft wurde die Verteilung einer 
Dividende von 7 Prozent beſchloſſen. 

Berent, 10. Mai. (Eiſerne Hochzeit.) Der 
Lehrer a. D. Kämmerer feiert mit ſeiner Gattin 
am 13. d. Mts. die eiſerne Hochzeit. Am 
13. Mai 1845 wurde das Jubelpaar in Bütow 
getraut. 

Allenſtein, 8. Mai. (In dem Mordprozeß 
gegen Frau von Schönebeck), der am 6. Juni 
vor dem hieſigen Schwurgericht beginnt, wird auch 
der frühere Kriegsminiſter von Einem als Zeuge 
vernommen werden, der über die Berichte ver⸗ 
nommen werden ſoll, die Kriminalkommiſſar 
Wannowski dem Kriegsminiſterium in Sachen 
des Hauptmanns von Goeben erſtattet hat. Be⸗ 


In der 


und lachten zwangslos, als wenn ſie ganz nur 
unter ſich geweſen wären. 

Endlich ſagte Lisbeth: „Eine Frage, Herr 
Graf, waren Sie es, der vorhin im Walde ſo 
wunderſchön ſang?“ 

„Geſungen habe ich allerdings,“ erwiderte 
Roderich, „ob ich aber das Lob verdiene, das 
Sie ſoeben ausſprachen —“ 

Lisbeth unterbrach ihn. 

„Die Beſcheidenheit iſt hier nicht am Platze!“ 
eiferte ſie. „Sie müſſen es wiſſen, daß Sie eine 
ſeltene, ſchöne Stimme haben. Warum alſo 
wollen Sie eine ſolche Gabe herabſetzen? Ich 
liebe Muſik leidenſchaftlich und ſpreche in unfer 
aller Namen die Bitte aus: ſingen Sie uns 
noch einmal ein Lied, aber hier im Walde und 
nicht im Saale zu dem greulich verſtimmten, 
alten Pianino!“ 

„Sehr gern, mit Freuden ſogar, wenn Sie 
es wünſchen!“ verſetzte der Angeredete, aber 
ſein Blick blieb dabei auf Elſe haften. Dieſe 
neigte zuſtimmend das Köpfchen. Dann ſprang 
der junge Graf auf. 

„Ganz ohne Begleitung kann ich aber nicht 
ſingen,“ erklärte er, „ein paar Inſtrumental⸗ 
akkorde gehören dazu. Daß Sie das Pianino 
verſchmähen, mein gnädiges Fräulein, macht 
Ihrem Muſikverſtändnis nur Ehre. Die Frau 
Forſtmeiſter händigte mir indes neulich ein 
Begleitinſtrument für meinen Geſang ein, das 
wie kein anderes beſſer für den friſchen, grünen 
Wald paßt!“ 

And er eilte in die Oberförſterei und kehrte 
gleich darauf mit einer Gitarre zurück, deren 
blaues Seidenband er ſich um den Hals ſchlang. 

„Es iſt ein altes, gutes Inſtrument“, ſagte 
er, „völlig rein geſtimmt; ſchon die Großmutter 
meiner gütigen Wirtin hat in ihrer Jugend zu 
dieſer Gitarre ihre Lieder geſungen. Betrachten 
die jungen Damen mich alſo als einen mittel⸗ 


Wannowski 


kanntlich war 
ſeinerzeit nach Allenſtein entſandt worden, um 
durch entſprechende Nachforſchungen die Beteili⸗ 


Kriminalkommiſſar 


gung des Hauptmanns von Goeben an der 
Mordtat feſtzuſtellen. Ihm iſt es dann auch ge⸗ 
lungen, den Hauptmann zu überführen, worauf 
dieſer ſeinem Leben durch Selbſtmord ein Ende 
machte. Weitere Zeugen ſind der Unterſuchungs⸗ 
richter von Konradi, die Pſychiater Dr. Puppe 
(Königsberg) und der Leiter der Kortauer Irren⸗ 
anſtalt Dr. Stoltenhoff, ſowie der jetzige Ehemann 
der Frau von Schoenebeck, Schrifſteller Weber 
(Charlottenburg), ferner mehrere Angehörige des 
erſchoſſenen Majors von Schoenebeck und des 
Hauptmanns von Goeben und ſchließlich das 
Hausperſonal der Angeklagten aus der Allenſteiner 
Zeit. — Die Verhandlungen werden vorausſicht⸗ 
lich unter Ausſchluß der Öffentlichkeit vor fih 
gehen, da ja das unglückliche Familienleben des 
von Schoenebeckſchen Ehepaares im Mittelpunkt 
der Verhandlungen ſteht. Man rechnet damit, 
daß der Prozeß etwa zehn Tage in Anſpruch 
nehmen wird. 

Allenſtein, 10. Mai. (Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen), der hohe Protektor der 
Allenſteiner Gewerbe-Ausſtellung, wird deren 
Eröffnung, die am 28. Mai beſtimmt ſtattfindet, 
perſönlich beiwohnen. 

Königsberg, 10. Mai. (Englandfahrt oſt⸗ 
preußiſcher Landwirte.) Auf Anregung und unter 
Mitwirkung der Landwirtſchaftskammer für die 
Provinz Oſtpreußen wird gelegentlich der Ham⸗ 
burger Ausſtellung der deutſchen Landwirtſchafts⸗ 
geſellſchaft (2. — 7. Juni) von Hamburg aus eine 
Fahrt nach England unternommen werden. 

Bromberg, 10. Mai. (Ein Ortsgeſetz gegen 
die Verunſtaltung der Stadt) iſt auch vom 
hieſigen Magiſtrat ausgearbeitet worden. 

Oſtrowo, 10. Mai. (Ausſtand der Tiſchler⸗ 
geſellen.) Hier ſind geſtern 50 organiſierte 
Tiſchlergeſellen wegen Lohndifferenzen in den 
Ausſtand getreten. 

Witkowo, 10. Mai. (Schwerer Unfall.) Der 
Maurer Pietraszewski in Niechanowo fiel vom 
Baugerüſt und zog ſich ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen zu. 

Pleſchen, 9. Mai. (Schwerer Unfall.) In 
Pacanowitz ſpielte das zwei Jahre alte Söhnchen 
des Landwirts Vinzent Tokarski auf dem Dache 
eines im Wirtſchaftshofe befindlichen zirka 1 Meter 
hohen Kellers. Hierbei fiel es plötzlich kopfüber 
herunter und ſchlug ſo unglücklich mit dem Kopf 
auf einen Balken, daß es ſofort tot war. 

Köslin, 10. Mai. (Eine Ausſtellung für 
Hinterpommern) ſoll im Herbſt nächſten Jahres 
in Köslin ſtattfinden. Eine Verſammlung, die 
dieſer Ausſtellung die Wege ebnete, fand geſtern 
in Köslin ſtatt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 13. Mai. 1909 f Profeſſor Dr 
von Ranke, hervorragender deutſcher Kinderarzt. 1908 
Einweihung der reſtaurierten Hohkönigsburg bei Schlelt⸗ 
ſtadt. 1907 + Moritz, Prinz von Sachſen⸗Altenburg. 
1906 + Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen. 1903 
+ Profeſſor Neckelmann, Erbauer des Stuttgarter Landes⸗ 
gewerbemuſeums. 1871 7 François Auber, franzöſiſcher 
Opernkomponiſt („Die Stumme von Portici” u. a.). 


mäßigen Troubadour, der am Hofe der Schön⸗ 
heit ſeine Sangeskunſt beweiſen will.“ Er lachte, 
und ſein Blick ſtreifte wiederum Elſe von Bert⸗ 
lingen. „Was ſoll ich ſingen?“ fragte er. 

„Ein Volkslied!“ bat Lisbeth. „Im Walde 
kann man nur ein Volkslied ſingen, alles andere 
würde nicht paſſen.“ 

Er nickte, griff ein paar kräftige Akkorde, 


und durch die Luft ſchmetterte wie Lerchen⸗ 


gewirbel das alte, von Chopin ſo wundervoll 

komponierte Volkslied: i 
„Könnt' ich als Sonne am Himmel hoch ſchweben, 
Nur für dich wollt ich all meine Strahlen geben!“ 
„Sehr ſchön,“ lobte Lisbeth entzückt, als er 

geendet hatte, „aber nehmen Sie es mir nicht 


übel, Herr Graf, für eine frohe Melodie paßt 


Ihre Stimme weniger. Sie müßten nur ge⸗ 
tragene Sachen fingen. Singen Sie doch eit 
mal ein ſchwermütiges Lied; das wird, glaube 
ich, am beſten klingen!“ 

Ein Schatten flog über die Züge des 
Jünglings. N 

„Ich bin noch ſo jung,“ antwortete er leiſe, 
„und doch ſoll für mich nur die Trauer ſein. 
So war es durch mein ganzes Leben, und ſoll 
es nun für mich auch in der Kunſt ſein?“ 

Raſch und impulſiv reichte Elfe von Bert- 
lingen ihm die Hand. 


„Meine Freundin hat vielleicht ſchmerzliche 


Erinnerungen in Ihnen erweckt, Herr Graf, 
das wollten wir nicht,“ rief ſie. „Wir ſehen 
Sie ja heute zum erſtenmal und können nicht 
wiſſen, was Sie betrübt!“ 

Roderich hielt die kleine Hand feſt; am 
liebſten hätte er ſie an ſeine Lippen gezogen, 
doch die Gegenwart der andern ſtörte ihn. „Ich 
verſtehe Sie wohl,“ antwortete er Lisbeth, „und 
Ihr Arteil iſt ſachverſtändig. Ich wollte jedoch 
den frohen, jugendlichen Kreis nicht ernſt 
ſtimmen. Wenn Sie aber wollen, ſo werde ich 
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Thereſia, deutſche Kaiſerin, zu Wien. 


Blüte ſteht. 


0 = 


‘1870 * Sergogin Albrech 


zweiter Einzug in Wien. 1801 Frieden in Luneville. 
1792 * Papſt Pius IX. zu Sinigaglia. 1717 * Maria 
1634 Sieg der 
Sachſen über die Kaiſerlichen unter Coloredo bei 
Liegnitz. 1534 Philipps von Heſſen Sieg bei Laufen, 
Wiedereinſetzung Herzogs Ulrich von Württemberg. 1415 
Konzil zu Koſtnitz. 


Thorn, 12. Mai 1910, 
— (Perſonalien bei der Juſtiz.) 


Der Landgerichtsrat Saage in Liegnitz iſt zum 


Oberlandesgerichtsrat bei dem Oberlandesgericht 
in Marienwerder ernannt worden. 

— (Perſonalien.) Dem bei der 
königl. Regierung zu Bromberg beſchäftigten 
Oberförſter Kirſch ift die Oberförſterei Cruttinen, 
Regierungsbezirk Allenſtein, zur Verwaltung über⸗ 
tragen worden. 


s Goldregen. 

Einer unſerer ſchönſten, aber auch gefährlichſten 
Zierſträucher iſt der Goldregen, der jetzt in voller 
Die gelben Blumen, die in langen 
Trauben herabhängen, geben der Pflanze einen 
ganz beſonders charakteriſtiſchen Reiz. Die wunder⸗ 
volle Farbe hat die Bezeichnung Gold regen ver⸗ 
anlaßt, während Regen wohl von der Form der 
Blüten, die einem Tropfen nicht unähnlich find, 
gean wird. Der Strauch ſtammt aus Italien. 

r gedeiht am beiten auf Kalkboden, kommt aber 
auch in trockener Erde fort, da er ſehr anſpruchs⸗ 
los iſt. Außer durch ſeine Blütenpracht, die das 
Auge erfreut, gewährt er auch praktiſchen en 
Das auffallend harte Holz färbt ſich mit der Zeit 
braunſchwarz und findet unter dem Namen falſches 
Ebenholz vielfache Verwendung zu mathematiſchen 
und muſikaliſchen Inſtrumenten. Für die Arznei⸗ 
kunde bieten die Samenkörner ein Heilmittel. Die 
Rinde des Strauches und ſeine Blätter enthalten 
ſtarke Doſen Gift. Kinder müſſen davor gewarnt 
werden, Teile dieſer Pflanze, beſonders aber 
Schoten, in den Mund zu ſtecken, weil dies nament⸗ 
lich bei unſeren Allerkleinſten mit Vorliebe ge⸗ 
ſchieht. Der Goldregen kann eine Höhe von ſieben 
Metern erreichen. Er nimmt ſich beſonders in 
Gärten, wo er in verſchiedenen Abarten gezogen 
wird, majeſtätiſch und eigenartig aus. Verwandte 
Abarten gibt es in Südeuropa in etwa 40 Sorten. 
Der aus Kroatien ſtammende purpurne Goldregen 
trägt rote, ſeitenſtändige Blüten und wird auf dem 
Stamme unſeres Goldregens veredelnd gezogen, 
aber weniger als Strauch, ſondern vielmehr als 
anſehnlicher Baum. Durch beſonders wertvolles 
Holz zeichnet ſich eine andere Sorte aus, der alpine 
Goldregen, der auch als Zierſtrauch vielfach kulti⸗ 
viert wird. p. 


Briefe von einer Grientreiſe. 
Von einem Thorner. 
VI. ; 
An Bord der „Romania“, 10. April. 

Noch einige kleine Nachträge: Wir hatten in 
Athen Gelegenheit, ein Begräbnis zu ſehen. Vorn 
Kirchenfahnen, bärtige Prieſter; dann der Leichenwagen 
mit dem offenen Sarge, die Leiche über und über 


mit Blumen bedeckt; hierauf, wie bei uns, Droſchken 
mit Angehörigen. 


Wie ich aus einer gedruckten, an 
einer Ecke angeſchlagenen Todesanzeige entnahm, wird 
pie Leiche ſchon am Tage nach erfolgtem Todesfall be⸗ 
erdigt. ` 

Eine auffallende Erſcheinung im Straßenbilde Athens 
ſind die zahlreichen Schuhputzer. Auf den öffent⸗ 
lichen Plätzen allein ſtehen Dutzende. Dazu die herum⸗ 
ziehenden. Kommſt Du aus Deinem Hotel heraus, ſo⸗ 
fort iſt einer da und bietet Dir ſeinen Dienſt an. 
Nimmſt Du vor einem Kaffeehaus auf dem Trottoir 
Platz, um ein Täßchen Kaffee zu ſchlürfen, bleibſt Du 
irgendwo einen Augenblick ſtehen und denkſt an gar⸗ 
nichts böſes, ſo wirſt Du ſicherlich im nächſten Augen⸗ 
blick durch ein energiſches Klopfen aufgeſchreckt: es iſt 
ein Schuhputzer, der Dich mit vorwurfsvollem Blick auf 
Deine, nach ſeiner Meinung unſauberen, Schuhe auf⸗ 
merkſam macht. Und biſt Du längſt der Stadt ent⸗ 
flohen und fühlſt Dich an Bord des Schiffes vor ihnen 
ſicher, Du irrſt, denn ſiehe, zwei dieſer halbwüchſigen 
Bengels ſind auch hier und verlaſſen das Schiff erſt 


Ihnen das Lied ſingen, das man noch immer 
am liebſten von mir gehört hat.“ 
Und er begann das alte Volkslied: 
„Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, 
Daß man vom Liebſten, was man hat, 
Muß ſcheiden!“ 
Und wie eine Tonwelle zogen durch das 
grüne Waldtal die Schlußworte dahin: 
„Wenn Zweie auseinander gehn, 
Dann jagen fte: Auf Wiederſehen! 
Ja Wiederſehen!“ 


Es war totenſtille in dem frohen Kreiſe ge⸗ 


worden; nur der Backfiſch Käthe ſchluchzte ein⸗ 
mal ganz vernehmlich auf; die Stimme und 
der Vortrag hatten ihr das noch ſo weiche, junge 
Herz erſchüttert. 


Elſe von Bertlingen hatte die Hand über 
die Augen gedeckt, und in ihrer Seele klangen 
die letzten Worte nach: „Auf Wiederſehen!“ 
Sie wußte, daß ſie dieſen Sänger nie vergeſſen 
würde. In Lisbeths ſchönen blauen Augen 
ſchimmerten die hellen Tränen, als ſie dem 
Jüngling die Hand reichte und leiſe ſagte: „Von 
Gottes Gnaden!“ n 


„Sehen Sie wohl, ich bin ein ſchlechter Geſell⸗ 


ſchafter. Jetzt iſt alles um mich her ernſt ge⸗ 


ſtimmt worden,“ ſagte Roderich mit einem 
ſchwachen Verſuche zu ſcherzen, aber Käthe, die 
ſich jetzt ihrer Rührung, die ſie nicht vornehm 
fand, ſchämte, hob tapfer den Kopf und ant⸗ 
wortete: „Sie ſind ein zweiter Orpheus, Herr 
Graf, und das iſt für einen Jäger vorteilhaft. 
Wenn Sie die Tiere des Waldes zuerſt mit 
Ihrem Geſange bezaubern, werden Sie fih deſto 
leichter von Ihnen ſchießen laſſen.“ 


„Ich bin ja ſelber ein Tier des Waldes,“ 


neckte Roderich die Kleine, „nämlich ein Forſt⸗ 
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kurz vor der Abfahrt. Sie ſind eben überall mit ihrem 
kleinen, oft mit zierlichem, blanken Meſſingbeſchlag ver⸗ 
ſehenen Kaſten, in dem die verſchiedenen Arten Schuh⸗ 
creme, Bürſten und Lappen ſich befinden. 

Große Lieblinge der heutigen Athener ſcheinen die 
Katzen zu ſein. Im Speiſezimmer unſeres Hotels, 
im Speiſezimmer des Schiffs, in den Kaffeehäuſern 
ſchleichen ſie gemütlich zwiſchen den Tiſchen herum und 
ſchmeicheln ſich an den Gäſten, ohne daß irgend einer 
das auffallend fände. 

Nun aber weiter im Text: Wir begaben uns 
geſtern am Spätnachmittag an Bord unſeres Dampfers 
und hatten ſo zum drittenmal Gelegenheit, den Abend 
auf die attiſchen Berge ſinken zu ſehen mit all ſeinem 
wunderbaren Farbenſpiel. Dann brach die Dunkelheit 
herein, und nun wars faſt noch ſchöner: ein zauber⸗ 
baftes Bild, das große Rund des Piräus⸗Hafens, in 
regelmäßigen Abſtänden umkränzt von elektriſchen 
Bogenlampen, die auf der ſpiegelglatten Waſſerfläche 
lange, zitternde Streifen malten; dazwiſchen eine un⸗ 
zählige Menge anderer Lichter, gelber, weißer, roter 
von den Rieſendampfern, Barkaſſen, Booten, Häuſern 
am Kai, alle ſich im Waſſer ſpiegelnd. Im weiteren 
Umkreis die ſchwarzen Berge. Über uns der feierlich⸗ 
hehre Sternenhimmel, ſo herrlich funkelnd, wie wir's 
noch nicht geſehen zu haben glauben. Dazu im Kon⸗ 
traſte das Raſſeln der Ketten, das Dröhnen der Dampf⸗ 
pfeifen, das Rufen der Matroſen. Dicht neben uns 
liegt ein ungeheurer Dampfer, der von Konſtantinopel 
herkam und mit Auswanderern nach Amerika geht. 

Als wir heute aufwachten und uns umſahen, er⸗ 
blickten wir nichts anders als einen heitern, ſonnigen 
Himmel und das ganz leicht bewegte, dunkelblaue, ſtrah⸗ 
lende, ewig ſchöne Meer. 3 

Gegen 10 Uhr kam die Oſtküſte Kretas in Sicht, 
zuerſt nur wie ein leichter Schatten, dann immer deut⸗ 
licher mit ihren langgeſtreckten, an der Küſte mäßig 
hohen, dann aber ſehr ſtattlichen Bergrücken. Das alſo 
ift die Inſel, an der einſt der Apoſtel Paulus vorüber⸗ 
ſchiffte, als er nach Rom gebracht wurde vor des Kaiſers 
Gericht; die jetzt die Griechen ſo brennend gern haben 
möchten und doch ohne Krieg mit der Türkei nicht be⸗ 
kommen können. Ein Zankapfel ſchon ſeit vielen Jah⸗ 
ren. Vor unſern Augen liegt ſie, von der Sonne mild 
beſchienen, ſo friedlich da, daß der Gedanke an Krieg 
und Kriegsgeſchrei, Plünderung, Brand und Mord faſt 
abſurd erſcheint. Und doch hat die Inſel, deren 
mohammedaniſche und griechiſche Bewohner ſich feind⸗ 
ſelig gegenüberſtehen, alles das reichlich oft erlebt. Über 
die Kreter hat der Titus⸗Brief unſeres neuen Teſta⸗ 
ments eine ſehr ſchlechte Meinung: Kretes aei kakoi, 
„die Kreter find immer Lügner, böſe Tiere und faule 
Bäuche“. In noch früherem Altertum waren die 
„Krethi und Plethi“, d. h. wohl Kreter und Philiſter, 
als Söldner geſucht und ſind als ſolche im alten Teſta⸗ 
ment genannt. 

Die Sonne meint es gut mit uns. Seit 4 Tagen 
läßt ſie ſich unverſchleiert ſchauen. Wir ſind ſehr froh 
darüber, nachdem uns in der Adria der Scirocco tage⸗ 
lang mit feuchten Schwingen um die Köpfe geweht hat. 

Es läßt ſich auf ſolchem Dampfer, wie es unſere 
„Romania“ ift, ſehr ſchön leben. Das rumäniſche 
Schiff, dem wir uns anvertraut haben, iſt von den drei 
Schiffen, die wir bisher kennen gelernt, das ſchönſte. 
Ein ſchwimmendes Haus, nein mehr, eine kleine 
ſchwimmende Kolonie. Da gibt's Hotels für Paſſa⸗ 
giere 1., 2., 3. Klaſſe, d. h. für ganz unbeſcheidene, an⸗ 


ſpruchsvolle, für gut bürgerliche, für beſcheidene. Und 


noch eine 


Herberge für allerlei armes, wanderndes 
Volk. 


Da gibt's Menſchen, die in der Unterwelt, ver⸗ 


‘tupt und verſchwitzt, ihre ſchwere Arbeit verrichten und 


andere, die im bequemen Liegeſtuhl faullenzen. Da 
gibt's eine Reſtauration, da gibt's Poſt und drahtloſe 
Telegraphie (nur ſchade, letztere recht teuer). Da ſind 
Speiſeſäle von wundervoll gemütlichem Charakter, an 
deren weißgedeckten Tiſchen man die „Hände zum lecker 
bereiteten Mahle ausſtreckt“, und ein Rauchſalon, wo 
Du auf ledergepolſtertem Sopha oder in einem ſog. 
„Klubſeſſel“ Dich vom Eſſen erholen kannſt, wenn Du 
nicht vorziehſt, einen kleinen Spaziergang rund um's 
ganze Schiff zu machen (genau 300 Schritt). Da kannſt 
Du jeden Morgen oder Abend, ganz nach Belieben, ein 
Bad in See⸗ oder Süßwaſſer nehmen und brauchſt 
nicht einmal einen Pfennig dafür zu bezahlen, die ge⸗ 
löſte Fahrkarte gibt Dir vielmehr das Recht darauf; 
nur die kleine Mühe mußt Du Dir geben, auf 
den elektriſchen Knopf zu drücken und dem here 
beiſtürzenden Badediener Deinen Wunſch mitzuteilen. 
Die beiden Stockwerke der Kabinen ſehen reizend aus: 
die Gänge mit weichem, rotem Teppich belegt; die 
Wände alle mit dunklen und hellen, polierten Hölzern 
getäfelt; elektriſche Beleuchtung überall; und die Kabinen 
ſelbſt eng, doch nicht gar zu eng; zurzeit hat die meinige 
außer für die beiden Betten und den Waſch⸗ und Nacht⸗ 
tiſch doch noch Raum für ein ganz nettes, dreiſitziges 


löwe. Und Sie wiſſen doch, daß Löwen brüllen; 
daher erklärt ſich mein Geſang.“ 

Unter Scherz und Lachen erhob ſich die frohe 
Schar, um den Heimweg anzutreten. Roderich 
begleitete die jungen Damen noch bis zum 
Waldrande; dann verabſchiedete er ſich und 
blieb ſtehen. Vor ihm lag in grauer Abend⸗ 


dämmerung die Stadt Angerberg; aus dem 


Häuſergewirr erhob ſich ſtark und hoch die ur⸗ 
alte ſchöne Kirche mit ihrem dicken, grauen 
Turme; durch den Wald ſpielten noch die letzte 
Sonnenſtrahlen. : 

Roderich ſah den jungen Mädchen nach, fo- 
lange er die hellen Kleider ſehen konnte; wie 
eine Schar weißer Tauben flatterten ſie dem 
heimatlichen Neſte zu. 

An einer Wegecke wandte Elſe von Bert⸗ 
lingen ſich verſtohlen noch einmal um. Am 
Waldrande ſtand noch immer der junge Jäger, 
der ſo ſonderbar geſungen hatte, und bei dem 
Gedanken an ihn fing das junge, ſonſt ſo un⸗ 
berührte Mädchenherz ſeltſam an zu klopfen. 
Seine Geſtalt trat ſcharf in der klaren, blauen 
Luft hervor, und die letzten Abendſtrahlen über⸗ 
fluteten ihn. „Auf Wiederſehen!“ hallte es in 
ihr wieder. 

Am andern Tage wanderte der junge Graf, 
anſtatt in den Wald zu gehen, durch die Straßen 
von Angerberg. Leicht war die Wohnung des 
Majors von Bertlingen ausgekundſchaftet, aber 
die Mittagsſonne ſchien hell in die Fenſter, und 
die Vorhänge waren zugezogen, kein Geſicht 
ließ ſich blicken. Ein paarmal ſchlenderte 
Roderich die Straße auf und ab, dann aber 
fürchtete er, in dem kleinen Städtchen durch 
dieſes Benehmen aufzufallen. Er wußte es noch 
genugſam von Wieſental her, wie jeder Fremde 


Un folgen Sriſaften desbachtet wurde, und 


x 


Sopha. Im Ernſt: folh ein Schiff ift für Unſereinen 
viel zu ſplendid eingerichtet und das Eſſen viel zu 
üppig. Denkt Euch: Morgens Kaffee oder Tee mit 
geröſteten Brötchen oder anderm Gebäck (Hörnchen, 
Kakes) mit Butter und Marmelade. ½11 auf Deck, 
oder wo man ſich ſonſt gerade aufhält, eine Taſſe 
Bouillon, dazu belegte Brötchen; 12 Uhr im Speiſeſaal 
ein dejeuner (unſere Mahlzeiten zuhauſe an hohen 
Feſten find ärmlich dagegen); danach Cafe ture im 
Rauchzimmer; um 4½, damit man das Eſſen nicht 
verlerne, Tee und Gebäck im Eßzimmer; endlich 
7½ Uhr Diner (noch üppiger als das déjeuner), eben⸗ 
falls mit anſchließendem Kaffee. — Was ſoll man dazu 
ſagen? Man läßt ſich's ja gern einmal gefallen, aber 
ich würde doch viel lieber einen geringeren Überfahrts⸗ 
preis bezahlen und mit einem gut bürgerlichen Eſſen 
zufrieden ſein, wie wir's zuhauſe haben. Aber der 
Konkurrenzeifer der verſchiedenen Dampfſchiffahrts⸗Ge⸗ 
ſellſchaften bringt's mit ſich, daß eine immer die andere 
zu übertrumpfen ſucht. — 
11. April. 


Die flache afrikaniſche Küſte taucht vor uns 
auf. Der Pharus (Alexandriens Leuchtturm) auf der 
— frühern — Inſel Pharus, nach dem ſpäter alle 
Leuchttürme Pharus genannt wurden) hebt ſich hoch 
und breit aus der rauchigen, ſtaubigen Luft heraus. 
Allmählich treten Fabrikſchornſteine, Häuſer, Maſten 
und Schornſteine der im Hafen liegenden Dampfer her⸗ 
vor und endlich liegt die, einſtmals erſte und heute 
noch recht bedeutende, Handelsſtadt vor unſern Blicken. 
Wir legen am Kai an und ſteigen aus. So haben wir 
denn zum erſtenmal afrikaniſchen Boden unter den 
Füßen. Wir ſind im alten Wunderlande Egypten. 
Zwar Alexandrien ſelbſt ſieht verhältnismäßig modern⸗ 
international aus. Und doch merkt man auch hier 
ſchon auf Schritt und Tritt, daß man im Orient iſt. 
Schon in Dalmatien und Athen kam's uns zuweilen 
ſehr orientaliſch vor. Und doch hatte dort der Orient 
nur eben ſeine Viſitenkarte abgegeben in den bunten 
Trachten der Bevölkerung und anderem. Jetzt jedoch 
ſteht er höchſt ſelbſt vor uns in all feiner ſinnver⸗ 
wirrenden Buntheit, ſeinem unglaublichen Lärm, ſeinem 
vielen durchaus Neuen und nie vorher Geſehenen. 

In Alexandrien waren wir nur wenige Stunden. 
Sie genügten, uns einen erſten Eindruck vom Orient 
zu vermitteln und die beiden einzigen nennenswerten 
Aberreſte aus dem Altertum zu beſchligen: die Pom⸗ 
pejusſäule und die unterirdiſchen Grabanlagen von 
Kom⸗eſch⸗Schugafa. 

Jene, eine einzige, frei auf einem ſonſt wüſten 
Hügel ſtehende koloſſale Säule von über 20 Meter 
Höhe, deren Schaft, rötlicher Granit, aus einem einzigen 
Stück beſteht, hebt ſich ſchlank und ſtolz vom blauen Himmel 
ab, bewacht von zwei Sphinxen. Zu dieſen, den Grab⸗ 
anlagen, ſteigt man auf einer Art Wendeltreppe tief in 
den Felſenhügel, in den ſie, unterirdiſch, in drei Stock⸗ 
werken hineingehauen ſind: lange Gänge und Galerien, 
rechts und links an den Wänden die loculi (kaſten⸗ 
ähnliche Vertiefungen für die Leichen), ähnlich wie in 
den Katakomben zu Rom. Ganz apart aber iſt ein 
Totentempel inmitten dieſer Anlagen. Drei aus dem 
Felſen gehauene Sarkophage, über ihnen in den Niſchen 
Reliefs in egyptiſchem Stil; über dem mittleren Sar⸗ 
kophag ſieht man zurzeit, wie die Mumie auf ihrer 
Bahre liegt, umgeben von Totengöttern, vogel- und 
tierköpfigen Menſchengeſtalten: über den andern den 
heiligen Apisſtier. Nun kommt aber das Seltſame: 
während die hier Begrabenen ihre Seelen nach altem 
Väterglauben den heimiſchen Göttern überlieferten, 
wollten ſie doch wenigſtens in der Vorhalle zeigen, 
daß ſie trotzdem moderne Menſchen waren (ſie lebten 
zurzeit der Miſchung egyptiſcher und römiſch⸗griechiſcher 
Kultur); und ſo haben ſie dort z. B. den Anabis als 
römiſchen Krieger darſtellen und einen Schild mit dem 
griechiſchen Gorgonenhaupte einmeißeln laſſen. Sie 
wollten mit der Gegenwart halten und kamen doch von 
der Vergangenheit nicht los! — eS, 

Nun mit dem Schnellzug nah Kairo. Es war 
ſehr heiß (noch am ſpäten Abend zeigte das Thermo⸗ 
meter im Hotel 25 Grad !). Und doch, trotzdem mand- 
mal die müden Augen ein Weilchen zufielen, bot dieſe 
Fahrt ſoviel des Neuen, daß wir immer wieder wach 
wurden. Es iſt freilich, ſobald man den großen Ma⸗ 
reotis⸗Seeſumpf hinter ſich hat, echter Niederungsboden, 
wie wir ihn von unſrer Weichſelniederung her gewohnt 
ſind. Und doch ſo ganz anders: zahlreiche Kanäle 
durchſchneiden das Land und ſorgen für ſeine Be⸗ 
wäſſerung. Das Waſſer wird noch heute genau ſo 
durch, von Büffeln oder Eſeln getriebenen, großen Schöpf⸗ 
rädern auf die Acker geleitet, wie's ſchon vor Jahr⸗ 
tauſenden geſchah. Wo Dörfer ſind, ſtehen Palmen⸗ 
gruppen. Im Schlamm der Kanäle ſchnaufen Büffel, 
bis an den Hals im Waſſer. Auf den Kanaldämmen 
traben Eſel, ſchreiten Kamele mit ihren Laſten, ſpielen 
Kinder, ganz oder halbnackend (ſo auch die Männer). 


— . .. 
viel größer war Angerberg auch nicht. Etwas 
enttäuſcht ſchlug er den Rückweg nach Paulinen⸗ 
aue wieder ein und war nicht wenig über⸗ 
raſcht, als ihm an einer Straßenecke plötzlich 
ſein Freund Zarncke entgegentrat. 

Unwillkürlich begrüßte Roderich ihn ſehr 
herzlich. War er doch einer der wenigen 
Menſchen, die ſich wirklich um ihn bemüht 
hatten, mochte der Grund auch ein eigennütziger 
ſein. Zarnckes ſehr verdroſſenes Geſicht hellte 
ſich bei dieſer Begrüßung ein wenig auf. 
Roderich ſchob ſeinen Arm in den des Freundes. 

„Nun ſage einmal, wie kommſt denn du 
hierher?“ rief er lebhaft. „Ich denke, du wollteſt 
die Ferien im Elternhauſe verbringen?“ 

„Es war zu langweilig dort!“ murrte Zarncke 
übellaunig. „Ich bin ihnen, was man ſo ſagt, 
ausgekratzt. Ruhig, du Beſtie!“ wandte er ſich 
mit einem Stockhieb an Roderichs getreuen 
Trim, der ihn böſe anknurrte. 

„Das iſt ja ſonderbar, daß der Hund ſeinen 
früheren Herrn ſo ganz verleugnet!“ antwortete 
Roderich erſtaunt. „Aber freilich, wenn du ihn 
ſchlägſt, wird er nur gereizt!“ Mit einem 
ernſten Zurufe hielt er den Hund, der ſi 
zähnefletſchend aufrichtete, zurück; das Tier ge⸗ 
horchte, aber man ſah es ihm an, wie ſchwer 
es ihm wurde, ſich nicht zu rächen. 

Zarncke beachtete ihn nicht weiter. 

„Ich bin wieder in E.“ fuhr er fort, „und 
amüſiere mich ganz gut. Es ſind einige von 
uns dageblieben, und wir machen ab und zu 
ein kleines Spielchen. Auch heute ſind wir des⸗ 
halb nach Angerberg gekommen, um mit einigen 
hieſigen Herren unſer Glück zu verſuchen.“ 

„Das ſollteſt du doch nicht tun!“ entgegnete 
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anten wir uns von der erſten Betäubung erholt, menden, blühenden Garten. Gebäude und! Egypten ſich aufgehalten habe. Die ganze Kirche die Völker, kennt die Namen?“ And jeder Händler 
$ Uhlreicer Kairo näher an. Zunächſt einige der Laubengänge überrankt von Weinreben und macht einen unfäglich deprimierenden Eindruck. winkt uns heran und preiſt feine Waren. Ein un 
ie fa a“ Moſcheen: die des Sultan Haſſan, von Kletterſträuchern mit großen violetten Blüten, | Das alfo iſt das Ende des alten chriſtlichen Egyp- glaublich buntes, farbenprächtiges Bild, Aber es 
Ühiten Mine eine düſtere Feſtung anzuſehen, mit dem | hohe Palmen wiegen ihre Kronen in der blauen tens, das einſt ein blühendes Kirchenweſen Hatte! | ift ſchwer, aus dieſem Labyrinth den Weg zurück 
Sulgen pet einem herrlichen hohen Portal, ge⸗ Luft; Bienen ſummen; friedliche Stille. Am einen Anterwegs, auf dem Gange zu dieſen Bauten, hat zu finden. Denn von den Gaſſen des Baſarviertels 
5 be n und dem Mauſoleum des Sultans. viereckigen Hof gruppieren ſich nach drei Seiten hin man genug Gelegenheit, arabiſches Volksleben zu gilt in ganz beſonderem Maße, was Bogumil Goltz 
po danach im Gebrauch, wurde eine Zeitlang die Räumlichkeiten der Mönche. Die vierte Seite betrachten:? vor einer Bäckerei drängt ſich eine vom Plan einer arabiſchen Ortſchaft im allge- 
zt (ein Tab jetzt aber ſorgſam reftauriert. Über⸗ bildet der ſenkrechte Berg. Hier iſt nun in den Menge Leute, die die eben aus dem Ofen geholten meinen jagt: „Der Plan aller arabijchen Dörfer 
ace en diefer Hinficht ein neuer Zug in den 1 gehauen ein langer, zuerſt recht breiter und warmen Brotfladen kaufen wollen, mit einem und Städte ift eine Gedärmverwickelung, ein aus- 
auite A kient gekommen zu fein: es eiſtiert ein hoher, dann enger und niedriger werdender ſaal⸗ Geſchrei und einer Leidenſchaft, als wenn es das kalkulierter Irrgang ein Knäuel von Wand⸗ 
55 ir conservation des monuments de Part artiger Gang oder Saal, in dem Grabmäler ver⸗ Leben gälte; dazwiſchen machen fie ihre Witzchen. gängen, Höfen und Winkeln — ein altegyptiſches 
fle Denimi id nach Kräften bemüht, die ſtorbener Derwiſche mit Inſchrifttafeln (teilweis — Hier galoppiert ein Europäer auf einem Ejer- Labgrinthle 

len zu ‚näler zu erhalten und vor dem Zer- farbig und vergoldet) ſtehen. Ganz tief im Berge, chen durchs Gewühl, hinter ihm, den Efel an.“ In welchem Gegenſatz zu dieſen Winkeln und 


SIE ge „Düben. — Wie muß diefe Moſchee am Ende dieſes Raumes, das M t de 5 iber i zwei⸗ t ije⸗ i 
n ) N l I „da tonument des feuernd, der Eſeltreiber. Dort eine Menge zwei⸗ Gaſſen ſteht etwa der Esbekije⸗Platz, an dem wir 
ben Ai haben im vollen, friſchen Schmuck ihrer Stifters. Am Eingang ſaß, Zigarette ſchmauchend rädriger Karren, hoch beladen, von Maultieren wohnen, und auf dem täglich Kongerte ſtattfinden, 

‚wie jetzt zumteil verſchwunden) und und ein Blumenſträußchen in der Hand, ein alter gezogen, die Räder weit über Mannshöhe. Da⸗ oder der Park von Geſtreh, in dem ſich die vore 


beren Glanz der unzähligen Lichter! — Einen Derwiſch. Ich fragte ihn durch Gebärden, ob ich zwiſchen bahnen ſich 15 Kamele ihren Weg, immer nehme Welt trifft, und auf deſſen Straßen am 


Kairo: Charakter hat die Moſchee Amr in Alt⸗ hinein ii i ich d i i ä 5 ; 1 f 

: die ur in z gehen dürfe. Er nickte. Doch ſobald ich den eins hinter dem andern, in langſamem Gänſe⸗ Spätnachmittage eine Anzahl eleganteſter Equis 
Ale 625 großer viereckiger Hof mit Säulen⸗ Fuß über die kleine, trennende Schranke ſetzen marſch, jedes an ſeinen „Vordermann“ feſt⸗ pagen, Automobile (freilich auch Remek und Eſel⸗ 
i 9). Ac der Oſt⸗ (Mekka]⸗Seite ift fie ſechs⸗ wollte, fuhr er heftig drohend auf. Das wieder gebunden. — Horch: Muſik! gelende Flötentöne. reiter) ihren Korſo halten! Altes und Neues, 


in, Ein Wald von Säulen: 366 waren es holte fih mehrere male. Endlich begriff ich: ; ö fte Armlichkei 
ie l N e > griff ich: man Ein paa . höchſte Eleganz und bettelhafte Armlichkeit find 
oppet, tehen immer noch 150! Darunter eine darf ja heilige mohammedaniſche Räume nicht mit Einen ein e ee arn in 1100 hier in Kairo wie überall in Geräten u En 
erig buchen deren Schäften ein ſchlanker Fußbekleidungen betreten, an denen der unreine Gewande, in dem anderen der ſorgſam um und um Teanrana mans hart 
| Kuben 3 kann. Nach dem Volks⸗ Staub der Straße haftet. Ich zog aljo ſchnell verhängt ift, eine Braut. Es ift ein Hochzeitszug Humoriſtiſches. 
in tetman tr der ins Paradies eingehen, der meine Stiefel ab und durfte nun ungehindert den und da in der betreffenden Familie ein Knabe ſich“ (Die neue Zeit) „Und wieviel Lohn vera 
| o dick wac Nun gabs aber einen Wilen, der mit Matten bedeckten Saal durchwandern. — Von befindet, der noch nicht beſchnitten ift (auch die langen Sie?“ — „Ja, gnä' Frau Lohn verlange ich 
Ani. Er daß er's beim beiten Willen nicht der Treppenbrüſtung des Kloſters aus hat man Mohammedaner beſchneiden die Knaben, doch erſt überhaupt nicht, ſondern Gehalt und außerdem Re⸗ 
f Nenn ließ daher in feinem Arger den einen herrlichen Rundblick: rechts die hochragende im Alter von 10—17 Jahren), ſo werden beide | präfentationsgelder.” 
y lung it m zumauern. Ein Stück dieſer Mauer- Zitadelle mit der Alabaſter⸗Moſchee, links ih an⸗ Feierlichkeiten am ſelben Tage vollzogen — Aus (berflüſſig.) „Warum wollen Sie Ihre 
“m vie qp ð vorhanden. — Überhaupt heftete ſchließend ein Teil der Stadt mit ihrer Anzahl von einer anderen Straße klingt lautes eintöniges Tochter nicht ſtudieren laſſen?“ — „Wozu, die Frauen 
daten St erglaube an dieje Moſchee. An der Kuppeln und Minarehs, dann Schutthügel, Reſte Nezitieren. Hoch auf den Schultern einiger wiſſen ja doch ſchon immer alles beffer.” 
anke ile einer Säule küßten ſich früher die einer langen, alten Waſſerleitung, dahinter das Männer ſchwankt ein Sarg, mit bunter Decke ver⸗ (Aus der höheren Töchterſchule.) 
dete En Junge wund, bis das Blut hernieder⸗ grüne Niltal und endlich am Horizont die Pyra- | hüllt, mit einem Blumenſtrauß geſchmückt. Es Lehrerin: „Wir haben das letztemal von den Binde» 
eje Siy 10 fie dann zu geneſen hofften (jetzt it | miden am Rande der libyſchen Wüste. Noch häher wird ununterbrochen das mohammedaniſche wörtern geſprochen. Nun, Elſe, nenne mir ein ſolches!“ 
SAufe 8 5 dunkelrot übertüncht). Eine andere auf ſelbem Bergrücken, an derſelben, faſt Jeni- | Glaubensbekenntnis halb geſprochen, halb geſungen — Elfe (errötend): „Ja.“ 
N Mel Bu: den Peitſchenſchlag eines Kalifen rechten Wand find deutlich die Löcher und Höhlen Allah iſt groß. Es iſt kein Gott außer Allah, und (Angenehme Ausſichtl) Die neue Cr- 
i Luft 3 Br ur ſein, ſich dort in zu A in denen vor 1600, 1700 Jahren alt | Mohammed ift fein Prophet“. — An einer Stelle zieherin: „Nun, Kinder, ich hoffe, wir werden miteins 
{ ungen ua erhe en und übers Meer Hierher zu chri tliche ee (Einſiedler) hauſten und ſind zwiſchen einer Moſchee und der angrenzenden ander gut auskommen und recht lange zuſammenbleiben, N 
vn verlaſſe Jetz gin die Moſchee ganz einſam ihrem Gott, ebenſo wie heute die mohammeda⸗ Häuſerreihe viele Teppiche hoch um ein Zeltdach wie hieß denn Euere frühere Erzieherin?“ — „Die 
ele Auen da. — Eine dritte Moſchee, die für niſchen Derwiſche, am beiten zu dienen glaubten geſpannt; hunderte von Fahnen flattern im letzten drei hießen Anna!? 
dier Paſende mohammedaniſcher Studenten aus durch Hungern und Dürſten, Beten und ſtumpf⸗ Winde: eine Fantaſia wird vorbereitet. — In den r r a a oe 
Defrag, elt als Aniverſität dient, durfte ich nicht ſinniges Hindöſen. i ITERS Ditiecbad Kolberg. Cecilien⸗Ouelle (5 prozentige 
j denen Es ſoll unter den Studenten der ver⸗ e ; ſengen Baſargaſſen ift es ganz beſonders intereffant. | Sole), Heilanzeigen: Skrofuloſe, Rachitis, Frauenleiden. 
en Länder und Richtungen zuweilen zu „ Endlich die alte Koptenkirche. Kopten heißen Jedes Gäßchen loft überdeckt, oft als Sackgaſſe Die Kuranſtalten der Cecilien-Duelle beſtehen aus dem 
ten Streit und Handgemenge kommen, und da die wenigen chriſtlichen Egypter Kairos leinſt war endend) hat ſeine Spezialität. Da hämmern und modern eingerichteten Solbad mit dem ärztlich überwachten 
Nee, an wohl für das Leben eines zufällig ganz Egypten ein rein chriſtliches Land!) Man verkaufen in dem einen die Kupferſchmiede ihre Kinderpenſionat und anſchließendem Kurhotel, aus der 
enden Europäers. muß ſeinen Weg über viel Geröll, Schmutz, Ruinen⸗ Gefäße, in anderen die Goldſchmiede und Juwe⸗ Auſtalt für orthopädiſches Turnen, Heilgymnaſtik und 
du Einen E > I haftes nehmen, bis man in dem, durch eine Mauer | Tiere ihre Geſchmeide. Eine Gaſſe ſendet weithin Maſſage im Damenpark und aus dem Sanatorium 
ts De unvergeßlichen Eindruck machte auf mich gegen die übrige Stadt abgeſchloſſenen, Kopten- Wohlgerüche aus: in ihr ſtampfen Spezereihändler] Kinderheil ausſchließlich für Kinder der beſſeren Stände 
Seer Berwiſchkloſter am Mokattamberge. viertel dieſe ſehr alte Kirche findet, die noch be⸗ in großen ausgehöhlten Steinen Zimmt und ohne Begleitung Erwachſener. Uuter der Leitung von 
Rad ſenktadnng, maſſtver. Fels, ragt im Oſten der nutzt wird, aber durchaus ſchmutzige, halbzerfallene andere ſchöne Sachen und verkaufen ſie. Dort drei Ärzten ift in den Kuranſtalten der Cecilien⸗Quelle er⸗ 
eil 3 recht in die Höhe, elblich⸗grau, ſtaubig. Ruine ift. Natürlich hat fie eine „Heilige Stätte“. leuchten bunte Teppiche; hier wird gewebt, auch holungsbedürftigen und ſchwächlichen Kindern alles geboten, 
Hier Ste ihn herum Schutthügel. Nur an In einer dunklen, feuchten, unterirdiſchen Kapelle gekocht und gebraten. In der einen Gaſſe ſitzen die was Natur und moderne Heilkunſt in einem unſerer 
et: 5 elle, etwa in mittlerer Höhe, ein grüner gist, man mit wichtiger Miene die Stelle, wo |Hriltlihen Kaufleute, in der andern die Händler ſchönſten Badeorte darzubieten vermögen. Proſpekte 
en dies Kloſter mit ſeinem herrlich! Maria mit dem Jeſuskinde auf der Flucht nach aus Tunis, in einer dritten die Juden. 
2. 


T ann É Zum bevorstehenden Prin streste A y 
Se feels , übern nder: 8 WIN. NI 
R. dane Worfemonnateh. d 9 bitte ich um rechtzeitige Aufgabe 19 k y AN U den Festt 2 gen W Z = | 
m e kuunbacher Reichelbrän . a fl 20 Pf V Dane „2 fi denheit« 

e IN » 12 ? H 88 a à ; , N à 

i tel el⸗Bowle 8 ER 3 2 offeriere ich A y AN Erlanger Reiſbrän , 18 5 N amp er 99 wrie ennel 
it ‚in fümtlige Sorten Kuchen in alerbefer Ausführung. XAN nes sine) 7 \ e 2 Pe 

EA ” X| nach Gurske. 


Moin h vei a Kuchen zum Baken AL 
1 oſ m EE ; AN 1. Münchener Art 
Hof, E we n, a werden jederzeit angenommen, 9 5 abgeholt und ins Haus 0 N N Lagerbier, hell und dunkel „ „ 10 RE. Dortfelbft am zweiten Zeftiag 


Fun U TE U TU Ce Tr Te Ta a A nn Te rn rn o 


che nz 
Kia, u. im bergen A TEA 0 ep r 85 Ar, 0 IN Malz⸗Caramelbier . ee, EP A E Maikränzchen. 
Ei 8 10 e Thorner Brotfabrik. ä i W| anairt oon, ber Bagre um 2, tie 
Pfg., 1.00 u. 1.25 Mark eee eee $ A . ° W Das Bier ift ſauber unter Kohlenſäuredruck abgefüllt und ver⸗ N nachmittags, Rückfahrt von Gurske 8 Uhr 
SCHE zur Bowie ri N ftehen ſich die Preiſe bel Entnahme von 10 Fl. ab frei Haus. W f abends. Fre 
Ne, R i i 3 PA ++ ++ Yy Hin: und Rückfahrt 50 Pfg. 
Stafge 150 mt. _Nessseeseseeseseeeeesesssessceseeesseeset |AN öcherlbräu Filiale nA A 
— a ——— | AÀ Baer en. Aline, Wins Wohnung 


Ah Telephon 101. Katharinenſtr. 4. Telephon 101. VN von 3—4 Zimmern vom 1. Oktober von 


Pf! SET einer Dame geſucht. Angebote unter 
VE = . A m. an die Geihäftsit. der „Breite“, 


N) Goldene und silberne Nerren- 5 fehe gat möbl. Zimmer 
ZA WÒ Damenuhren, goldene Ketten, Ringe, wesen zen. nn 
* h N 3 = Schuhmacherſtr. 12, 3, links. 
a T A rmbänder, Fahrräder, Betten ae — 
Reaer-Seife IE) en Großer Laden, 

p i : N 1 4 Thorner Leihhaus, zu jedem Geſchäft paſſend, von ſofort zu 


vermieten Sedauſtraße 5 a. 
Brückenſtr. 14, 2. Etage. 
r d 
DI Zimmer an Dame ſogleich zu zug Dekan Weis feht auc dee e 
verm. Coppernikusſtr. 5, 2 Tr. 


Konya» richte 


dern PD. 50 Mi, 


Was Du nicht willst, das man Dir tu, 
Füg auch nicht Deiner Wäsche- zu. 


Sep” 

planten, f (SS 
Annan, 1 
ce Pick 

een 2 
iti es⸗Heringe und 

he Kartoffeln. 

KE: 


Nui, Kaviar, 


Waschen Sie sich bitte mit 


<x 


und dann mit modernen Wasch- und Bleich- 


pulvern. Sie werden staunen wie mild lt en 
m nnd 375, , 2.00 m. Reger-Seife und wie beissend moderne PIE: Gut möbl. Borderzimmer zom. Wohnungen 
N Lachs in Gelee, Wasch- und Bleichmittel ‚sind. i a lai ; 8 nt müb a 5 und 6 Zimmer (eventi. 7 und y mit 
N nt Das Pfund-Packet Reger-Seife "m 3 En > au vermieten Alofterite. 14, 1. ER er 
Doſe x Inangen, 40 Pfennige. . 1 j T BER Ni 3 Möbl. Zim. Sende. Matt 11, 4 und Gartenland von ſofort oder 1. Juli 
25 und 2.50 Mk. . A Mellienſtr. 109, 3 zu vermieten. 


Gut möbl. ZiM. S hne 1 . Heinrich Lüttmann, 


Zwei eleg. möbl. Vorderzimmer 
(auch geteilt), evtl. Klavierbenutzung, zu 
vermieten Turmſtraße 12, 1. 


Zwei gut möblierte Zimmer 


mit Burſchengelaß vom 1. 5. zu ver⸗ 
mieten Neuſtädt. Markt 19, 2. 


Mes ⸗Gabelbiſſen, 


hunt. 75 Big. $ — — esii 
eri en Zu Pfingsten! 
ge in Weingelee, Verkaufe mein reichhaltig ſortiertes Lager in i 


G. m. b. H., 
Mellienſtraße 109, part. 


Herrſchaftl. Wohnun 


mit Garten, Bromberger Vorſtadt, Schul⸗ 
ſtraße 23, zu vermieten. Näheres 


y t D 
gehört zur Herstellung eines 
halben Liters 


4 85 Pfg. empfiehlt 2 + ; 
D 1 i- erren- l. indersti f Köstritzer ; ehr gui m. Jim. m. Bad v. 1.5. Hotel Thorner Gof. 
„Si * ? i 52 { ° : 2 zu vermieten Talſtraße 43, 2, r. 
a THA a en e ar braun und ſchwarz, zu enorm billigen Preiſen. F Schwarzbieres | yo am en Seren 0, Dame SU Kerrshafll Wohnung 
N ernt ſomit n os die 3187 4 aus der Fürstlichen Brauerei 5 zu om. Brückenſtr. 14, Hof, u 
YO auch die Veranlaffung Johann Lisinski, ) Köstritz, Daraus ergibt sich 3 Krane an SIE, 5 1 A nebit reichl. Bubehör, 
er au ärztlich anerkannte 4 robandſtraße 16, part. rt. Brüdenfi N 11 2 Etage, von ſofort zu 


Hauterantheiten.“ So dreist 0. 
e ue * Baderſtraße 2 


Furunkel 


Sn u 

3 iv. und deren Beſeltigun 
t, iers Palenf e Mepizinal⸗ 
N me 50 Pf. (15 % ig) 
„ Dazuk. (35 oig, ſtärkſte 
zugehörige Zuckooy⸗Ereme 
92 Mk., ferner Juchooh⸗ 
» 50 Pfg. und 1,50 Mark. 


X Co 
der TAR M. Baralkiewicz, 


Ñ yh A Alller-Drog., Zentral- 
Wisch Ba Carl Schilling, 


Wert des Köstritzer Schwarz. | Gin gut möbl. Zimmer von fogleid) | vermieten. Näheres 
bieres als 0 Rus Sr zu vermieten. Heiligegeiſtſtraße 19, 1. Brückenſtraße 15, 2. 
i Gesundheitsmittel für Kranke von A Zim, Küche, m ——lꝛ 
Rekonvaleszentenu. Gesunde, Frl. Wohnung Caire Gas, 1 Te. SC Sein F1 Bert 9. 0. Bäterfr. 13, 
Nur echt bei ſofort zu vermieten. Paulinerſtr. 2. Wohnung A x 


FR r. gtt möbl. Parl.⸗Vorderzimmer 5 t icten. 
Paul Krug, Biorgrosshandip., au verm. _ Bäckertte. 26, vi |? Supers —_ Mokmannftene 33, 1. 
Gerachtestr, 8/10, Telephon 573, 


. . 2 kleg. möbl. Vorderzimmer Mehrere neu eingerichtete 
d den durch Plakate $| 7. A : 
; kahttlichen Verkaufsstellen, i ER cingeng eventl. mit Burſchen⸗ P f e t d e $ | ä | | e 
R Eliſabeihſtraße 1, 2 Tr. 

eee —— : i rt 
Gin Onden nebit Wohnung Le ane. 25 Au oermieten, "Staheres 

PA Wohnungs m gef r le A N | au vermieten T 5. Gerechteſir. 25 bei A. Teufel. 
3 X 9 Wo nung 

Weisse Hauswäsche nach Gewicht $ — Laden und W j, 

eisse Bi und billiger wie im Haushalt. Ein au möbl Wohn: und Selai ee Er der an Geld l. Hppotheken 9 
zimmer, renoviert, 1. Et, von ſofort] mieten uszynski. I — 


Zum billigen Schuhladen. 


En IE: 
Dampi- Wasch- Anstalt 


Max Hoppe, Bacheſtr. 5—7 
empfiehlt ſich angelegentlichſt für: 


Gardinen Wüſche auf neu, 


Lieferzeit 2—3 


Feinwäsche in höchster Vollendung. 


e 
f 


Ei 


[4 


ui 


ELLE 
fer; 
a 
& 


. 
El 
2 


ID 


À 2 7 
Telephon a 304. ; n auch geteilt zu vermieten 


D 9 * 
5 t möbl, 31 
tafe, Dua Mehrere mit au oine Menin 


. s (600mm Spur), ee een Sportwagen, steel Se 
y l \ K ' N ortwagen, drat 1,40, zu haben Brückenſtr. 18, 8 Tr. 3 
i . EST E 
Wer e, ‚Billig, auch einzeln, . Kamulla, Junferſtr. 7. E e Schloßleahe 14, 1, tinte, | I. 6. 16% Walze de 49 au weir „ ſpäter geſucht. 


Grüne Kocherbſen, 


ut kochend, 2 Pfd. 25 Pfg. i 
j S. Abraham, Gerechtefir. 16. 


C ee R ietri 
Mil. Wohnung, zu Ser r | Heinrich Lüttmann, G. n. l., Paul Dietrich, 
1 Mellienſtraße 109. 


Vo P > EE AT AT 
adés Baugeſchäft unge auftändige Leute finden gute 
Sordon. 1| 4$ und billige Koff und Logis Annees Se Seglerſtruße 6. 


Thorn⸗Mocker, Goßlerſtr. 26. 


san in Handel und Gew 


Aklien⸗Kapital und Deferon © 20 Millionen Mall. 


fu 
Für Spargelder, e wir vom Tage der enn ge 


f bis zum Tage der Abhebung verzinſen, vergüten wir 


3 0% bei täglicher Kündigung, a 
erfttahige Marten, SL% „ monatlicher ý | 
„Anker“, 3% % „ 3⸗monatlicher „ A 
D Bor 
„Dürkopp“ 35% % „ Gemonatliher „ m 0 
5 reit“, 1 j N) Sk 
Große EOTS, geeignet für den Oſtbank für Handel Und Gewel n 
| SUR I Zweigniederlaſſung Thorn. „ 
| W. Zielke, Pfingstbedarf. E 
10 Fahrradhandlung u. 0 a ; 55 TRA NESSSSSSEEEE * 33337777, | te 
| ee Jamen- Herren- Kinder- 2 Dulit- nn ten prif y] ` 
ii 1860 — 90 | z 
| | Strümpfe, burt anden Strümpfe, IR jil- sl iſtrumen Ne 1 
. schwarz, lederfarbig, weiss AKKO-LLOSEN, hwarz, weiss, braun und | xt yý er 
g EEE] bunte backen e Fete ae Juſtrumenten- ud Saitenhandlung Y |: 
ki] í i IN befindet ſich jetzt in meinem el * i 
p bunte Hosen. 87 Wo | 
; | Handschuhe, ker Unterzeuge, J. V ms 
| Ziwirn, Flor, Seide, Glacé- Poröse Trikotagen. Makko und Er 6 N Zulmersir. 13, I. Et, Y 10 
i 18 leder. Moderne Lila-, 8 0 ck en 5 i “iy 5 a verkaufe fortab | \ j | t 
i werden zur Aufbewah⸗ „ ' Schürzen, % ſämtliche Waren |è 
! Mott Blusen makko, schwarz u. bunt. schwarz, weiss, farbig. , gag 10 bis 15°% billiger wie bisher, TA W f ù 
Mi 3, gegen A ; i i Sockenhalter, t IH in derſelben guten Qualität. 7 wi 
und Feuerſchaden an- | Batist, Seide, Zephir, Mull. N Mützen 87 ; i, y 1 
genommen bei Unterröcke, Hosenträger. Kieler Weller Joke, J F. A. Goram, Ruft-gnltrumentenahtlntt Y 1 


| Alpakka, Leinen, Stickerei, Kragen, Serviteurs, Südwester u. Käppchen. KI Telephon 506. 


0. C. Doran, | 


Seide. Manschetten. 2 
K tt Sweater u. Höschen, E | 
i ; 1 e i | erprobte, gut sitz. Fagons. f $ 5 Golf-Jaketts, . 5 i 
0 k 2 moderne Fagons, in Re- 
i ; Hauptpoſtamt, 5 Wäsche, gattes, Binden, Schleifen. Piqué-Jäckchen, Zum Pfin st za Fest g 18 
| teren 506. ee) Schi. 1 
. x Abholung bereitwilligf. fur allerbeste Verarbeitung. Churme. Wagen Decken. N h N BE | N 
i SE RER aa abe |: 
| Neufionshücher I Jabots, Lackgürtel, Bäffchen, Blusennadeln, Sandalen. | Uwar | Sports ru 1 
Bot: l 
„Sir Bidrutvorritungen g Schals, Sonnenschirme, Selbstbinder, Pierrot- Extra billigen Ang. zu 7 
| a bete denen m bachr Sehn. Penades 0 . 
. * Sie 1 Mart wa Kragen, Handtaschen. Neuheit: Busentaschen, as gel s.. 2 
4 k > Dombrowski 10 a braun, glatte Ziege mit Lackspitze, elegante Fagons . 455 Mk. 
K U Aa sowie Gold- und Perl-Taschen. Fee dee, | 
7 — , : -Schnü . a 
15 eee Stren feste Preise! Rabattmarken-S stem! Ds a n reger Form . 9.50 5 | | i] 
1 Anna Winklewski, |; Streng u ee 
i E le nbe 10, | Mädchen- und Kinderstiefel: 15 = 
1 z - RN braun, echt chevrenn. Schnürstiefel, amerikanische Form; 1 
l + Strim fee lm i 22/24 25/26 27/30 EOE o 
8 p | . 2.50, 3.28, 3.00. 470 Ur. born, Ps) 
Mi. in Seide, Wolle oder Baumwolle, 2 Boxkalbin, Knopf- und Schnürstiefel, 9 5 moderne 1 
* einfarbig, engel geftreift oder kariert, 1 3 25/26 27/30 31/35 36/39 | 


ſowie 


Nenheiten in Handſchuhen. 


Beſte Ware. Allergrößte Auswahl. 
gte 212 


27/30 31/35 36/39 
3.80, 425, 4.75, 5,90 Mk. 


Si Ea 31. 


— m 


Taru fighting be 


für Damen- und Herrenstiefel; 6 Mk. 


Goodyear-Welt in schwarz und braun, 10.50, 12, 14. ip, 5. j 
l Cuimerstr. 5 H. Limang; 2 


— 


Seit Jahren bewährte 
Mittel sind: 


Tineein 


. 


— Blige BER 5 


$ gegen Motten ; 5 ` 
l Biatein | Universal- „Backmaschine —— nme 
ko Esdumin Ai verbefferten Sytem Seibel 5 Thorn 444. 
* RT mit leicht ſtellbarer e e und leichteſter Momeniſteuer⸗ MA 414. Coppernikusſtr. 15, Be 
i f regu mra | Spezialgeſchäft für Molkereigeräte. 
i Anders & (o. für alle Hackfrüchte und Getreidearten verwendbar ee men dee geger in 

8 i empfehlt Milch⸗Transportkannen, 


1 Kühler, Meß⸗ und Melkeimer, Sahnenſtänder, Milchſeihen, 0 6 
Buttermaſchinen und Separatoren. Gebe letztere auf pe ſachgemä 
langer Garantie. Reparaturen an allen Milchgefäßen wer 


a e E 
N Cafelbutter Muſchinenbau⸗Geſ eld F Drewitz. 6.1.1.9, 


und ſchnell ausgeführt. nett | 
Se 0 
Ferner verzinkte Badewannen: Schaukel⸗, Spiritus⸗ und a 
j Stalleimer, Futterſchwingen, Samen⸗ und Düngerſtreum 


Kulaute Sobtungstedingungen: -PR 
per Pfund 1,30 Mk., F PPP I r EETAS 
bei Entnahme von 5 Pfund 1.25 Mk. 


A. Sakriss. Tolll⸗ und reeller Ausverkauf. 
Ungarwein (ih), e e ee ve 


Med incl Anganwein, Ser Weunbraren Aagers 


DE Weitgehendſte Garantie! . 
. Carl Schultz sches 


Großes Sortiment in Kutid- und Stall-Caternen. 


Bauklempnerei und nd Bedachungs⸗Geſchäf, 190 


ngj 
Holzzement⸗, Schiefer⸗, sik und Pappdächer werden 1 8 koarh ien 


Malz-Exirakt Garantie ſachgemäß ausgeführt, ſowie alle vorkommenden 


ra itahınn | #9 an Dächern, Rinnen uf. i 
eint. kesundheilshier Telephon 414. Coppernikusſtr. 15. 3 


mit und ohne Eisen |} 


empfiehlt Eee 
Isidor 5 lität. Markt 15. Billig. Culmerſtt. 4, Billig, E. Szy minski, 


Sodjeine Felcheringe au: le Br Sale "eo 5 
werden. 


Heymann Cain, Schilerſtr 5% Infolge großer Vorräte werden 


Kachelöfen, Schuhwaren, 


um damit baldigſt z. räumen, zu ſehr, 


[Operngläſer, 
Krimſtecher. 


[ een Teppiche, 


“rarlpuag né aopuafnopg un afat ag ag s i= 


ee Größte Auswahl! Chinamatten, Wat ac 
n i 
Aug und Anton Darsehnick, Ein Boten rote, selbe Bi Biegenleder: au 1 Sthuhe und Stiefel $ Billiafte Preiſe! k 10 pfiehlt 
2 Damen und AE , je r Art em 
Töpfermeiſter, — Niemand verſäume dieſe ſelten günstige Gelegenheit auszunützen. — N Gustav ever 2 un ; 1 
m" 1 5 b Erich Müller Nachf 15 


Bankſtraße 2, Fernſpr. 588. ö H. Penner. 


— — — — — Ta en eg — ——— — 


8 en a 
Ren ngenommen. 


Thorn, Freitag den 15. Mai 1910. 


28. Jahre: 


— 


Die Preſſe. 


ee ee 


Deutſcher Reichstag. 
Eine ſchluß der Sitzung vom 10. Mat, 0 
wagte längere Erörterung entſpinnt ſich um die 
Krog aphen 11 bis 14 (die ſogenannten Arbeiter- 
. ea hen). Für den Fall einer Verkürzung des 
ihe oder Verlängerung der Arbeitszeit wird 


Diese Bonprozentige Quotenkürzung angedroht. 
dwiſch eſtimmung tritt außerkraft, wo Verträge 
$ erksbeſitzer und Arbeiterſchaft beſtehen. 
lën rey (Sozialdemokrat) begründet in 


dieter Rede die Zuſtimmung ſeiner Fraktion zu 
Ab ene an Arbeiterforderungen. 
ud = Dr. Weber (nationalliberal): Hiermit 
Wirt der Preisfeſtſetzung wird unſere ganze 
Meinn Dalis politik verlaſſen. Ich gebe 
in ſchweren Bedenken Ausdruck über dieſen 
Kan » der mit Hilfe der verbündeten Regierungen 
le der ird, in vollem Gegenſatz zu der Stellung, 
Snap Reichskanzler noch vor wenigen Monaten 
Minimum: (Hurt! Hört!) Ich bitte den Handels- 
Ver > dringend, Stellung zu nehmen gegen jeden 
du dieje Löſung des Problems auf andere 
een zu übertragen, wie fie kommen könnten 
eichsverſicherungsordnung, beim Heim- 
eleg ujm. (Beifall.) 
) Handelsminiſter Dr. 
leben timme ich dem Vorredner zu, daß man 
der Juen Intereſſen der Arbeiter die ls 
Ui öuftrie nicht vergejlen darf, weil unſere 
uf nur dann gute Löhne haben, wenn die 
einn te ſelbſt proſperiert. Ich bin ferner der 
licht ng, daß man Geſetze wirtſchaftlicher Natur 
ME ſozialpolitiſchen Fragen verquicken jol. 
wir di t müſſen doch hier inbetracht ziehen, daß 
e 15 Konſumenten gut ſtellen durch Ermäßigung 
die Alandpreiſe, und daß die Gefahr ih dak 
Mappen lie Induſtrie ſich hierfür an den Arbeitern 
Megali, halt. Ich ſehe hier nichts weiter als eine 
Ein elja der Frage für den hier vorliegenden 
ef 9 „bei einer beſonderen Induſtrie, die eine 
Ne T palten durch das Reichsgeſetz bekommt. 
Peia bſchiebung der Herabſetzung der Inlands⸗ 
Ründeauf die Arbeiter 
lugis? der Gerechtigkeit nicht zu. 
W ift nicht 
weft, Behrens (wirtſchaftliche Vereinigung) 
wA Angriffe des ſozialdemokratiſchen Redners 
Rüge, und beantragt im § 14, in dem von Ber- 


Sy do w: 


laſſen wir einfach aus 
Ein Prä⸗ 


damit gegeben. 


Nehm zwiſchen den Kaliwerksbeſitzern und der 
be eit der beteiligten Arbeiter die Rede iſt, 


eiter Galtung, wonach dieje Mehrheit der Ar- 
fin uch geheime Abjtimmung feſtgeſtellt 


Abg. 5 ae £ 

Fegter (fortihrittlihe Volkspartei): 
e auf der einen Seite die Preiſe feſtſetzen 
Ace der anderen Seite die Löhne 


und die 
daß 


Gene 
15 


Es 
t * 
Kl ein Unheil, daß wir in das Verhältnis von 
Gef gebern und Arbeitern mit der Klinke der 
Flaatefbung hineingreifen. Das iſt ein Exzeß des 
das p iialismus. Auch für die Arbeitgeber iſt 
% ſez ein Stein ſtatt des Brotes. 
Pihet Schiffer (Zentrum): Wo ift der Abge⸗ 
gte Naumann, damit er Herrn Gothein wider⸗ 
nichr nehmen das Erreichbare und kümmern 
Ab um die freiſinnigen er d 
Mong: Hue (Sozialdemokrat): Der Regierungs- 
Meite, enthielt keine Schutzbeſtimmungen für die 
tidi Gegen dieje Lücke hatte Herr Gothein 
Aue einzuwenden. (Hört! hört!) Die Frei⸗ 
hr, braten fogar einen Antrag, der feine 
(Gier "rung der kapitaliſtiſchen Profttſucht wollte. 
j Rt, ort!) Da zeigte ſich erſt der wahre 
alte mer der Freiſinnigen. Herr Gothein hat 
| T den Argumenten der Scharfmacher ope- 
tast M gegen den jozialen Gedanken in dieſem 
t ‚Sturm zu laufen. (Hört! hört!) Wenn 
kanne Arbeiterſchutzbeſtimmungen in das Geſet 
ach fin wären, ſo könnten Sie noch drei Wochen 
Die Mgiten darüber fiken. 
Satan, itimmung ergibt die Annahme der 
meire ien 11 bis 14 mit dem Antrag 
ehr ts ‚betr. die geheime Stimmabgabe, jowie 
zy der y ctonellen Kompromißanträgen. 
bert Reit der Vorlage wird nicht weſentlich ge- 
i ög Die zweite Leſung wird beendet. 
$ die or. Spahn (Zentrum) beantragt, ſofort 
eim Witte Leſung einzutreten, und Abg. Dr. 
gelten (Bentrum) ſchlägt vor, die Beſchlüſſe der 
E i eſung en bloc zu beſtätigen. Dagegen 
un 6.9 kein Widerſpruch. Das Geſetz wird in 
NPollamtabſtimmung gegen Freiſinnige 


9 Graf Schwerin: 
ena erſchöpft. 
mat Me, daß wir am Schluß unſerer Seſſion 


tg. d 
won Hieber (nationalliberal) (zur Ge- 
tr im ung): Nach mancherlei Fährniſſen find 
N in slij, in die Ferien zu gehen. Ich kann 
atem Abereinſtimmung mit dem ganzen Hauſe 
5 ſwonsetehrten Präſidenten für die ſachgemäße, 
€ ande und unparteiiſche Führung der Ge- 
tifida eT, (Beifall.) 
Guede Graf Schwerin: Ich danke dem 
en allesfür die anerkennenden Worte und 
dun diesen n. für die freundliche Zuſtimmung, die 
nen, w Worten erteilt haben. Die Anforde⸗ 
lt welche an die Arbeitskraft des Präfidenten 
eie mich den, ſteigen von Jahr zu Jahr. Ich 
dapıen 8 bemüht, die Geſchäfte, ſoweit es in 
Ihre lten ſteht, zu fördern. Ich habe aber 


e Arbeitskraft und Arbeitswilligkeit zu- 


weilen faſt über Gebühr in Anſpruch nehmen 
müſſen. Wenn es mir gelungen iſt, die Geſchäfte 
zu fördern, ſo verdanke ich das ganz und gar der 
großen, einmütigen Anterſtützung, die ich aus⸗ 
nahmslos auf allen Seiten des Hauſes gefunden 
habe. (Beifall.) Ich ſpreche Ihnen allen, nament⸗ 
115 auch den Vizepräsidenten, den Schriftführern 
und dem Vorſtande, hierfür meinen wärmſten Dank 
aus. (Beifall.) Das Wort hat der Herr Reichs⸗ 
kanzler. 
eichskanzler von Bethmann Hollweg 

verlieſt eine vom Neuen Palais aus datierte 
kaiſerliche Verordnung, die die Ber- 
tagung des Reichstags bis zum 8. Novem- 
ber feſtſetzt. Sr 

Präſident Graf Schwerin: Wir aber gehen 
auseinander wie immer mit dem Wunſche: Seine 
Majeſtät der Kaiſer lebe hoch! (Das Haus ſtimmt 
ein. Die Sozialdemokraten haben vorher den Saal 
verlaſſen.) Ich E die Sitzung. 

Huk 10 Uhr. 


Bücherſchau. 

Soeben ift erſchienen: Beſtimmungen über den Dien ft 
der Ein jährig⸗ Freiwilligen und der 
Offizier ⸗Aſpiranten und Anwärter 
des Beurlaubtenſtandes in Heer und Marine, jo 
wie über die Einftellung als Fahnenjunker und Seekadett. 
Ein Berater für Lehrer, Eltern, Vormünder und Einjährig⸗ 
Freiwillige. Zuſammengeſtellt und herausgegeben von 
v. Sprößer, Oberſt z. D. und Kommandeur des Landw.⸗ 
Bez. Stuktgart. Mit einem ausführlichen Sachregiſter. 
Preis 1 Mk. —. Die vorſtehende Schrift iſt entſtanden 
aus dem Bedürfnis, einerſeits die Truppen⸗(Marine⸗) 
Teile und Bezirks⸗Kommandos von Beantwortung vieler 
an fie gerichteter Anfragen zu entlaſten, andererſeits 
Eltern, Vormündern, Lehrern wie auch künftigen Einjährig⸗ 
Freiwilligen und jungen Lenten, die vor der Berufswahl 
ſtehen, das zu ihrer Orientierung über die einſchlägigen 
Beſtimmungen und Verhältniſſe nötige Material in 
möglicher Kürze und Vollſtändigkeit an die Hand zu 
geben. Mit Rückſicht hierauf ift der Preis jo niedrig ge⸗ 
ſtellt, daß Anfragende auf die Beſchaffung der Schrift 
verwieſen werden können. 

Kleine Staatslehre für höhere Lehr⸗ 
anſtalten von Dr. F. N. Neubauer 0,50 Mk. Schon 
der Name des durch ſeine Lehrbücher der Geſchichte für 
höhere Lehranſtalten rühmlichſt bekannten Verfaſſers bürgt 
für den Wert dieſer Bürgerkunde. Auch dieſer Schrift 
Neubauers iſt ſeine warme und knappe Schilderung eigen, 
die ſich recht geeignet als Leitfaden und Grundlage des 
Unterrichts macht. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, 
ſowie gegen Einſendung des Betrages auch unmittelbar 
von der Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle a. d. S. 

Die neue preußiſche Jagdordnung vom 
15. Juli 1907 nebſt Ausführungsbeſtimmungen. Amt⸗ 
liche Faſſung Taſcheuſormat. Geſetzverlag L. Schwarz 

Comp., Berlin S. 14, Dresdenerſtraße 80. Preis 
1, — Mk. — Durch Erlaß dieſes Geſetzes ift das Verlan⸗ 
gen nach einer einheitlichen Jagdgeſetzgebung erfüllt und 
21 verſchiedene Jagdgeſetze ſind mit einem male aufge⸗ 
hoben. Die neue Jagdordnung zerfällt in folgende Ab- 
ſchnitte: Umfang des Jagdrechts (jagdbare Tiere), Jagd⸗ 
bezirke, Jagdſcheine, Schonvorſchriften, Wildſchadenerſatz, 
Wildſchadenverhütung, Behörden, Strafvorſchriften, Übers 
gangsbeſtimmungen und Ausführungsbeſtimmungen. Die 
Kenntnis dieſes Geſetzes iſt für jeden Jäger, Jagdpächter 
und Verpächter uſw. dringend erforderlich und die An⸗ 
ſchaffung des handlichen Buches als nützlich zu empfehlen. 

Ein ganz reizendes Büchlein von A. Theinert ift fo- 
eben im Verlage von Moritz Schauenburg in Lahr (Baden 
erſchienen. Gleichſam als Frühlingsgruß aus dem ſchönen 
Schwarzwald erſcheint es, und ſein Titel „Hinaus!“ 
klingt recht einladend, jetzt zu Beginn des Frühjahrs dem 
Verfaſſer auf ſeinen Streifzügen in Wald und Flur zu 
folgen. Bunte Bilder für Freunde der freien Natur werden 
hier in prächtigen, kurzen Skizzen vorgeführt; ebenſo un⸗ 
terhaltend für Erwachſene, wie belehrend und zu eigenen 
Beobachtungen anregend für die heranwachſende Jugend. 
Auch die äußere Ausſtattung iſt in jeder Beziehung ge⸗ 
ſchmackvoll. Auf matt getönter Leinwand ſehen wir in 
ſtilvoller Umrahmung einen den anbrechenden Morgen 
verkündenden „Gockel“ auf einem Gartenzaune fiken, 
Sein Schrei verſinnbildlicht in ſchönſter Weiſe den Buch⸗ 
titel „Hinaus!“; er fordert gleichſam dazu auf, es ihm, 
dem Frühaufſteher, nachzumachen, um dann mit eigenen 
Augen in der freien Natur das zu ſchauen, was der Ver⸗ 
faſſer in ſeinen „bunten Bildern“ in ſo liebenswürdiger 
Weiſe geſchildert hat. Bei dem ſo überaus billigen Preiſe 
von 1,80 Mk. für das 242 Seiten ſtarke Bändchen läßt 
ſich eine geſchmackvollere literariſche Frühjahrsgabe kaum 
bieten. Das Werkchen ift durch alle Buchhandlungen oder 
gegen Voreinſendung des Betrages und 20 Pfg. für 
Porto von der Verlagshandlung zu beziehen. 


von der Mode. 


Je nach Laune und Eingebung konfektio⸗ 
niert man in dieſem Salon nach der Antike, 
in jenem nach der Mode des Mittelalters oder 
des Empire. Die Parole, die Dame Mode 
ausgegeben, ſcheint zu lauten: „Nur nichts 
Modernes!“ Die Roben und Fichus Genre 
Sappho ſtehen im Vordergrund. Das ganze 
Devant iſt faltig drapiert; nolens volens müffen 
es fih: unſere Schönen gefallen laſſen, ihre 
plaſtiſch modellierten Taillen, die den Neid 
einer Juno oder Venus erregen könnten, durch 
kreuzweis geſchlungene Faltenſchals zu ver⸗ 
hüllen. Dieſe Moderichtung gibt geſchmacks⸗ 
kundigen Konfektionären reiche Gelegenheit, 
Modelle von ganz eigenartigem Reiz zu ge⸗ 
ſtalten. 5 

Für Frühjahrs⸗Toiletten ſcheint das à 
Jour⸗Genre wie der Moiree⸗Beſatz beibehal⸗ 
ten zu ſein. Da iſt beiſpielsweiſe eine ganz 
originelle Robe aus grau⸗grünem Kaſchmir, 
der Rock 40 Zentimeter hoch, mit gleichfarbigem 
Tüllanſatz, dem ungefähr 20 Kaſchmirſtreifen 
aufgeſteppt ſind, die je einen fingerbreiten Tüll⸗ 


ſtreifen zum Durchbruche kommen laſſen; die 
Taille iſt vorn mit grünem Rips drapiert, 
darüber ein ſpaniſches Jäckchen von grünem 
Tüll mit abgeſteppten Kaſchmirſtreifen in Eck⸗ 
form beſetzt, der Rücken oben glatt, unten ge⸗ 
faltet, mit grüner Schleife abſchließend. 
Mehr im Direktoire⸗Genre gehalten ift eine 
Toilette aus erdbeerfarbenem Kaſchmir, der 
Rock, vorn in der Mitte abgeſchrägt, die Taille 
mit ſchräg zu knöpfender weißer Moiree⸗Weſte, 
Unterſatz von abgeſtepptem Moiree, darüber 
Kaſchmir⸗Jäckchen mit weißen Moiree⸗Auf⸗ 
ſchlägen. 

Auch die Polonaiſeform ſoll wieder zu ihrem 
Rechte kommen; eine Toilette mit blauem Krepp 
mit Traversſtreifen von blaugrauem, dem Stoff 
eingewebtem Rips zeigt vorn die mit Auf⸗ 
ſchlägen verſehenen Direktoireformen, rückwärts 
krauſe blaue Taille in langer Schärpe endigend, 
92 ; die Rückbahnen des geſtreiften Rockes 

eckt. 

Die eleganteren Beſuchstoiletten ſind aus 
Bengaline, Peking, Samt oder Hennebergſeide 
gefertigt, die Armel halblang, mit horizontal 
eingeſetzten Spitzenſtreifen geziert, der Taillen⸗ 
ausſchnitt mit kraus angeſetztem Fichu, Lam⸗ 
balle von echten Spitzen gedeckt, der Rock ent⸗ 
ſprechend mit Tüll⸗ und Spitzeneinſätzen, denen 
man geſtickte, möglichſt abſtechende Blumen 
aufnäht. Für Promenadenkoſtüme iſt Lindener 
Samt in den Nuancen Prune, Kaffeebraun, 
Beige, Mouſſe, Tegetthoffblau ſtark in Ver⸗ 
wendung. Lindener Samt iſt ein Artikel, 
deſſen Schönheit in dem Farbenſchmelz und 
der Farbentiefe des einfarbigen Stoffes am 
effektvollſten hervortritt und ſich am kleidſamſten 
erweiſt. Die Frühjahrsmode begünſtigt des⸗ 
halb zumeiſt glatte Samte, die bekanntlich 
echter Frauenſchönheit das beſte Relief ver⸗ 
leihen, die Grazie der Form und die Zartheit 
des Teints heben. 

Das Veilchen ſcheint das Enfant gaté der 
Saiſon werden zu ſollen. Die neuen Früh⸗ 
jahrshüte zeigen Hüte mit Veilchenbügeln; 
ſtatt des Biais und Spitzenrüſchen trägt man 
(ſelbſt die Damen in Halbtrauer) Veilchen⸗ 
rüſchen am Hals; das duftende lila Bukett 
ziert den Gurt, wird ſeitwärts an der Bruſt 
befeſtigt, wohl auch auf der Achſel mit meter⸗ 
langer Schleife, deren breite Enden die mo⸗ 
dernſte Garnitur der diesjährigen Konzert⸗ und 
Theatertoiletten ſind. 


Der Blumenhut & la Stephanie, ganz 
aus Flieder zuſammengeſetzt, erfreut ſich ſtei⸗ 
gender Beliebtheit. Die Direktoireformen 
werden mit großen Schirmen, die aus Stroh⸗ 
ſpitzen gefertigt ſind, verſehen, die Köpfe zu⸗ 
meiſt aus feſtem Stroh⸗ oder Handgeflechte 
geformt. Sehr hübſche Modelle ſieht man 
aus weißen, dicht getollten Valenciennes ge⸗ 
fertigt, zwiſchen den Falten kleine Streublüm⸗ 
chen; ähnlich dieſen, doch ohne Blumengar⸗ 
nitur, find die modernen Negligéehüte; fie er- 
halten durch farbige, in chineſiſchem Geſchmack 
gehaltene Bänder einen beſondern Reiz. 
Mädchen⸗ und Kinderhüte ſind zumeiſt im 
Genre deux tons gehalten; je ein fingerbreiter 
Streifen farbigen Strohs, ein ebenſo breiter 
weiß oder krͤme. 

Die größeren Weißwarengeſchäfte machen 
jetzt Stimmung für Matinees und Morgen⸗ 
kleider aus weißem Seidentuch; letztere find 
derart gefertigt, daß ein handbreiter Seiden⸗ 
ſtreifen mit einem ebenſo breiten aus Valen⸗ 
cienne abwechſelt. Das ganze wird auf farbige 
Seide drapiert und iſt von wahrhaft blendender 
Schönheit. Auch den in den letzten Jahren 
arg vernachläſſigten Lingerien unſerer an eine 
faſt puritaniſche Einfachheit gewöhnten Herren- 
welt ſteht eine Wandlung bevor. Die vorn 
offenen Weſten bedingen elegante Hemdeinſätze, 
die teils geſtickt, gefaltet, mit Schnürl und Picots 
beſetzt in den Handel kommen. Der glatte, 
einer weißen Wand nicht unähnliche Hemd⸗ 
einſatz iſt ganz out of fassion. Bevorzugt 
werden die mit Längsfalten abgenähten und 
längs der Falten mit à Jour-Stidereien ge- 
zierten Plaſterons. Auch leicht geſtickte Weſten 
von Piqué, Seidenſtoff, Poel de chèvre find 
ein Modeartikel geworden. Die Röcke und 
Jaketts ſind ganz unweſentlich von denen des 
Vorjahres verſchieden, man wird die Paletots 
aus geſtreiftem Kammgarn, die Jaketts aus 
blauſchwarzem Diagonale, die Mentſchikoffs 
aus kleinquadrilliertem Cheviot tragen, im 
großen ganzen aber iſt die Herrenmode wenig 
Schwankungen unterworfen. Von den maus⸗ 
grauen Fracks, den kurzen, mit geſtickten Strei⸗ 
fen gezierten Beinkleidern und ſeidenen Strüm⸗ 
pfen, die in Paris im Kreiſe der jeunesse 
dorée Anklang finden, will man bei uns nichts 
wiſſen. Und wohl uns, das dem ſo iſt, daß 


unſere Männer ſich den Sinn für ernſtes 
Streben und die idealen Güter des Lebens 
gewahrt haben, und durch das gelten, was 
ſie ihrem innern Werte, nicht ihrer äußeren 
Erſcheinung nach ſind. Ida Barber. 


Mannigfaltiges. 


(Graf Schwerin - Löwitz), der 
Reichstagspräſident, hat dem Geſangverein 
„Konkordia“ in Neuſtadt a. H., der zu 
Pfingſten einen großen nationalen Geſangs⸗ 
wettſtreit veranſtaltet, einen Taktſtock als 
Ehrengabe geſtiftet mit folgender Widmung: 

„Weit williger als der Glocke des Präſidenten 

Folgt jeder dem Taktſtock des Chor⸗Dirigenten.“ 

(Angenehme Frauen.) Am Himmel⸗ 
fahrtstage durchzogen eine größere Zahl 
Frauen die Straßen in Schöneberg mit einem 
Banner, deſſen Inſchrift lautete: „Endlich 
allein.“ Auf Befragen erklärten ſie, daß ſie 
dem Beiſpiele der Männer folgend eine Land⸗ 
partie unter ſich machen wollten. 

(Eine ſoziale Stiftung.) Die 
Stadtverordneten Düſſeldorfs nahmen eine 
Stiftung von 50 000 Mark, die der Geh. 
Kommerzienrat Leifmann für ſoziale Zwecke 
gemacht hat, an. 

(Dem irdiſchen Richter ent⸗ 
zogen.) Der Bergmann Brüſer in Bochum, 
welcher am 2. September 1909 ſeine Schweſter 
ermordet hat, ſtürzte ſich im Unterſuchungs⸗ 
gefängnis aus dem vierten Stockwerk und 
blieb tot liegen. 

(Die Enthüllung des Hohen⸗ 
friedbergdenkmals) für die in jener 
Schlacht gefallenen Sachſen und Oſterreicher 
wird am 4. Juni ſtattfinden. Als Vertreter 
des Kaiſers wird der Kronprinz, als Ver⸗ 
treter des Königs von Württemberg Oberſt 
von Wundt der Feier beiwohnen. 

(Selbſtmord eines Chefinge⸗ 
nieurs.) Der Chefingenieur a. D. der 
franzöſiſchen Kriegsmarine Eduard Bernheim 


in Paris iſt auf geheimnisvolle Weiſe ver⸗ 


ſchwunden; man glaubt, daß er ſeinem 


Leben freiwillig ein Ende gemacht hat, da 


man ihn ſchon ſeit einiger Zeit öfters in 
Trübſinn verfallen ſah. Am 24. April hatte 
er ſeine Villa verlaſſen, er wurde dann 
ſpäter noch von Bekannten wiederholt ge⸗ 
ſehen, doch ſeit dem 30. April fehlt jede 
Spur von ihm. Vorgeſtern hat man nun 
außerhalb von Paris am Seine⸗Ufer die 
Überkleider Bernheims gefunden, woraus 
man ſchließt, daß er den Tod in den Wellen 
geſucht und gefunden hat. Als der ſpätere 
Präſident der Republik, Felix Faure, Ma⸗ 
rineminiſter war, bekleidete Bernheim den 
Rang des Kabinettscheßs im Marine⸗ 
miniſterium. 

(Heftiger Schneefalh trat in der 
Nacht zum Mittwoch in Nordtirol ein, hielt 
in den Vormittagsſtunden noch an und 
richtete in den Obſtkulturen großen Schaden 
an. Viele Telephonlinien ſind zerſtört. In 
den Bergen liegt der Neuſchnee bis zu einem 
Meter Höhe. 

(Gofrichter) entlaſtet in den Ber- 
hören ſeine Frau noch immer. Seine Stim⸗ 
mung nach dem Geſtändnis iſt gedrückt, aber 
nicht aufgeregt. Er hofft zuverſichtlich auf 
Begnadigung. 

(Ein Großg rundbeſitz für 
einen Rembrandt.) Der polniſche Graf 
Zdzislaw Tarnowski in Krakau, der, wie ge⸗ 
meldet, dem Amerikaner Heinrich Frickow 
einen Rembrandt, den „Fuchsjäger“, für über 
eine Million Kronen veräußert hatte, kaufte 
für das Geld den Güterkomplex Mokrzyſzow 
in Galizien aus leider deutſcher Hand. 


(Heiratsmüdigkeit in Deutſchland.) 
Die Heiratsmüdigkeit in Deutſchland nimmt in den letzten 
zehn Jahren unverkennbar zu. Im Jahrzehnt 1861—71 ka⸗ 
men auf 1000 Einwohner 8,5 Eheſchließungen und 1871—80 
8,6, in der Zeit 1897—1906 nur 8,2. Die weſentliche 
Verteuerung der Lebenshaltung der letzten Zeit ſcheint 
manchen heiratsfähigen Mann von dem Entſchluß, eine 
Ehe einzugehen, zurückgehalten zu haben. Es iſt auch nicht 
zu verkennen, daß das allmähliche Einrücken der Frauen⸗ 
arbeit in höhere Berufstätigkeit manchem Manne die Muz- 
ſicht auf höheres Gehalt und damit auch die Ausſicht auf 
Verheiratung ſchmälert. Auf die im Jahre 1905 in einem 
Familienverbande lebenden Gatten von rund 24,5 Milli- 
onen männlicher und weiblicher Perſouen kommen aller⸗ 
dings nur 965 759 einzeln lebende Perſonen, d. h. auf 
24 Köpfe Verheiratete kommt rund eine einzeln lebende 
Perſon. Dieſes Ergebnis läßt immerhin noch auf eine 
zufriedenſtellende Hefratshäufigkeit ſchließen, entrollt aber 
ein umſo trüberes Bild, wenn wir die Zahl der Einzel⸗ 
lebenden nach den Geſchlechtern ſcheiden. Nach dieſem 
kommen auf 100 nicht verheiratete Perſonen nur 31,4 
männlichen, dagegen 68,6 weiblichen Geſchlechts. Von den 
letzteren iſt demnach über die Hälfte zum Ledigbleiben ver⸗ 
urteilt, vorausgeſetzt ſelbſt, daß ſämkliche unverheirateten 
Männer zur Ehe ſchreiten. 


5. Klaſſe. 4. Ziehungstag. 11. Mai 1910. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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847 922 67.62 105063 151 665 791 98 857 71 949 106041 
51 81 132 259 99 591 777 806 14 (600) 107065 133 (500) 239 
62 480 108015 226 366 637 76 630 37 (1000) 707 81 75 995 
341149 209 73 82 451 (600) 639 43 (600) 75 83 650. 64 757 87 840 

110019 114 213 415 16 (600) 550 778 (500) 93 117108 (1000) 
27 614 799 112012 139 386 791 824 916 (500) 113019 708 20 
852 78 80 114055 313 678 746 115017 231 46 66 116152 227 
441 635 86 752 875 117008 26 242 445 82 (600) 546 727 954 
112056 295 382 97 403 5 9 705 829 919 55 119181 (600) 216 
(1000) 22 834 66 659 894 901 83 

120047 144 99 263 98 497 687 883 970 121296 610 87 
750 981 122004 111 69 (600) 260 (38000) 81 662 721 819 932 
62 123086 244 59 79 419 40 612 76 767 821 124169 71 80 
326 27 866 (3000) 125194 359 76 490 660 665 (500) 791 


689 838 154185 205 413 848.91 911 155034 130 471 561 92 
711 34 904 156105 269 79 343 495 857 93 157075 129 326 
(1000) 98 445 79 91 609 24 726 42 877 158443 (3000) 89 98 
804 (500) 99 159146 61 227 329 494 667 877 993 

180034 110 38 208 449 26 550 610 48 762 72 161299 607 
823 962 64 182044 202 42 588 711 904 82 163055 228 65 
72 325 437 515 74 726 93 940 164004 10 22 64 (600) 313 
(500) 3152 46251661131 49 899 1865897 186094 244 394 597 
167305 (500) 454 91 577 644 87 764 810 39 948 188151 404 
295 05 P (500) 774 (1000) 929 (500) 489098 4865 (3000) 674 


170327 689 171000 288 311 669 758 172244 861 594 
1736836 783 839 (3000) 67 (1000) 986 174130 218 79 448 563 
69 731 893 175056 114 366 448 739 176118 40 (500) 69 
251 (3000) 312 89 771 813 910 177170 334 697 672 828 927 
28 82 178314 672 644 846 972 179060 164 273 93 333 65 
458 548 946 

180110 201 468 597 782 95 862 949 89 181114 808 79 
419 540 855 182104 6 97 358 81 84 514 (3000) 628 829 
183015 114 330 (3000) 401 484223 (500) 302 41 449 527 711 
816 (500) 983 185186 461 80 550 946 18 8099 (1000) 821 
(500) 61 460 517 629 (1000) 47 798 951 187326 30 460 660 
671 708 27 (500) 42 67 84 812 961 188019 307 17 613 629 61 
75 722 984 189318 81 (3000) 422 646 896 

190070 233 302 419 99 702 895 972 191049 430 605 
192111 315 678 (1000) 193273 (3000) 329 77 422 72 93 563 
665 834 908 74 194136 700 97 839 195215 45 643 768 914 
196002 734 892 197268 86 470 680 198377 624 89 91 769 
(1000) 199168 662 707 37 48 . 

200260 622 621 721 45 911 201158 355 471 (500) 84 94 
724 64 906 18 202043 (600) 320 415 507 765 821 900 
203468 72 550 634 85 735 (600) 835 (600) 88 204055 60 73 
868 94 642 (8000) 901 16 19 (5000) 205140 357 206048 
262 813 919 207147 223 728 830 962 208271 303 (1000) 
440 865 (1000) 209078 167 785 902 38 90 

210266 511 19 (500) 211184 221 (500) 320 406 (1000) 856 
89 93 (500) 931 39 (1000) 212481 94 613 988 213356 634 
214048 258 477 (1000) 699 774 842 974 215010 190 260 475 
(500) 618 49 (600) 775 (500) 941 216256 (500) 71 (1000) 344 
535 668 (600) 912 217034 73 149 298 428 557 749 888 
218016 52 89 498 (1000) 930 (500) 219208 59 405 91 647 

220015 (500) 69 70 122 277 308 869 221086 188 869 
222059 92 (3000) 206 (500) 90 659 (1000) 855 96 941 223054 
181 353 78 411 62 830 62 224170 267 403 (1000) 17 49 86 671 
85 950 65 (1000) 225133 282 372 432 806 66 92 226134 41 
225 473 628 774 87 (500) 864 93 908 61 227046 65 (3000) 251 
74 514 653 907 (600) 98 228046 131 238 87 396 547 98 998 
228041 385 693 632 823 (500) 92 (3000) 958 

230178 288 641 612 (600) 821 81 231263 642 851 98 981 
(500) 232164 288 428 510 841 997 233024 201 234379 (500) 
455 690 952 235001 236 369 497 (3000) 501 601 766 236352 
58 618 780 87 (500) 237137 205 (600) 458 608 763 935 91 
ange 66 124 291 651 (8000) 771 77 (1000) 950 (500) 239042 

120 64 

240264 95 386 535 73 789 863 241015 268 456 89 603 
72 786 808 961 242210 66 94 416 243022 (600) 52 129 421 
511 14 (600) 604 42 914 (600) 22 244005 (500) 291 342 (600) 
79 576 641 245001 231 385 667 799 968 248179 310 680 
92 706 854 908 247326 475 664 77 746 99 867 248232 
(1000) 402 (3000) 27 42 514 (500) 85 (1000) 947 249203 (3000) 
620 43 84 793 

250140 264 345 447 509 853 929 98 251026 38 78 (3000) 
177 346 852 252168 438 573 83 811 924 (600) 2583002 90 
91 590 681 605 254176 365 405 (1000) 64 512 662 827 255012 
126 29 275 396 529 87 (1000) 92 806 75 256003 226 96 (1000) 
898 617 821 908 25 258003 84 153 618 808 942 (500) 259134 
88 207 677 87 862 931 64 

280194 317 557 (1000) 732 35 800 2681061 94 316 438 
674 844 946 282241 454 (1000) 664 846 263091 (1000) 148 
474872 264007 18 299 369 825 42 265125 300 18 567 
(3000) 857 266345 51 (600) 440 99 565 791 26 7222 85 460 
(600) 514 618 802 995 268181 308 673 766 269059 200 55 
89 449 68 670 676 895 

270120 31 83 606 706 33 40 61 882 99 (1000) 27110 82 
482 677 605 89 703 39 928 272253 355 424 96 658 (600) 605 
67 804 278019 131 (1000) 211 43 737 801 3 274348 (3000) 
944 275994 276025 64 75 135 216 804 442 53 277063 76 
85 991 28 912 29 (3000) 278489 699 640 968 279493 (600) 

280066 143 981224 494 630 808 282076 156 242 (800 
682 283224 36 675 865 284054 192 201 808 31 41 498 801 
793 897 938 81 285054 179 314 552 715 923656 286231 313 
426 (1000) 819 287209 (1000) 436 533678 718 28841247 (3000) 


222. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 4. Ziehungstag. 11. Mai 1910. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. StA. f. Z.) Nachdruck verboten.) 


128 671 752 98 (600) 1118 249 364 (500) 410 608 917 2004 
247 (600) 383 (1000) 409 653 83:87 (1000) 736 858 919 (1000) 
3679 416 (600).68 715 820 4048 691 790 934 5040 42 66 69 
480 687 6009 91 102 233 67 582 728 59 988 7066 792 957 
8461 967 77 8068 (1000) 476 689 618 
10006 100 521 929 88 11363 457 694 12127 229 349 84 

13345 441 90 885 14154 710 15648 16056 106 60 83 97 
241 309 625.733 (5000) 881 17278 406 609 58 841 910 18014 
333 73 800 35 968 (500) 19018 304 506 674 831 (1000) 49 

20357 69 90 405 (3000) 629 (3000) 41 21320 91 (500) 495 
612 721 35 82 (3000) 861 978 22028 110 63 301 449 (500) 510 
703 23136 87 601 827 24025 146 260 421 794 98 25054 
98 145 (600) 238 428 621 (500). 80 26013 246 (600) 55 (1000) 
69 89 518 928 27243 499 787 28253 549 797.817 85 969 
29227 (1000) 94 387 693 810 

30112 (3000) 470 (1000) 544 (600) 626 761 862 985 31064 
265 494 622 715 34 (1000) 821918 32032 120 255 847 919 
33073 148 225 646 788 93 897 945 34217 358 69 459 80 
578 639 88 830 97 912 45. 35019 165 715 (600) 28 (1000) 37 
896 934 36104 331 476 37086 311 63 427 63 64 70 677 730 
99 (3000) 869 71 79 39054 69 117 67 357 676 623 

40002 22 77 385 552 761 858 969 94. 41121 255 384 85 
89 815 42004 196 358 580 43281 95 (1000) 794 44048 63 
143 278 334 94 464 674 861 94 962 45035 90 149 230 (3000) 
465 46533 618 47041 75 105 (800) 52 227 84 90 309 23 83 
409 665 (1000) 738 862 80 48034 177 205 644 621 887 934 
443152 203 365 474 667 634 75 99 888 

50053 133 (500) 392 405 16 54 (500) 501 807 1191 51415 23 
67 70 (1000) 617 46 777 (5000 52024 177 237 495 (500) 565 
(1000) 894 932 71 58240 (500) 84 336 669 751 862 54143 
49 216 358 469 500 631 739 (500) 55250 465 675 736 815 900 
56271 560 674 , 57060 421 25 676 719 58081 (600) 160 208 
470 703 30 813 59542 689 887 

60398 472 705 825 71 61107 23 611 61 987 82086 122 
24 281 90 781 850 976 63061 97 308 17 769 88 64034 216 
649 820 65148 274 330 420 548 78 749 843 (1000) 66012 36 
168 690 726 981 &7055 161 289 318 79 443 506 68096 209 
769 81 903 69227 449 547 659 723 81 853 

. 20503 795 21153 310 38 89 587 57 729 876 72244 303 

13 794 818 19 86 73021 43 (1000) 480 510 18 81 608 (600) 9 
23 99 747 840 89 74073 239 72-322 61 499 693 644 78 (600) 
811 986 41 75090 413 37 609 795 908 78002 412 54 76 
(600) 845 75 734 65 951 77211 453 617 633 701 46 973 
28069 111 37 230 509 742 66 890 933 (3000) 78349 457 615 
(10001 706 19 831 (500) 970 

80345 86 516 834 (500) 77 (500) 947 81129 209 545 811 
82091 262 480 864 83034 105 35 906 84038 (500) 147 
(500) 225 424 65 71 (500) 520 93 914 92 85159 (3000) 237 42 
413 665 905 (1000) 31 86023 (600) 273 £03 990 37583 641 
723 88065 444 49 51 556 884 (600) - 88033 239 73 (1000) 
318 62 (2000) 677 736 71 806 
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584 770 97 872 930 (500) 118056 632 991 f 
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52 6 
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275.77 436 (3000) 515 22 64 (1000) 630 61 707 9 3 
29 83 717 910 169237 62 727 855 89 0 196 802 651 
170008 269 97 308 43 73 457 604 10 (50 0) 43 (1000) 
171234 348 430 42 947 84 95 _ 172047 295 635529 4500 
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368 99 426 34 48 517 736 918 194058 362 1 970% % 
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315 97 666 669 710 25 (600) 198244 347 497 792 
694 813.62 924 79 96 16 2000 
200001 176 86 330 503 17 607 728 69 82 00h (s00) 1 
(600) 69 168 243 (500) 337 44 605 747 908 2020, 
93 239 422 511 (600) 785 945. 203093 263 622 67.5, b 
939 (500) 71 204017 79 333 (600) 54 46159 MLI 
205079 100 (600) 210 336 411 646 880 90 „208 1000 95 
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578 610 89 806 209013 64 (1000) 130 554 673 000) 5 
210030 184 236 400 19 661 271004 256 (I 3 67.1800) 
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214100 95 567 626 44 764 864 69 (1000) 978 2200 4176 
70 84 147 71 536 792 841 (3000) 79 216183 94 924 2161 
o; 3217107 2 gr 90 643 609 708 828 (500) 33 f 
13 809 164 441 866 86 9 0 
` 220028 105 (1000) 782 904 221108 281 201 2 
610 75 98 222088 105 351 (500) 584 (1000) 611 92285 
(500) 97 456 789 224209 317 780 (3000) 98 812 “7 650 


69 514 63 875 226001 23 156 (1000) 214 84 529 8379) 950 
227181 360 672 618 915 228024 338 (3000) 468 3 
229027 313 597 (3000) 606 803 975 79 g 


4i 
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440 82 603 7 611 791 874 914 245242 364 562 745 %54 
246218 25 51 84 (600) 415 769 73 97 (600) 890 971, 7068 
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276240 72 608 88 633 80 722 948 277046. 91 129 “og a 
622 27 909 15 (1000) 21 278123 251.302 279119 
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126345 441 671 (600) 888 959 (1000) 127103 (1000) 70 236 28008 220 480 63754 833 291009 414 622 72,06 B 


DE a Ran > 17 0 689 629 772 811 949 129092 
40 91. 26 447 597 807 961 è 69 240 409 13 (1000) 48 614 838 41 293350 873 911 (1000) 
130219 308 613 91 845 98 131082 86 122 284 318 (600) | 294015 (1000) 118 (500) 19 873 74 704 97 (8001 612 17 40 92 


486 662 883 926 95 132164 288 (3000) 543 663 (1000) 785 810 
25 133040 (1000) 126 290 (3000) 606 909 41 12400688 481 | 297 o 287 421 762 927 97 296221 451 596 734 (1000) 961 


(500) 537 84 (1000) 606 94 855 135172 588 (1000) 791 186294 293979 658 788 an = 67 843 290223 43 84/607 830 37 

(600) 361 84 (1000) 411 828 905 99 137242 410 686 (500) 639 `; ö 
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140140 69 516 650 61 64 929 143424 (600) 631 (800) 862 425 618 (600) 725 949 302052 386 454 553 88 895 939 96 

142005 45 133 216 442 675 89 801 47 938 46 89 143423 561 (1000) 303003 140 284 329 492 (600) 514 873 
; 873 311 555 626 803 916 145252 464 65 632 79 95 702 Berichtigung: In der Nachmittagziehung vom 10. Mai find 
f 821 936 38 67 146261 529 981 147122 61 87 (8000) 646 | die Nummern 234071 148 210 85 889500 eu 72 611 820 fo 
148029 35 85 695 716 23 41 82 149373 405 9 814 nachzutragen. á y 


500 36 98 289087 109 (1000) 212 349 430 514 774 
290062 281 291121 256 605 702 13000) 292050 140 47 


“us Í . 3 403 632 38 919 
222. Königl. Prenk. Alaſſenlotterie. es he 14e 28e 000 1480 0 40 70 SA 188177 


al 46 69 139088 124 (3000) 367 83 534 697 745 965 64 (3000) 87 217 40 96 399 677 (1000) 710 94 814 (1000) 


949 (500) 262 63 312 67.8 

140019 212 446 (600) 93 589 796 869 (600) 147018 106 645 907292003 400 190 471 634 30254 498031 349 60 u 
(10001 284 321 418 614 663 779 90 899 925 142186 546 692: 442 611 40 (600) 817 967 299228 632 848 925 
839 143133 38 96 249 93 331 433 681 144070 130 448 736 
831 145739 (1000) 863 914 146001 36 899 147044 283 366 
(3000) 640 (500) 62 94 (600) 643 764 148205 471 (500) 980 
149015 311 678 727 68 90 800 

150167 318 461 997 (1000) 451344 427 703 (1000) 992 
152002 18 82 204 318 611 714 935 163021 (600) 471 668 981 
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61 de 
r 854 301125 (500) 514 (SON) Ee 
96 993 302010 202 306 439 59 620 860 62 30336 
637 938 919 | de 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300.000 2 1 | de 
Gewinn zu 500 000 Mk., J zu 200000 WE, 1 zu 150 00 70 000 
5 120 000 ME, 2 zu 100000 Mr, 1 zu 80.000 Mf. 2 zu fiz u | w 
Wr. 2 zu 60000 M., 3 zu 60 060 Wik, 3 zu 40000 Mer 6% F 
30.000 Me., 22 zu 16000 Mt, 69 zu 10000 Mt. 140 N. de 


328 79 (1000) 648 773 888 137057 138 720 940 138295 567 292285 472 622 900 293127 73 678 714 98 938 54 2600 


Mt., 1972 zu 3000 Mk., 3057 zu 1000 Mk., 4820 zu 600 J t 
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Bekanntmachung. Zum Fes n 

Nachdem die mit einer Erneuerung der Y r 

è Grundſteuerbücher und Karten verbundene, empfeble:, cken i 
5 durch Organe der Kataſter⸗Verwaltung Ru B 


R, auszuführende Neumeſſung der Ortslage 
der Stadt Thorn und deren Umgebung 
vor kurzem begonnen hat, machen wir 
alle beteiligten Grundeigentümer, Pächter 
A und Nutznießer der zu vermeſſenden 
Grundſtücke unter Hinweis auf die ihnen 
möglicherweiſe durch die Nichtbefolgung 
dieſer Aufforderung entſpringenden Nach⸗ 
teile darauf aufmerkſam, daß den mit 


aller Art 
empfiehlt preiswert. 


C. Kling, Breitestr. 7, Ecke Manerstr, 


Reh Keule 9 
z Blätter l Š 
junge Hühnchen, en 

junge Taubet f : 


UUH 
tm 


sollten alle Hausfrauen, die 


2 j 707 ; nen 
5 art Sl pen 10 0 mit anstelle der teueren Naturbutter 9 Ea - täglich friſch geſtoche } de 
1255 : usweiskarten verſehenen Beamten ſowie 5 ETA 2 
s ihren Hilfsarbeitern, das Betreten der einen guten billigeren Ersatz ver 1. ſte 
8 Grundflüde auf Verlangen jederzeit zu wenden wollen, die beliebte te 
65 geſtatten iſt. e j 
ii S fen olnebigen und Unken Pfi b von vorzüglichem Geſchmac, N) m 
Are Umwerfen, Beſchädigen und Unkenntlich⸗ tt o e 5 
t machen der Meſſungszeichen und Grenz⸗ anzen U ef- schöne Apfelsine U ur 
marken unterliegt der Beſtrafung gemäß 5 i 3 
h § 30 des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes Margarine i 


\ vom 1. April 1880 (Geſetzſammlung Seite 
230) und gemäß § 274 des Strafgeſetz⸗ 

75 buches für das deutſche Reich (Reichs⸗ 

* geſetzblatt für 1876, Seite 40). 

1 aR Marienwerder den 17. Auguſt 1909. 


austr. Hepfel us 2 


A Königliche Regierung, 5 
A EN, direkte Sale e g Forſten A. - in en | di: 
757 v. Marling. = 7 —— gt vi t mi 
3 | Verzinktes Drahtgeflecht, Konserv Eo IN 


kaufen. Cocosa ist wesentlich billiger 
als Meiereibutter, ersetzt diese aber 
zum Kochen, Braten, Backen sowie 
5 zum Rohessen auf Brot vollkommen. 

A. Bestandteile: Das Fruchtmark 

i der Cocosnuss (Cocosin), Milch 


verzinkten Stachelzaundraht, Sn. 
verzinkten und schwarzen, glatten Zaundraht, 00 Malle, n 
Zaundrahikrampen, cih Clijabethjte, -e 


Feld- und Gartengeräte | A ] Beſte Marga til f: 


A "Teppiche, X 
Läufer, Vorlagen 


im Tapestry, Velour, Haargarn, 9 
Bouclé, Cocos, Linole um 9 
empfiehlt 


Carl Mallon, 


15 \ oN und Eigelb. . fehl ; der Jetztzeit: G; 
% À Altstüdt. Markt 23. 4 = Machen Sie einen Versuch! f ; EAE 3 Milka extr” 5 
i N S M en à Pfund 85 Pf, 4 du 

3 ... =. Ueberall erhältlich! Tarrey & Mroczkowski, Muldenper!” | i 
5 P re ae augen Alleinige Fabrikanten: 3 Eisenhandlung. i à Pfund 90 Pf. md uur 
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